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Wolken über Weflminster.
Von unserem Vertreter in London

Dr . Adolf Halfeld .

In diesen Tagen tritt das englische Parlament zu seiner Win -

tcrsession zusammen — dieses Parlament , das in seinem äugen«

blicklichen Zustande nur noch ein Schatten seiner großen Überlieferung
ist , gelenkt von einer Minderheitsregierung und in den Aucen des
Volkes beständig an Ansahen verlierend . Die Stunde ist ernst. Sie
erheischt gebieterisch große Entscheidungen. Draußen im Lande
schreien 22L0000 Erwerbslose nach Arbeit und Brot . Der
Außenhandel sinkt von Monat zu Monat . Die City wird
von jedem Fieberschauer - der Wallstreet angesteckt. -Die große Gold-

abwanderung n<ich Frankreich und Amerika liegt wie ein Schleier
übet der ungewissen Zukunft des Sterlingkurses . Selbst was ewigen
Bestand zu haben schien, ist den unberechenbaren Wechselfällen einer
aufgeregten Zeit unterworfen .

Wenige Schritte vom Westminsterpalaste . wo die Lords und die
Gemeinen die Botschaft des Königs vernehmen werden, warten
die Premierminister der Dominien feit zwei Wochen darauf , ob die

englischen Regierungskollegen sich endlich zu Entschlüssen aufraffen
werden. Und schon wirft eine noch entscheidungsvollere Konferenz
ihre Schatten voraus : Am 10 . November werden die Beratungen
über eine neue Verfassung für Indien beginnen , deren

voraussichtlicher Verlaus in jeder Beziehung Grund zur Sorge
schafft , wenn die indischen Delegierten an ihren für England Wer -

füllbaren Wünschen festhalten werden. In diesen kritischen Wochen
also, unter den Blicken der Staatsmänner des britischen Reiches ,
beginnt das Unterhaus seine Beratungen , in denen sich alle

Zweifel und Aengste Englands , seine politische Gärung und seine
wirtschaftliche Rot enthüllen dürsten . Auch einem stärkeren Eharak -

ter , als Macdonald ist, würde unter dem Unstern derartiger Ver-

hältnisse nichts übrigbleiben , als das schwankende Schiff seines Ka-

binetts , seiner Partei , ja , des ganzen Landes Kunstvoll von Kon-

ferenz xu Konferenz zu lavieren . Aber inmitten der Stürme droht

ihn der Blitz eines neuen Unwetters zu treffen : Die Auflösung
des Unterhauses ist nach maßgeblichster Ansicht nur noch
eine Frage von Monaten .

Von der außergewöhnliche« Krise, die in England jedenfalls ,
den Weltkrieg ausgenommen , ihresgleichen nicht hat . werden selbst
altererbte Anschauungen und Einrichtungen in den Strudel gezogen .
Man staunt mit Recht , mit welcher Schnelligkeit sich Politiker und
Volk aller Richtungen v <nt der freihändlerischcn Ein¬

stellung lossägen . Der parteimäßige Liberalismus , der

Jahrzehnte hindurch der Geschichte des Landes sein Gepräge gab.
wird unter den Rädern dieser Entwicklung zermalmt . Aber auch in
den Reihen der beiden großen politisches Machtgruppen erheben sich
die Zungen gegen die Alten . Auf dem Kongreß der Arbeiterpartei
wird eine der Säulen des Kabinetts , der gemütliche, jovial - und

vielgewandte Dominiensekretär Thomas , aus dem Sittel gehoben
und in der Exekutive durch den Dreißiger Sir Oswald Mosley er-

setzt . Bei den Konservativen veranstalten die Presse^ ewaltigen
Beaverbrook und Rothermcre ein Spießrutenlausen für Baldwin . an
dem sich ernstere Politiker wie der frühere Schatzsekretär Sir Ro¬
bert Hörne und Mitglieder des letzten Kabinetts wie Amery und
Lord Brentsord lebhast beteiligen . Ueberall dasselbe Bild : Unter -

wühlung der alten Parteiformen , Sturm gegen die als verkalkt
geltende Führung und die Forderung nach ungewöhnlicher Willens -

anspannung in einer ungewöhnlichen Zeit .
Die Meinungsverschiedenheiten im Arbeiterkabir >ett über

die Umgestaltung der Handelspolitik kompromittieren
die englische Staatsführung vor der Reichskonferenz aufs Aeuß'rst ».
Die Dominien selbst , die englische Bankwelt und Industrie und
schließlich sogar die Gewerkschaften : Alles fordert eine zollmäßige
Ausgestaltung der wirtschaftlichen Zusammenarbeit im Weltreiche.
Aber der puritanisch unerbittliche und willensstarke Mann aus Lan -
cashire, Schatzkanzler S n o w d e n , wird durch Widerstand nur unzu-
gänglicher. Auf den Trümmern der englischen Freihandels,y .tadelle
weht er unentwegt sein Banner . Macdonald ist machtlos gegen die

über 250 Mensclien den Tod fanden und 96 schwer verletzt wurden .

Immer mehr Tote .

Bisher 231 Tole in Alsdorf geborgen.
, . ®. Berlin , 23. Ott . (Drahtmeldung unserer Wer -

jj
n

.
e 1 Schriftleitung .) Nach den an amtlicher Stelle in Ber -

. •« den Mittagsstunden vorliegenden Nachrichten aus dem Aache -
^ Katastrophengebiet find

251 Tote geborgen worden .

^ Beisetzung der Opser des Grubenunglück» findet am
^

' m * taQ statt . Die preußische Regierung wird durch den Han-

^ .̂ 'nifier Schreiber vertreten sein. Wahrscheinlich wird der
. "hsarbeitsminister Dr . Stegerwald «bensalls an den Trauer -

" Uchkeiten teilnehmen .
glaubt nicht , daß noch weitere Tote im unter »

u
' Mchen Betriebe liegen , dagegen ist es noch immer sehr

^ ^ rscheinlich. daß unter den Trümmern des Fördertur »

£
* 9 Tote zu finden sind . Man hat daher gerade an dieser

ii» w 'tar ' c Arbeitskolonnen eingesetzt , die mit dem Fortschas -

nj« Trümmer beschäftigt sind . Die Arbeit geht verhält -

^
»Nläßjg langsam vorwärts , da wegen der zu vermutenden

Ulfen
die Eeröllmasfen sehr vorsichtig hinweggeschafft werden

, «i>n ' Zudem müssen die eisernen Träger des Förderturm -
^Uftes Stück für Stück auseinandergeschweiht werden .

Was war Sie Ursache ?
■> . tack) den neuesten Erfahrungen scheint es sich , wie die „Kölnische

^"g" aus Alsdorf meldet , zu bewahrheiten , daß es keine Ex -
|

' °jto n von unten war , sondern umgekehrt eine
^ ch e v o n o b e n n a ch u n t e n . Es scheint sich zu bewahrheiten .
»J vor einigen Tagen eine Waggonladung Dynamit nicht in

Schacht geschafft worden ist . sondern unbesugterweise
$ j ?> an der Oberfläche lagerte und sich dort entzündete,
tan

* Annahme wird erhärtet durch die unerhörte Wucht der Explo-
jJ an der Oberfläche, wobei alles , was um den Schacht stand, weg -
iJ ett wurde , Förderturm und Gebäude. Fachleute und Rettungs -
j,,. nschaften sind der Ansicht , daß niemals ein Bergwerksunglück,
W eine große Dynamitentzündung in der Tiefe , eine jolche Wir -

8 an der Oberfläche gehabt hätte .
In» 1 beste und sicherste Beweis für diese Theorie ist die Tat »
% daß

alle Türen unten im Schacht nach innen eingedrückt sind ,
die der Pulverkammer . Die Toten liegen alle mit dem Rücken
Eingang abgewandt . Sie wurden also vom Schacht aus in die

'fciür h ' neingeschleudert. Fachleute schauen be> solchen Gruben -
^Monen immer nach den Harztropfen an den Verstrebehölzern ,
»„d sickert nämlich immer solch ein Harztropfen hervor
Y wird dann von der Explosion weggedrückt , also in Richtung der

hier weisen alle Harztropfen in Richtung zu den Arbeits -
und nicht umgekehrt,

ir >, • r
le Ursache des namenlosen Unglücks muß also wohl ober -

!j ch gesucht werden und ist in der D y n a m i t l a d u n g
6uß des Förderturms zu finden .

Laufe des heutigen Donnerstag wird der Grubensicherheits-
toi;?uo mit einem Stab von Sachverständigenerneut die Grube be-

v en . um
^ die Unglucksursache
^ j.̂ orscheni über die bisher bekanntlich noch völlige Unklarheit
ich«» Ansichten über die vermeindliche Explosionsursache
"ttte? Allerdings sehr weit auseinander , zumal die Dynamitlager

1 Tage unversehrt vorgefunden wurden .
In den Krankenhäusern

ben
fl
j ? neun der schwerverletzten Bergknappen mit dem Tode. Von

jetjt 5 °ten konnten bisher nur wenige identifiziert werden . Man ist
»ige„

be ' . die unglücklichen Opfer , soweit sie erkannt sind , einzu-
Sie sind in einer großen leeren Halle der Zeche aufgebahrt .

Die Bevölkerung Alsdorf
ist noch immer in großer Aufregung , die noch dadurch gesteigert
wird , daß es bisher nicht möglich war , eine Liste der Toten heraus -
zugeben bezw . überhaupt die genaue Zahl der bisher noch Verinißten
anzugeben. Diese lähmende Ungewißheit wirkt bei den
Angehörigen furchtbar niederschmetternd. Verständlich ist, daß unter
diesen Umständen die tollsten Gerüchte in Alsdorf umherschwirren.

Roch immer treffen
von allen Seiten Beileidstelegramme

in Alsdorf ein . Verbände , Vereine und sonstige Körperschaften leiten
überall Sammlungen ein , um die furchtbare Rot in dem Berg -
mannsdorf Alsdorf wenigstens etwas lindern zu helfen. Namhafte
Beträge sind schon eingegangen.

Am Mittwoch nachmittag hielt der Gemeinderat von Alsdorf
eine Sitzung ab . um die Hilfsmaßnahmen und die

Vorbereitungen für die T-rauerfeierlichkeiten
zu besprechen . In dieser Sitzung nahmen u . a . der Reichstagsvize -
Präsident Esser und der Reichstagsabg . I o o s teil .

Ueber die Verteilung der Geldspenden wird ein besonderer Aus -
schuß beschließen .

Das Beileid der badischen Regierung .
Der badische Staatspräsident hat an den preußischen

Ministerpräsidenten Dr . Braun in Berlin folgendes Beileidstele -
gramm gerichtet :

„Mit tiefer Trauer nehmen badische Regierung und badisches
Land Anteil an dem furchtbaren Unglück auf dem

'
Wilhelmsschacht,

dem so viele Menschenleben zum Opfer gefallen sind . Den Hinter -
bliebenen bitte ich die Teilnahme übermitteln »nd den Verletzten
Wünsche auf baldige Genesung aussprechen zu wollen.

"

Das Beileid des Königs von England .
* Berlin , 22 . Okt . (Funkspruch. ) Der englische Botschafter in

Berlin . Sir Horace Rumbold , stattete am Mittwoch dem Reichs-
Präsidenten einen Besuch ab und sprach ihm im persönlichen Austrage
des Königs von England dessen Beileid zu der schweren Gru -
benkatastroph« in Alsdorf aus . Der Reichspräsident bat den Botschaf -
ter , dem König seinen herzlichen Dank für dies« Anteilnahme zu über¬
mitteln .

Anfragen im preuhischen Landtag.
* Berlin , 22 . Okt . Im Preußischen Landtag hat die

Zentrumsfraktion folgende Große Anfrage eingebracht :
„Im Steinkohlenbergbau mehren sich die Klagen der Berg -

arbeiter über Unfälle , die auf ungenügende Beachtung der berg-
polizeilichen Vorschriften durch die Grubenverwaltungen zurückzu-
führen sind . Bezeichnend hierfür ist folgender Unfall , der sich am
1 !i. September 133» auf der Zeche Molt

'
ke IS—4 abspielte , und dem

Bergarbeiter Heinrich Gesing das Leben kostete. 20 Minuten vor
der Seilfahrt muß in der Zugangsstrecke zum Schacht der Strom
ausgeschaltet werden . Auf Moltke 3—4 wird diese Bestimmung in
der Regel ignoriert . Die Verwaltung ist vom Betriebsrat auf die-
sen Zustand wiederholt aufmerksam gemacht worden . Trotzdem ist
leine Aenderung getroffen , und der Bergman Gesing würde ein
Opfer der systematischen Verfehlungen der Bergbauverwaltung .
Wir fragen deshalb an : sind der Staatsregierung diese systema¬
tischen Unterlassungen der bergpolizeilichen Vorschriften der Gru -
benverwaltungen bekannt und was gedenkt sie dagegen zu tun ?"

Ferner ist zu dem Grubenunglück im Aaachener Bergbaugebiet
eine Große Anfrage der Abgg. Riedel und S ch m i e l j a n (Dem.)
eingegangen , in der das Staatsministerium gefragt wird ob es be -
reit fei , dem Landtag unverzüglich über das Ergebnis der Unter -
suchung eingehend Bericht zu erstatten und die Ursache des Unglücks
restlos zu klären . Es wird des weiteren Ausdruck gegeben, zu wel-
chen Maßnahmen bergbaupolizeilicher Art das Staatsministerium
sich veranlaßt sehe und welche Maßnahmen weiter getroffen würden ,
um der großen Not der in Mitleidenschaft gezogenen Familien zu
steuern.

(DU Qcu &wkaiastcopAe in ACsdacf ,

#uf dem Wfflielmscfaacht der Grube Anna II durch Explosion Sc hacX^ lage , Förderturm und Verwaltungsgebäude zerstört wurden ,

Das Trümmerfeld mit dem umgelegten Fördert um. IMa Bergung der Todesopfer .
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doktrinäre Verstocktheit dieses Mannes , die jetzt — anders als im
Haag — dem Lande verhänignisvoll zu werden droht . Kanada und
mit ihm andere Dominien werden nach neuen Freunden Ausschau
hatten , wenn sie für ihre wirtschaftlichen Nöte in London kein Ver -
ständnis finden . Zwischen dem kanadischen Kontinent und den Verei¬
nigten Staaten gibt es kein« Grenzen , die unüberwindlich wäre .!.
Was sagte doch der Premierminister dieses größten Dominiums ,
als er der Konferenz seine Vorschläge unterbreitete ? — „Ich bin
des Glaubens und halte es für meine Pflicht , dies zum Ausdruck zu
bringen , daß die Gelegenheit , engere wirtschaftliche Beziehungen hcr -
zustellen , nicht wiederkehren mag , wenn sie jetzt nicht er -
griffen wird .

"
Aber auch Baldwin , der Führer der Konservativen , hat nach

weitverbreiteter Auffassung das alte Wort Nelsons vergessen , daß die
kühnsten Maßnahmen die sichersten sind . Gerade die durch Snowdens
Haltung bedingte Unentschlossenheit der Regierung gab ihm eine
unvergleichliche Möglichkeit , als der Retter der Stunde zu erscheinen .
Die Dominien bieten Zollvorteile für Englands Industrie und ver -
langen Zollvorteile für ihre Agrarerzeugnisse auf dem englischen
Markte . Aber Baldwin fürchtet für den kommenden Wahlkampf das
Schlagwort von den die Lebenshaltung verteuernden Lebensmittel -
zöllen . Mehr noch : Diese Lebensmittelzölle stehen auf dem Programm
Beaoerbrooks , und Beaverbrook ist der persönliche Feind Baldwins
in der Partei . So hat der konservative Führer den Dominien wenig
mehr als einen quotenmäßigen Anteil am englischen Weizenabsatz
und der heimischen Landwirtschaft so gut wie nichts zu bieten . Denn
der Weizen macht nur fünf Pr <yent der landwirtschaftlichen Erzeu¬
gung Englands aus . Und selbst die Quote erscheint den Kritikern
Baldwins als nichts Halbes und nichts Ganzes : Der englische Far -
mer , der für die Konservativen seine Stimme abgeben soll , weih
weder , .wie hoch er an der Weizenquote beteiligt werden , noch, wie
der Weizenpreis gestaltet werden soll. Das Endergebnis der öffent¬
lichen Diskussion über das konservative Wahlprogramm ist jedenfalls

dahin zusammenzufassen , daß die Zweifel an den Führerqualitäten
Baldwins nicht beschwichtigt wurden .

So ziehen aus allen Richtungen politische Gewitterwolken
über die gotischen Zinnen des Westminsterpalastes . Wie der Farmer
von seinen konservativen Vertrauensmännern , so verlangt der Ar -
beiter von seiner Regierung endlich Taten . Gerade der sozialen und

wirtschaftlichen Krise hat sich das jetzige Unterhaus in den anderth -
^

Jahren seiner Existenz nicht gewachsen gezeigt , und wenn n >«

zwölfter Stunde Entscheidendes geschieht , dann wird es der

stimmung weichen müssen . Parlamentsauslösung und Ausschre > •

von Neuwahlen ließen sich dann kaum noch vermeiden . Das ftr
das ungeschriebene Gesetz der englischen DemÄratie .

Deutschlands Lustfahrlplöne .
wobei es nicht an Vorwürfen gegen die französische Regierung

zherzigkeit den Ruhm habe entgehen lal>Der Amerikaslug des „Do X".
Start von Lissabon am 15. November .

M. Friedrichshafen , 23. Okt . (Eigener Drahtbericht der
„Badischen Presse ".) Von gut unterrichteter Seite erfahren wir ,
daß der Start zu dem Amerikaflug des „ Do X" von Lissabon
aus am 15 . November geplant ist . Die erste Zwischenlandung
erfolgt bei den Azoren , um zu tanken . Auf der Strecke von
den Azoren nach Newyork , in der Gegend von den Bermudas , soll
ein Schiff ausgelegt werden , um zum zweitenmal Brennstoff und
Betriebsstoff an Bord zu nehmen .

Der Termin für die Postaufgabe zum Amerikaflug ist vom
3 . Oktober auf den 8. November verlängert worden .

Ä-

Der bevorstehende Atlantikflug des deutschen Riesenflugbootes
„Do X" findet in der französischen Presse lebhafte Auf -
merksamkeit . Die Blätter heben noch einmal die hauptsächlichsten
Charakteristiken dieses Meisterwerkes der Technik hervor und zollen
dem Genie und der Ausd uer Dr . Dorniers unumschränktes Lob ,

Beamte , Staat und Politik.
7. Bundestag des deutsche» Beamleabundes .
* Berlin , 22. Okt . Auf der Eröffnungssitzung des 7. Bundes¬

tages hielten weitere Begrüßungsansprachen die Vertreter Oester -
reichs , Danzias und des Saargebiets . Der Vertreter des Saar -
gebiets wies darauf hin , daß die vollständige Befreiung des Saar «
landes leider noch in weit « Fern «
gerückt fei.

Für die Reichs « und Landtags «
abgeordneten sprach Reichstagsabgeord -
neter M o r a t h. Er betonte , das
Berufsbeamtentum wolle an den
Opfern des ganzen Valkes mittragen ,
aber es wolle das nicht allein tun .
Mit Schmerz müsse man wahrnehmen ,
daß vielfach über die pflichtgetreue
Arbeit der Beamtenschaft gleichgültig
hinweggegangen werde . Morath rief
dazu auf ^ trotz aller Röte einen ge-
sunden , vertrauensvollen Optimismus
an den Tag zu legen .

Den Tätigkeitsbericht er -
stattete dann der Bundesvorsitzend «

lügel . Er erklärte , das deu
^ che

eit .
'

Der Prokurist der Zellfloff -Waldhof freigelassen
m. Berlin , 23. Ott . lDrahtmetdung unserer Ber -

liner Schriftleitung .) Der in Rußland oerhaftete Prokurist
der Z llstossabrit Waldhos in Mannheim , Wegerer , ist aus In -
tervention des deutschen Generalkonsul » in Leningrad wieder f re t -
gelassen worden .

i l u g e L Er erklärte , vas oeu
Zerufsbeamtentum sei m seinem

stenzkampf durch die Ungunst der Zeit -
Verhältnisse und nicht zuletzt auch durch
Maßnahmen der Regierung in dieMaßnahmen der Regierung
Verteidigung gedrängt worden . Auf
die Absicht der Regierung , die Gehälter
sämtlicher Beamten vom L April nach-
sten Jahres ab zu kürzen , werde im
Verlauf der Tagung noch zurückgekom.
men werden . Flügel ging dann im
einzelnen auf die Arbeit des Bundes
im verflossenen Jahre ein .

Bundespräsident Flügel wandte sich
gegen die B e a m t e n h e tz e die aus
Wirtschaftskreisen komme . Di « fort -
geletzten Angriffe dieser Kreise hätten
mit der Zeit auch den ruhigsten Be -
anr ?en in helle Empörung gebracht .
Es heiße töricht handeln , wenn man
eine Käuferschicht vom Umfang der Beamtenschast zu äußerstem
Widerstand reize . Auf dem Gebiete des Beamtenrechts sei der
Bund gezwungen gewesen , sich auf Kampf einzustellen . Der deutsche
Volkestaat habe es in den elf Jahren seines Bestehens " " "

Die Eröffnung des 7. Bundestages am 22. Oktober im großen Fest saal von Kroll In Berlin
durch den Bundesvorsitzenden Wilhelm Flügel ( im Ausschnitt ) .

elf Jahren seines Bestehens nicht fertig ,
gebracht , das in der Verfassung angekündigte neue Beamten «
recht zu schaffen. Der Bund habe vielmehr wiederholt eingreifen
müssen , um Verschlechterungen des alten Rechtes abzuwehren . Er
habe auch Versuche zurückweisen müssen , das Staatsbürgerrecht und
die staatsbürgerliche Freiheit der Beamten einzuschränken . Gewi «
dürfe sich auch im Volksstaat der Beamte nicht hemmungslos und
zügellos politisch betätigen . Aber keineswegs dürsten die Be -
schrankungen so weit gehen , daß die Beamten unter dem Stichwort
der Entpolitisterung der Beamtenschaft von parteipolitischer Be -
tätigung oder gar von der Politik überhaupt ausgeschaltet würden .

Weiter wandte sich Flügel gegen den Erlaß des preußischen
Staatsministeriums , der die Zugehörigkeit von Beamten zur k o m-
munistischen oder nationalsozialistischen Partei
verbietet . Wenn die Organisation einer Partei nicht verboten und
eine Partei sogar in Regierungen vertreten sei, so heißt es , den
Beamten als Staatsbürger minderen Rechts behandeln , wollte man
ihm auch schon die bloße Mitgliedschaft verbieten . Der Beamten -
bund erwarte allerdings , daß sich seine Mitglieder bei der Wahr -
nehmung ihrer politischen Rechte gewisser Zurückhaltung befleißig -
ten . In logisch« ! Folge davon habe sich der Beamtenbund auch
gegen eine Maßnahme des thüringischen Innenministers wen -
den müssen , der eine gewerkschaftliche Organisation als eine polt -
tische Vereinigung erklärt habe , weil sie ist ihren Organen die
Wahl einer bestimmten Partei empfohlen habe .

Flügel betont « zum Schluß , der Bund werde weiter für die
Erhaltung de « Berufsbeamtentums kämpfen . Unter
allen Umständen müsse die parteipolitische Neutralität des Bundes
gewahrt bleiben . Das deutsche Berussbeamtentum werde nicht ka-
pitulieren und je größer die Meute der Gegner sei, desto höher
werde es seine Stirn recken.

Nach Erstattung des Geschäfts -
Aussprache eingeleitet .

und Kassenberichtes wurde «ine

Aachverhandlungen im
Berliner Lohnstreit.

=8= Berlin , 23. Okt. (Funkspruch.) Am Donnerstag nachmittag
um 5 Uhr beginnen im Reichsarbeitsministerium unter Vorsitz von
Ministerialdirigent Mewes die vom Minister Dr . Stegerwald
angeregten Nachverhandlungen mit den Vertretern der Ge-
werkschaften und der Industriellen der Berliner Metall «
i n d u st r i e zur Beseitigung der Meinungsverschiedenheiten , die zu
dem Streik geführt haben . Von dem Ai j » ng der heut « beginnenden
Verhandlungen hängt es ab , ob der Lchiedsspruch für verbindlich
erflütt wird oder nicht .

Minister Frantzen verbietet
alle Amzüge und Versammlungen

unler freiem Kimmsl .
Braunschweig , 22. Okt . Der

Dr . F r a n tz e n hat folgende
braunschweigische Innen «

Bekanntmachung verösfent «
TU .

minister
licht :

„Wie mir bekannt geworden ist, werden im ganzen Freistaat
in den letzten Tagen Flugblätter verteilt und Plakate zum Anschlag
gebracht , die in verleumderischer und beleidigender Weise unrichtige
Angaben über die Vorgänge bei der Verhaftung des Landwirts
E u t h durch die Berliner Polizei bringen . Dieselben Vorgänge
sollten auch in gleichentstellter Form zum Gegenstand einer großen
Kundgebung des Reichsbanners Schwarzrotgold am kommenden
Freitag gemacht werden . Hierdurch wiro die öffentliche Ruhe ,
Sicherheit und Ordnung auf das schwerste gefährdet . Ich verbiete
daher bis auf weiteres alle Umzüge und öffentliche Versamm -
lungen unter freiem Himmel und ordne die sofortige Beschlagnahme
der

'
oben näher bezeichneten Flugblätter und die sofortige Ent -

sernung oder Unkenntlichmachung der Plakate an ."

die sich durch ihre Enal . . ..
den Erbauer des Flugbootes zu den ihren zu zahlen . .

Eigentümlicherweiste spricht man nicht mehr von einer 0 je
schenlandung in Le Havre . Es scheint sich zu bestätigen , dag .
französische Regierung an ihrem Standpunkt festhält . Dr .
die Einreiseerlaubnis nach Frankreich zu verweigern . iv

Die nationalistische „Liberte "
, die sonst jede Gelegenheit ®

nimmt , besonders der deutschen Fliegerei kriegerische Ziele zu un .
schieben , zeigt diesmal einen sportlicheren Geist und betont , .
die „Do X"

, selbst wenn sich auf dem Fluge nach Amerika
einige Fehler herausstellen sollten , dennoch ein anerkennensw «
Werk darstelle und beweise , wie weit Deutschland gerade aus
Gebiete der Fliegerei mit großen Flugzeugen allen anderen w
dern voraus sei.

Rom erwarte! „v 2000".
TU . Rom , 22 . Oktober . Das Eintreffen der Junkers „D 20

in Rom wird am Freitag erwartet . Der Vorführung der deutl «
Neuschöpfung sehen Fachwelt und Presse mit großer Spann » _
entgegen . Man hofft , da « das Flugzeug wie in Athen so «" fl
Rom einige Tage zur Vorführung und zu Rundflügen verwe >
wird .

Die Nordpolfahrt öes „Graf Zeppelin
".

hk . Kopenhagen , 22 . Okt . Wie verlautet soll die
expedition der Aeroarctic mit dem Luftschiff „Gras Zeppelin
zum Jahre 1932 verschoben werden , und zwar aus verschied^ .,
Gründen . Zunächst aus Rücksicht darauf , daß 1932 das große v ?' ,
jähr ist , in welchem im Polarbassin Beobachtungsstationen err i®
und eine ganze Anzahl von Polarunternehnien veranstaltet wer «

Ferner wünscht man , daß das neue Zcppelin - Luftschiff , das >m "U
«st , fertig sein soll , wenn die Nordpolfahrt unternommen wird , da"
es als Reserveschiff dienen kann . Die Führung des „Graf 3 *?' ,
lin " soll Dr . Eckener übernehmen . Es bedarf dazu einer Statu » ■

änderung , da zunächst vorgesehen war , daß kein Expeditionsteil " j
mer über 50 Jahre alt sein soll. Die wissenschaftliche Leituna J t
dem Norweger Professor Sverdrup übertragen werden . D>e

hat sich entschlossen , an der Unterseeboote - Expedition teilzunehw ^
die 1331 von Wilkins nach dem Nordpol unternommen werden >
Auch das ist ein Grund für die Verschiebung der Nordpolezpcd »
der Aeroarctic . .

Der endgültige formelle Beschluß hinsichtlich der Erpedition
in einer Sitzung der Aeroarctic erfolgen , die Ende November 1

gehalten wird . In dieser Sitzung werden die endgültigen Vläne >
die Expedition vorgelegt werden , die sich also dem großen Polar !»

einfügen sollen .
Amerika baut ein neues Luftschiff.

5 London , 23. Ott . (Funkspruch .) Da « amerikanü ^
Narinedepartement hat im Staatshaushalt fite 1932 für
luftfahrtzweck « 134 Millionen RM . « ingesetzt . Davon sind 6,3 f
Hotten RM . für den Bau eines neuen Lastschiff .^
„Z. R . S . S" bestimmt . Dir Gerüchte Uber eine Ausgabe des
fchiffbaues in d : r amerikanischen Marine bestätigen sich also ^
Ob das Programm voll zur Durchführung kommt , wird von
Sparmaßnahmen des Präsidenten abhänge » .

Die Untersuchung der „A iM" -Kalas !roM'
II . London , 23. Okt . (Eigener Drahtbericht der „Badis ^ .

Presse - .) Nach der Ernennung Sir John Simons zum ~
^

sitzenden des Untersuchungskomitees für die „R . 1v1" -Katast »
wird dieser bereits am kommenden Dienstag jeine Verhandlu
beginnen . Das Publikum ist in vollem Umsange zugelassen . „

Sir Aohn Simon wird nach Beendigung der Beratungen * „
Bericht abfassen , mit dem sich die Beisitzer solidarisch erN«
können , falls sie nicht einen eigenen Bericht ausarbeiten . 5MY»

^
Sir John Simon eigentlich als Jurist fungieren wird , ist ; t*
Aufgabe der beiden Beisitzer , namentlich des Oberjtleu - "" •

I . P . C . Moore - Brabacon und des Ordinarius für
wandte Mechanik in Cambridge , Professor I n g l i s , ihn tey "

^
zu beraten . Die Berichte mit dem Ergebnis der Unters
werden der Regierung als Basis f-tr ihre künftige Luftfahrt ?
dienen . Ißfjt

Die Ernennung Sir John Simons zeugt dafür , eine w' e B ,
Bedeutung das Kabinett den Verhandlungen beilegt . Er ist * .^
der hervorragendsten Politiker und Juristen des Landes und I ,
letzte große Leistung war der Bericht über die indischen Berfa
Verhältnisse , der auf der kommenden Indienwnferenz in
eine bedeutsame Rolle spielen wird .

Smith über den Flugverkehr Australien ^
TU . London , 23. Okt . Der Ausstralienslieger King «

^
Smith ist am Mittwoch in Sidney eingetro
einer großen Menge empfangen wurde . Achtzehn Flugzeuge

-n .
einer großen »nenne empTunnen umtue , saujifleyn - . -u
ihm entgegengeflogen . Für die Einrichtung eines regelmaw »

England und Australien hält er die ^ -Flugverkehrs zwischen
wendung von Flugzeugen mit drei Motoren für notwendig
Plan lasse sich im Laufe von fünf Jahren durchführen .

Dek

Amerikanisches
JCieinCuftscfiitf
expCadiect.

Ein nach unstarrem System 2ef,aU . j(
amerikanisches KIein 1 uftscfc *

das als die erste Luitjacht der ^
bezeichnet wurde , ist kurz vor e '

Auistiege explodiert und voiiko»""
^

zerstört worden . Durch die
deren Ursache unbekannt ist , w'ur '

von der sechsköpfigen Besatzung
Mechaniker schwer verletzt -

dr«'
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Omnibus - Zug / Don
Kermann Linden .

Lene unterste Ranggattung Eisenbahn , benannt mit der unge - >

-r? Bezeichnung „Perionenzug "
. die es Reisenden in Deutschland >

> moglicht , Strecken unbegrenzter Länge wesentlich billiger als in

^^ Schnellzügen zurückzulegen , dieses sozial günstige Beförderung ?-

kj. es in Frankreich nicht . Die französischen Eisenbahnen . |
0( . " ' cht dem Staat , sondern Gesellschaften gehören , haben einen
? mmiäßigen Grundtarif . Die Personenzüge kosten ebenso viel wie

b»
^ chuellzüge . Die Benutzung der drei Zugtypen ( Le train omni -

Personenzug : express und rapide ) ist abhängig von der ge-
Atten Kilometerzahl . Ab 60 Kilometer darf der express . ab 250
*> °met.er der rapide befahren werden . Kein Mensch mit gesunder

6n steigt daher in den Personenzug , wenn er mehr als
-> .Kilometer zu fahren hat : es sei denn , er liebe das langsame
^ ton durch die Landschaft . Die französische Landschaft ist ein
^ rund mehr . Der französische Personenzug ist daher auch gar nicht
ij .l SWRe Strecken eingerichtet . Man mufe häufig umsteigen und

fri .. .I^ ^echte Anschlüsse. Er ist gar keine richtige Eisenbahn , dieser

s. i
^ ^ lische Personenzug , in unbeabsichtigter Weise hat man mit

'Nem eigenen Namen ihn treffend charakterisiert . Er ist der

oito •* bcr Dörfer , die Straßenbahn der Landleute . Die Fahr -
a ,te . die ihn benutzen , haben nie ferne Ziele .

Von Nancy bis C ?a !ons .
Die französischen Prooinzstädte , klein , zierlich , werden beherrscht

1 Idylle . 2n ihnen wäre die große Revolution nie zum Aus -

link gelangt . Der Bertehr auf den Strafen , die schlecht gepflastert
o
'

. ; besitzt teine aufregende Intensität . Mittags und abends , zur
f ' " der Arbeitspausen und Geschäftsschlüsse , erreicht das Ströhen -

ben die Höhepunkte .
i Auch das hübsche Nancy lebt so provinziell dahin . Die Glocken

^ verschiedenen Kirchen läuten Mittag . Aus den Türen der Ma -
l ^ Ke und Schulen strömen die Menschen . Nun verrichtet man die

iiiii Tätigkeit des Lebens , man ißt . Die prix -kixes-Restaurants
' ue „ sich r^ sch bis auf den letzten Platz . Man iht hier am billigsten ;

j
c*e Studenten , die noch das altertümliche Barett auf dem Kopfe

J % n , eilen in diese kleinen Fütterungsstellen , deren Preise ihren
'»natswechseln entsprechen .

. Nancy hat schon etwas Südländisches , die Hauptstraßen sind
und unruhig wie ein Plakat , Seitengassen laufen steil empor .

. r den Laven jreyen die Bermufer und preisen die Waren an . Sie
î chen ratet), scyars atzenluiert , ihre Hände illustrieren die Worte ,

sine Schauipieter des Alltags sind sie.
^ Äuf dem hintersten Gleis des Bahnhofs steht der train omnidus .

bi»
11!? Wagen — eif hat dieser Zug — erleben keinen Sturm auf

° Plätze . Zu ihm kann man geladen in der letzten Minute kom»
man findet noch einen Sitzplatz .

». Die Wagen haben drei Klagen . Die dritte Klasse bietet keinen
J | laB zur Klage . Die Bänke sind mit einem billigen Leder über -
Wen . Die Wagen sind sauber , die freundlichen Beamten sind untade -

ge Vertreter der nationalen Höflichkeit . Die Bänke der besseren
tollen sind mit dickem, farbigem Tuch ausgestattet ! über den

^. uaenlehnen hängen weiße , gestickte Decken; diese Abteils gleichen
^ l»en . gemütlichen Biedermeierkabinetten .
.. Die Strecke zwischen Nancy und Ehalons ist nicht mit einem
3U8 zu erreichen ! es sind zwei Etappen , das vorläufige Ende der

ist Bar - le-Duc .
v. Die Landschaft ist lieblich und hügelreich . Die vielen Mühlen ,
, ;

e ihre Flügel im Winde drehen und in den grünen Bächen spiegeln ,
saugen das Mehl jener gewaltigen Mengen Brotes , das auf den

^ arijcr Restaurantstischen umherliegt wie wertlose Ware . Frauen
Alchen ihre Kleider am Strand . Wie die grauen Stirnen lauernder
- ?ksen tauchen die Kasernen der unterirdischen Forts aus hügeligen

'« gründen empor . Weinberge reihen sich aneinander . Schmal
getreu flicht der Rhein - Mo >el - Kanal immerzu am Bahndamm

*c i an 8 ; Weiden flankieren seine Ufer . Diese Weiden sehen aus wie
j^ hetijch emporgestreckte Arme , deren Hände sämtliche fünf Finger
. ^ ? Pfhaft auseinanderspreizen . In dieser Landschaft müssen früher
z°°Ke Freunde der Baumzucht tätig gewesen sein . Auf Wiesen und

z>
^?ern , mitten hinein , durchaus keine Wälder bildend , hat man
e*hcn von Buchen gepflanzt . Sie sind sehr symmetrisch gepflanzt ,

! wohnlich zwei Reihen , exzellent ausgerichtet , wie Soldaten , die

^ Mmstehend das Erscheinen des Hauptmanns erwarten . Der Zug
>,j . ' sehr oft . alle 5— 10 Kilometer . Die Bahnhöfe , vor denen er

t > verdienen diese Ehre kaum . Es sind kleine , niedrige Stein -

fan ' ° ^ne Ehrgeiz sind , sich zu vergrößern . Sie gleichen Spiel -

^
»tten . die von den Kindern verlassen worden sind . Man sieht einen
samten , der ein Fähnchen schwenkt, ein oder zwei Fahrgäste steigen

ltk 0£ er ° us : dann gibt es Bahnhöfe , auf denen überhaupt kein
~ ?endiges Wesen zu sehen ist . nichts , kein Mensch , kein Hund , keine
v.^ nstmütze. keine Fahne , dennoch hält der Zug die vorgeschriebene

"Zahl von Minuten . Ueber dem Sinn thronen die Regeln .

Zuggäste .
tont ' " ^as Abteil , das in Nancy leer war . steigen zwei Stationen
{??« ! drei Spitalschwestern ein . Sie wirkten schon auf dem Bahn -

|i
'S sehr dekorativ , in der Nähe werden sie ungeheuerlich , alles be-

rottend . Ueber ihren weiten , faltenreichen , schiefergrauen Röcken
. M ein kurzes , schwarzqwllenes Cape . Ihre Kopfbedeckung , weiße

Markte Leinwand , ist riesig groß , flügelhaft ,
to, . e Zuggäste des train omnibus sind schlichte Leute . Wenn zwi -

ihnen zuweilen ein mehr pariserisch aussehender Gent sitzt , so
weist das nur , daß auch in den Provinzorten der Pariser Schnitt

r 11 nachgeahmt wird von den jungen Herren . Jene langen Ko -

fii?r
ncn Arbeiter , die den deutschen Personenzug morgens und abends

^ trifft man in dem train omnidus nicht an : Frankreich ist ja

Ii,!? Industriestaat . Die gutgenährten Gesichter dieser Zuginsassen
blühende Beweise von der Qualität der französischen Landwirt -

Da hat der Zufall vier Typen zusammengesetzt : Zunächst sitzt da
S ™

, Fenster ein dicker, untersetzter Mann mit Napoleonspitzbart , seine

s» ? en ' meistens zusammengekniffenen Augen mustern die Land -

hl } m ' e ein Konkurrent , der in der Ware des anderen Mängel
Ii "1' - Dicker Landstraßenschmutz bedeckt seine Gamaschen . Er fährt

und geht von Ort zu Ort . Er ist ein Samenhändler . Etwas ermüdet

legt er die Hände übereinander . Das Essen der französischen Pro -

vinz , das von jedermann dazu auch noch in reichlichen Quantitäten
genossen wird , verlangt Nachmittagsruhe . Den alten Dorfpfarrer ,
der neben dem Samenhändler sitzt , darf des Leibes Mühe an der
geistlichen Pflicht nicht hindern . Seine langen mageren Hände halten
das goldschnittige Gebetbuch dicht vor die Brille . Stumm murmeln
seine strichdünnen Lippen eine Litanei , dann schließt er das heilige
Buch , setzt seinen runden , flachen Hut auf den kahlen Kopf und seine
Augen widmen sich wie die Augen der anderen der äußeren Welt .
Der gutangezogene junge Mann , der neben dem Pfarrer sitzt , wahr -

scheinlich der Erstgeborene eines kleinen Magazinbesitzers , betrachtet
fortgesetzt seine Hände . Neben ihm schläft eine dicke Frau .

Bar - le-Duc .
Aufenthalt mit Uebev ' achtung in Bar - le -Duc . Wer hier ein -

trifft in der Dunkelheit , die Straßen durchstreift , den Ort also nur
in Schwarz -Weiß - Kontur erblickt , wird gewiß außerordentlich ver -
blüfft sein . In der Dunkelheit macht dieser Ort einen phantastischen
Eindruck . Man kommt über Plätze , die sich auch in Paris befinden
könnten , hohe Häuser umstehen sie. Straßen von der Breite eines
Boulevards muß man überaueren . Plötzlich schießen Gassen jäh und
steil empor , es geht einen Vera hinauf . Eine gewaltige , lichterlose
Steinmasse erhebt sich vor dem Blick in die Nacht , halb Schloß , hal6
Raubritternest . Eine große , runde , bleickbeleuchtete Uhr starrt wie
ein einsames , trauriges Auge aus den finsteren Konturen .

Nichts regt sich. Sogar die Hunde schlafen . Das ist die wahrhafte
Totenstadt : die paar Laternen , die brennen , scheinen sckwn über -
slüssia zu sein . Nach zehn Uhr betritt kein einheimischer Fuß mehr
das Vflaster von Bar - le -Duc . Fremde schlafen nach diesem Eindruck
unruhig und traumgeplagt ' die schweren Möbel und der uralte
Kamin des Hotelzimmers bedrücken ebenfalls den Schlaf .

Die Ubren der Zeit st -'hen still in Bar - le - Duc . Seit mehr als
einem Jahrhundert . Diele zierlichen , keinen . aeickmückten . eleganten
Häuser sehen aus , als hätte die royalistische Gesellschaft hier gewohnt

und sie wäre gestern oder vorgestern von der Revolution hinaus¬

geworfen worden . Ohne die geringsten baulichen Veränderungen ,

unberührt von den Neuerungen des modernen Lebens , so stehen die

Häuser heute noch da . Nur etwas grau und alt sind sie geworden .
In einem der Häuser hat die schöne Kaiserin Iosesina einmal ge-

wohnt . Oben auf der Burg residierten die Herzöge . Dem Blick von

der Burgmauer aus zeigen sich die Häuser von Bar - le - Duc wie ein

kleines Heer kniender Vasallen . Diese Herzöge verstanden zu bauen .

Parts .
In dem rapide - Zug , der die Strecke von Ehalons bis Paris ohne

Aufenthalt durchfährt , sitzen in einem Abteil drei Personen , die

Paris verkörpern . Der Mann ist ein Pariser Verkehrspolizist , gut -

gewachsen , scharfer Kopf , gutmütige Natur . Er demonstriert uns die

Pariser Verkehrsregeln . Seine Tochter , klein , jung , graziös , Ver -

käuferin in einem Magazin , ist die typische kleinbürgerliche Pari «

serin . Ihre Schminkkunst ist noch ohne tieferes Raffinement . Vor -

läufig malt sie ihr kleines Gesicht noch als harmlos - sanftes Pastell

zurecht . Wenn man zu ihr sagt , was sie erwartet , nämlich , daß man

sie tres joli findet , dann lächelt sie in einer reizenden Verlegenheit ,
die durchaus noch natürlich ist. Die Mutter , groß und etwas fett ,
was sie nicht hindert , einen gewissen Charme zu entfalten , findet ,
daß nicht Paris , sondern Epinal , ihr Geburtsort , die Hauptstadt der

Welt sei . .
Diese drei Menschen , entzückend in ihrer liebenswürdigen

Naivität , tragen schwarze Kleider . Sie haben die Großmutter be-

graben . Die Erledigung dieses traurigen Vorfalles , die gewiß von

ihnen mit feiner Pietät ausgefübrt wurde , vermag nicht , ihre

strömende Lebensfreudigkeit auszulöschen .
Die Mutter öffnet den Koffer , nimmt die bunten Ohrringe her »

aus und vertauscht sie mit den schwarzen , die bis jetzt von ihr ge-

tragen wurden . Pudert sich. Die Beerdigung liegt hinter ihnen .
Vor ihnen wächst Paris , das nun herankommt , grau , riesengroß ,
mit unfaßlichem Horizont , den blutrote , bewegliche Sterne auf - und

uiedersteigend beleuchten .

Das Traubenwunder / Bon
W . Miiller - Clemm.

Daß es sich um eine schöne Geschichte handelt , besagt die Ueber -
fchrift . Es sei aber noch dazu berichtet , daß es sich vor allem um
eine erbarmungslos wahre Geschichte handelt . Schauplatz der be-
häbige Markt , auf dem Vormittage lang die Bankhalter feil bietest ,
was nahrhaft und köstlich ist . Fein , wenn auf den Tischen im Früh -
jähr die ersten Schlüsselblumen und Annemonen blühen , gut , wenn
bald darauf die Kirschen und Erdbeeren , im Sommer Rosen und Mi -
rabellen quellen . Jetzt stehen die wetterharten Astern da und süße,
reife Trauben liegen auf . Wie es so geht , wenn der Winter sich¬
vorbereitet , Winde über den Asphalt blasen , dann verlöscht der Blick
für die kühlen Dinge unter den Zeltüberdachungen . Unfreudiger
wird das Vorübergehen und lästig dazu , wenn am frühen Nach-

mittag die Buden zusammengerissen sind und sich überall Kehricht
zwischen den feuchten Regenlachen , dem Matsch in chaotischem Wirr -
warr rekelt . Solch eine Schweinerei mitte >'. in der Stadt ! Die
Straßenreiniger und ihre Maschinen stehen bereit , warum fangen
sie nicht an ? Ach so , die Uhrzeit ist noch nicht ganz soweit . Die Uhr
schlägt und sie beginnen jetzt. Die Sonne ist seit Mittag wenigstens
mit einigen Strahlenbündeln da . Schöner wird der Dreck dadurch
nicht , doch er trocknet schneller. . Der Schritt hastet eilig dem Platz ,
dem Kontor zu . An der Arbeitslosenecke , gleich vorn beim Amt ,
disputieren sie in kleinen erregten Gruppen , und die innerliche Mah¬
nung wird wachgerufen durch die stehende Not . Das nicht sehr freie
Gewissen , selbst Arbeit zu haben , drängt rasch an den Gestalten vor -

über . Der Markt öffnet sich und ließt schwer und leer , bis auf die

gelben , blauen Dülenreste , die zerknäulten Zeitungssetzen , schmutzige
Holzwolle . Ballen aus verpanschten Blumen , Obst - und Gemüsead -

sällen . An einer Seite beginnen sie gerade mit dem Fegen . Da

kommt etwas heran , ein Wesen , ähnlich einem Mann , nur kleiner ,
verwachsen , krumm , krank , ein gräßliches Subjekt . An den Bäumen

sucht er einher , gegenüber dem stattlichen Hause . An der Hand

solgt ein Kind . Ein ganz kleines Kind , zu ihm gehörig , watschelt ,
schwankt es schon genau so erbärmlich wie ei Sonderbares Paar .

Das Kind ist ganz in weiß , vom Mützchen bis hinunter zum Schuh ,
aber in was für einem weiß ? In einem fürchterlichen , schmutzigen
Elendsweiß , verwandt den zertretenen klebrigen Zeitungsfetzen .

Drei Schritte trennen noch. Was sucht der Mann ? S ' rünke und

Kohlrippen ? Nein , achtlos tritt er über sie hin . Die Finger grabschen

nach anderem Rest . .
Eine Frau oder ein Marktmann scheint den leer verkauften

Traubenkorb am Baumstamm ausgeschlafen zu haben . Die paar ge-

bliebenen Beeren 'ucht der armselige Krüppel . Fast scheint es w der -

sinnig , daß er sich bücken muß . so winzig ist der Mann . Gleich Mnr -

mein liegen die , Weinbeeren im nassen , rußigen Erdstaub , sechs, zehn ,

zuletzt eine Hand voll . Mit seinen schmutzigen Fingern rollt er sie

aus . Mühsam , kreuzlahm schafft der Gebeugte sich wieder hoch . Et -

schüttelndes Elend . Dann sehen sie sich an , der Mann und das Kind .
Die Sonne schneidet plötzlich alles um sie ad , bleibt über ihnen , daß
nur der runde , unwirkliche Archipel existiert unter dem Traubenbaum .

Im Mannesgesicht rinnen die Schatten wie Kaskaden wild

auf . Zuckungen sprühen , aber die Sonne scheint und es funkeln regen -

bogenfarbig . bunte und helle Kristalle übermenschlicher Seligkeit .
So viel Schätze für das Kind ! Sohn . Tochter , Enkel ? Wer errät Ge -

sichter die neugeboren schon sorgenalt ? Und das Kind in graulichem
Weiß ? Seht , seht die unbeschreibliche Erwartung kommender Herr -

lichkeit !
Entsetzlich , er wird dem Kind doch nicht die Beeren geben , die

Trauben aus dem widerlichen Schmutz ? Geben ? Nein , er spendet
sie voll feierlicher Andacht , spendet in zärtlicher Vaterverwöhnung .

Jede Beere wischen die schmutzigen Hände rein , wischt er an den

starrenden Hosen ab .
, .Ei , ei . wird das gut .

"

Nicht wiederzugeben zart , steckt er die Beere ins Mäulchen

herein .
, Ei , ei . ist das gut ? Schmeckt es dem Kind ?
Wie emsig das Mäulchen mampft , wie es nach weiterem spitzt

unter den /gierig jubelnden Augen .
Ei . ei . ist das gut .

"

Im Paradies steht die Gruppe aus Schmutz und Seligk -it .
Und wir stehen am Rande herum .
Wie behutsam er achtet , daß das kleine Würmchen die Schalen

nicht verschluckt.
Tief im Trance geschieht ihnen das Traubenwunder .
Satt nach Erfüllung ziehen die Hungrigen ab . wanken , zum Un -

bestimmt . Drei Minuten trennen noch vor beginnender Pflicht . An -

sprechen , geben ? Man risse sie aus ihrem kurzen Himmel in ihre
ewige Hölle zurück.

Keine Haut Ist zu empfindlich
für diese feine Seife

FraaCäteAagtt,
die berühmte
Spezialistin für

Schönheits¬
pflegeinLeipzig

« 6

Eine Erfahrung , die Frau Cäte Augat in ihrem berühmten Schönheits¬
salon in Leipzig machte

„ Vinn die Haut wirklieb rringehalten wird, kann sie
nicht anders als gesundund lieblich -aussehen . Oft wird
die Hanl darch dm Gebrauch falscher Seife geschädigt.
Doch ts gibtein Mittel, die Haut vor Reizung zuschützen :

Reinigung mit Palmolivf. " Die hellgrünt Farbe der
Palmolive und ihr Duft rühren von den reinen Pflan¬
zenölen her, aus denen sie hergestellt ist. „ Waschen Sit

sich zweimal täglich mit Palmolive-Seife. Spülen Sit
mit warmem , darauf mit kaltem Wasser ab. Dit
Wirkung ist frische Farbe, wunderbare Zartheit der
Haut und das Gefühl sorgfältiger . Gepflegtheit. '

40 pf.
BchleiienSie darauf, die echte Palm-
• live zu bekommen — nur in grü¬
nem Papier mit schwarzem Band.

^ L£IPZIG. Thonuskirchhof

SIE SCHON DAS NEUE PALM OLIVE - SHAMPOO VERSUCHT ? PREIS 30 PF .
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Das Rätsel des Nachterstedler Mordes.
Äeilgehilfe Koch von der eigenen Frau belastet.

Beginn der Gerichtsverhandlung.
Halberstadt , 23 . Okt . Der Mord an dem Bergwerksdirektor Dr .

K r a m e r, dem Leiter der Erube Co-ncordia bei Nachterstedt im
Regierungsbezirk Halberstadt , wird in einer auf vier Tage berech-
neten Verhandlung vor dem Halberstirdter Schwurgericht seine Sühne
finden. Angeklagt ist der Fr^eur und
Heilgehilfe Koch atls Hoym , der be¬
schuldigt wird . Dr. Kramer aus Rache
ermordet zu haben . Koch war lange
Jahre auf der Grube Concordia als
Heilgehilfe bei Unglücksfällen tätig xe-
wefen , dann ltber aus dieser Stellung
entfernt worden. Die Schuld gibt er
dem Direktor , an dem er sich für die
Kündigung rächen wollte.

Der Mord geschah am Abend des
18 . Februar auf dem Hof des Wohn-
Hauses von Direktor Kramer , das
etwas abseits vom Ort Nachterstedt
liegt . Dr . Kramer hatte Gäste in feine
Villa gebeten. Als erster traf kurz
vor 7 Uhr « n Ouedlinburger Arzt mit
feinem Auto bei Kramer ein . der fei«
nen Gast auf dem Hof der Villa be-
grüßte und das Tor zur Garage öff-
nete . Als Kramer über den Hof ging,
geriet er in den Lichtkegel des Schein-
wersers . Da fiel aus allernächster
Nähe ein Schuh . Kramer war in den
Rücken getroffen und fiel , aus einer
Wunde stark blutend , zu Boden. Trotz¬
dem sich der ärztliche Freund sofort um
ibn bemühte, starb er nach wenigen
Augenblicken . Der Täter blieb un -
entdeckt.

Im Juli wurde dann der Friseur
und Heilgehilfe Koch aus Hoym in
Frohse beim Verlassen des dortigen
Amtsgerichts , wo er als Sachverstän-
diger in einem Termin - über einen
Autounfall aufgetreten war , verhaftet .

Die Berhaftung geschah auf Kr und von belastenden Aussagen
seiner eigenen Frau ,

mit der Koch, der ein gewalttätiger Mensch ist, in wenig glücklicher
Ehe lebte . Sie war wieder einmal von ihm furchtbar mißhandelt
worden. Zn der Wut darüber erzählte sie einer Nachbarin, daß
ihr Mann nach seinem eigenen Eingeständnis den BergwerksdirektorDr . Kramer in Nachlerste -dt erschossen habe. Er habe ihr alle Ein -
zelheiten der Tat erzählt , auch die Stelle bezeichnet , wohin er die
Waffe , mit der er die Tat vell 'ührt habe, abgelegt habe. An der
bezeichneten Stelle , einem Mühlgraben , wurde denn auch die Waffe,
ein Militärgewehr, gefunden und Koch verhaftet . Er sitzt seit IuN
in Untersuchungshaft, leugnet hartnäckig und behauptet , die Aus -
sagen seiner Frau beruhten auf Haß gegen ihn. Das Gewehr habe
fie selbst an die bezeichnete Stelle geworfen, um ihren Behauptun -
gen dadurch eine ^ größere Glaubwürdigkeit zu geben.

Der Angeklagte
war , wie aus der Vernehmung hervorging , anfangs Grubenarbeiter
und ist später zum Heilgehilfen bei Unglücksfällen aufgerückt . Kurz
nach der Entlassung vom Militär heiratete er seine um neun Jahreältere Frau , die zwei Söhne mit in die Ehe brachte . Die Frau seiin der Wirtschaft nachlässig gewesen , ste bätte allerdings mitverdie -
nen müssen. Aber geschlagen . halbe er sie niemals Den gamenStreit mit der Frau führte der Angeklagte auf Eifersucht zurück,denn sie habe ihn , als er später in Hoym eine Badeanstalt besah ,
förmlich überwachen lassen . Der Angeklagte schilderte dann , daß
Direktor Krämer , als er nnt dem Abbau der Leute begonnen habe,bald der gefürchtetste Mann auf der ganzen Grube gewesen sei .
Immerhin habe er selbst mit Kramer nichts Ernstes xehabt . Seine
plötzliche fristlose Entlassung führt er darauf zurück, das? er einen
Obcrwächter, der ihn des Diebstahls an Motorbrennstoff beschuldigte ,als schamlosen Gesellen bezeichnet babe. daß aber dieser Nachtwächter
der ..Liebling des Direktors " gewesen sei. Daß Kramer deshalb an
der Entlassung schuld sei , wies Koch zurück ebenlsp wie die Behaup -
tung , daß er jemals eine besondere Wut auf Kramer gehabt habe.
Doch mußte der Angeschuldigte im Laufe der weiteren Vernehmung
»»geben, daß er , als er eines Führungszeugnisses bedurft habe, nicht
ja Kramer . sondern zu dem früheren Direktor Schneefuß fegangen
sei und diesem erklärt habe, daß er nie wieder zu Kramer gehe , um
nicht in die Ge 'ahr zu kommen , sich an ibm zu vergreifen. Der An-
geklagte will das als eine harmlose Redewendung gemeint haben.Von den Geschehnissen am Mordabend will er nicht das geringste
wissen.

Der praktische Arzt Dr. Keding aus Aschersleben , der einzige
Augenzeuge des Mordes , berichtete über

die Vorgänge an jenem verhängnisvollen Abend .
$ch hörte plötzlich einen starten Knall . Zch sah Kramer darauf

seitwärts fallen und rief : „Herrgott . Kramer , was ist denn los ?"
Er sagte nur noch : „Grüßen Sie Mali !" und sank mit dem Kop ^
auf den Arm und hatte das Bewußtsein verloren . Auf meinen Ruf
kam Frau Kramer heraus und rief : „O Gott , mein Mann !" und
verschwand wieder im Hauke . Sodann truaen wir Direktor Kramer
in den Hausflur. Ich knöpfte ihm die Weste auf . aber sah schon ,
daß das Leben so gm wie weg war . Ich telephonierte an den Haus -
arzt der Familie Kramer . der aus Frohse sofort tam. Wir drehten
den Toten um und da sahen wir , daß er von rückwärts erschossen
sein mutzte . Ich selbst hatte erst angenommen , er sei von vorn er-
schössen worden. Er mutz bei dem Schutz gegen das Scheinwerfer-
licht als Silhouette gestanden haben, so datz der Täter am Garten-
zäun ein gutes Ziel hatte .

Auf die Frage des Verteidigers Dr. Riemeyer , warum er nicht
gleich nach dem Täter gesucht Hab« , sagt Dr . Keding . datz er in erster

Linie Arzt sei und zuerst gar nicht gemutzt habe, daß überhaupt ge-
schössen worden sei . Er hätte gemeint, ein Reifen an seinem Auto
sei gesprungen.

Die Vernehmung der Ehefrau Koch
wird in Abwesenheit des Angeklagten durchgeführt. Die Zeugin schil-
dert genau den Weg, den Koch nach seiner Erzählung auf seiner

Oer Lokaltermin an der Mordstelle vor der Villa Kramer In Nachterstedt .

Flucht genommen habe. Die Zeugin berichtet weiter , datz sie dem
Ehepaar Neubauer , bei dem sie Schutz gesucht habe , nach der Preis
gäbe des Geheimnisses gestattet habe, ihre Mitteilungen weiterzu
geben . Auf die Frage des Vorsitzenden , warum sie plötzlich nm '
etwa fünf Monaten ihr Geständnis gemacht habe , erklärte sie : „Ii
konnte es nicht mehr ertragen, es mußte von meinem Herzei » herun
ter.

" Rachegefühle hätten sie zu der Preisgabe des Geheimnisses nicht
bewogen. Die Zeugin schilderte weiter die Bemühungen ihres Man¬
nes zur Erhaltung einer neuen Stellung nach seiner Kündigung . Die
Zeugin habe sich selbst zu Direktor Kramer begeben und diesen ge-
beten, ihrem Mann das bis dahin verweigerte Zeugnis auszustellen.
Kramer habe geantwortet: „Was soll ich Ihrem Mann für ein
Zeugnis geben ? Auf das Zeugnis , das ich ihm geben könnte, würde
er kaum eine Stelle erhalten .

" Die Zeugin hat hiervon ihrem Mann
Mitteilung gemacht . Auf Befragen des Staatsanwalts berichtet die
Zeugin , daß sie an einem Abend vor dem 19. Februar gesehen habe,
wie ihr Mann einen Sack an seinem Rade befestigt habe , in dem
sich ein länglicher Gegenstand befunden habe.

Es folgt die
Gegenüberstellung des Ehepaares Koch. ,Der Vorsitzende wiederholt in langen Ausführungen die genaue

Schilderungen der Ehefrau Koch. Auf Befragen erklärt der Ang
klagte, daß sämtliche Aeußerungen seiner Frau erlogen seien.
Vorsitzende beginnt hierauf erneut die Aeußerungen der Zeugin ew
zeln aufzuführen . Zuerst kommen hierbei die ehelichen Verfehlunĝ
des Angeklagten in Frage . Der Angeklagte bestreitet jedes geschi ^ cr
Vorkommnis. Es wird beschlossen, die fraglichen Mädchen, die
zum Teil verheiratet sind und in der Nähe von Nachterstedt W0V
vorzuladen . Ein Brief an eine der Betreffenden , den Frau Koch "
Abschrist auf den Tisch des Hauses niedergelegt und der mit de»
Worten : „Mein Engel !" beginnt , wird von dem Angeklagten <"*
nicht von ihm stammend erklärt .
Der Mörder der

englischen Malrose«
zu 15 Iahren Zuchthaus verurteil ».

TU . Danzig , 22. Oktober. Vor dem Danziger Schwurgelich
stand am Mittwoch der als Messerheld berüchtigte 42 Jahre a»°
Danziger Hafenarbeiter Albert Lewandowski wegen Körper
Verletzung und Totschlag . Lewandowski hatte in der Nacht zum j
Juli drei englische Matrosen des britischen Kreuzers „Eentaul ,
angeblich aus Eifersuchtsmotiven , überfallen und durch Messersn^
so schwer verletzt , daß zwei von ihnen , Mohnson und Muske »,
starben. Der Borfall tief seinerzeit große Bestürzung in DanM
hervor , und ein Vertreter der Danziger Regierung sprach
Kommandanten sowie dem englischen Konsul das Bedauern
Danziger Senats aus. Der Gerichtsverhandlung wohnte ein Bei
treter des englischen Konsulats bei. ,Neben Lewandowski war der 13 Jahre alte Danziger Arbeiter
Siegfried Nikaelski angeklagt , der sich an der Schlägerei
teiligt hatte. Lewandowski hat die Hälfte seines Lebens im
fängnis verbracht, und zwar meist wegen Rohheitsdelikten . Erst
April war er aus dem Gefängnis entlassen und arbeitete seitdem
als Kohlenträger im Hafen. Die drei englischen Matrosen hatte e
überfallen , weil sie angeblich mit seiner „Braut " gingen . Er "
ihnen , als sie z» nächtlicher Stunde ein Lokal verließen , gefolgt »n»
hat jedem einzelnen durch Bauch- und Lunqenstiche furchtbare Be*'
letzungen beigebracht. Der Tod des erst 21 Jahre alten englisw ^
Matrosen Johnson ist umso tragischer, als dieser mit seinem
seine alte Mutter unterstützte. Das Schwurgericht verurteilte
wandowsi zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren Ehrverlust,
Nikaelski zu einem Jahr Gefängnis .

Brand in einer Libaner Dampfmühle.
TU . Riga, 22 . Okt . Wie aus Libau gemeldet wird , brach

dort am Mittwoch früh gegen 3.30 Uhr wahrscheinlich infolge eines
Kurzschlusses in der fünfstöckigen Dampfmühle B e r e n d u . Co.
großes Schadenfeuer aus, von dem auch zwei Speicher
etwa 2000 Tonnen Mehl ergriffen wurden . Das Feuer konnte sich
rasend schnell ausbreiten und bedrohte mit gewaltigem Funkenre^
etwa 200 Holzgebäude in der Umgebung, die zum Teil in Bra "?
gerieten . Auch das Verwaltungsgebäude der Dampfmühle und
Wohnhäuser brannten nieder . Die Löscharbeiten wurden dura)
Wassermangel erschwert . Der Schaden beträgt schätzungswe '^
3,2 Millionen Mark . Er ist jedoch durch Versicherung gedeckt .
Arbeiter wird vermißt .
Tiefenrekord eines amerikanischen UnlerfeebooleS .

TU. Newyork, 22. Okt . Wie aus Portsmouths gemeldet wird,
hat ein amerikanisches U -Boot einen neuen Tiefenrekord aufgesteu^»
indem es für 45 Minuten auf S8 Meter hinunter ging.

Moskauer Spionagemethoden .
Sine Akademie für Spione . — Das GPU -System . — Liebe und Politik .

D. Paris , 22. Okt . Wie hier aus Moskau bekannt wird , sollen
dort bei der GPU . unter der Leitung Karl R a d e k s Lehrkurie zur
Ausbildung von „Rückkehrverweigerern" eröffnet worden sein . Das
neue Institut dürften natürlich nur zuverlässige und erprobte Kom-
munisten besuchen. Als Hauptlehrfach gelte das Studium aller Emi-
grantenfragen , ihrer politischen Organisationen , Strömungen usw .
Nach beendigtem Kursus würden die besten Schüler den russischen
Votschaften , Gesandtschaften oder Handelsvertretungen im Auslandeals Beamte zugeteilt , um dort den letzten Schliff für ihre Spezial -
aufgäbe zu erhalten . Nach einiger Zeit würde dann von Moskauaus ein fingierter Befehl zur Rückkehr gegeben , dem die betreffen-
den Beamten nicht Folge leisten und ins Emigrantentum übergehen
sollen . Als angeblich Sowjetfeindliche hätten sie von diesem Augen-
blick an Zutritt zu den . verschiedensten Kreisen und seien in der Lage,die GPU. auf das genaueste über die politischen Pläne . Stimmungen
usw . zu unterrichten . Um sich das nötige Vertrauen zu schassen,dürften diese Sonderagenten ungefährliche Enthüllungen über Mos -
kau machen und in jeder ftfonit öffentlich gegen den BolschewismusStellung nehmen. Die ersten Zöglinge dieses Instituts sollen be-reits in allernächster Zeit ihren Spionendienst aufnehmen.

Ob diese sehr eigenartigen Einrichtungen den Tatsachen entsvre-
chen , läßt sich natürlich nicht nachprüfen, aber nach allem, was über
die GPU . durchsickert, scheint auch eine solche „Spionageakademie"
sehr glaubhaft .

Sebr aufschlußreich sind die soeben «Meinenden „Erinnerungen
eines Tschekisten"

, des früheren GPU. -Residenten im Nahen Osten .
A g a b e k o w . Er führt in seinen Erinnerungen, wie sie in »am-
haften Pariser Blättern erscheinen , eine große Reibe von Fällen
an . wo die GBU . . wie z. B . 1927 in Teheran , alle Korrespondenz,
auch des serbischen Außenministern »! ? und aller ausländischen Ver-
tretungen in Teheran fortlaufend kontrollierte , und zwar bestach sie
niedere und Hobe Beamte der persischen Vost , zahlte für jeden ihr
zugestellten Brief 1 Dollar und hatte nachts mit der Oeffnung , der
Vhotogravhie und Schließung der Briefe oft so viel zu tun. daß die
Briefe frühmorgens nur mit Mühe wieder zur Post geqeben werden

konnten. Am vorsichtigsten waren , meint Agabekow einmal ,
d

Deutschen : sie steckten ihre Post in eigens präparierte und
siegelte Metallröhrchen , „aber viel hat es ihnen auch nicht geholf ^Im Ergebnis war die GPU. z. B. aufs Genaueste über medre
Kurdenaufstände , über die Beziehungen Persiens , der Türkei
Afghanistans zu England , Frankreich. Deutschland usw . unte
richtet, kontrollierte Polens Verbindung mit antibolschewistliA■
Separatisten im Kaukasus, kannte die Geheimnisse AmmanU >
l a h s auf seiner Europareise — in Rußland war ein GPU .-Agen»
sein Leibdiener ! — , kannte die Geheimnisse seiner Gegner »
Lande , ebnete der Komintern die Propagandawege nach 2nd >c >
kaufte englische und afghanische Ehiffren usw . Dabei stehen neoe
Fällen äußerster Waghalsigkeit so simple , daß man sie für unwa« .
halten könnte , wüßte man nichts von der Rolle der Liebe in Pol"
und Diplomatie . Hier nur ein Fall : Um Afghanistans Verhattn
zu turkmenischen Aufständischen auf Sowsetgebiet zu erschnuM •
brauchte die die Kenntnis der Dienstchiffre des afghanischen
suls irgendwo am Pamir . Als der Konsul jedoch 10 000 Rbl .
langte , lud man ihn außerhalb des Konsulats zu einem Festmahl m
schönen Frauen ein . Eine von ihnen betäubte ibn zu geaebener & •
nahm ihm den Safeschlüssel von der Uhrkette, hängte ibn auch w
der zurück, allerdings erst , nachdem die GPU. das Chiffregeheimn
im Konsulat photographiert und wieder verschlossen hatte .

KommuniM'ches Blutbad in Kian.
TU . London, 22. Okt . Die chinesischen Kommunisten unter deM'

l des berüchtigten Pangtohhuai , der im Juli Tschang ! '
heimsuchte , baben unter der Bevölkerung von Kian , das vor
Tagen erorbert wurde, ein furchtbares Blutbad angerichtet. ~ .
Zahl der Opfer wird mit 60 000 angegeben. Der italienische Btl»
der von den chinesischen Banditen befreit wurde, um das Lösegeld '
die dreizehn Missionare auszutreiben , ist in Kiukiang angekoww

•
Er berichtet, daß die Gefangenen von den Banditen gefesselt und "
Stockhieben durch die Straßen getrieben wurden . Für ihre ol
lassung wird eine Million Pfund gefordert.
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Aus der Landesyauptftaol .
Karlsruhe , den 23. Oktober 1SS0 .

^bstleuchlen im Schloßpark
und den Kardtwaldalleen .

Oktobertagen , die bald von müde -verklärendem Son»
ffii » bald von brausendem Föhnwind und klatschendem Regen

. werden, erreicht das koloristische Wunderspiel in unseren
>n dcn weitgedehnten Porkgebieten , die sich nördlich der

Ausdehnen , seinen Höhepunkt. Die unermeßlichen Laub-
>>̂ . ltande innerhalb des Schloßgartens , sowie in den angren >

j/̂ ^ nengartens und Wildparks , sie alle flammen nun im matten
L," der Hcrbstsonne auf und offenbaren einen unwahrschein-

Nanz und Flimmer .
».v 'n paarmal schon ist der rauhe Herbststurm durch die Misch»
^ ^ gen gefahren. Er hat die Bäume gerüttelt und geschüttelt

°>e AZipfeln und Kronen gelichtet. Von den grünen Greisen,
"öt! Parks in so reicher Zahl beherbergen, flattern die falben
y jf

l durch die noch überwiegend dichtbe-blätlerten Zweige. Am
!-Ande allerdings sind die bunten , rotbeleuchtenden und blauen
•- Wunien, die Ästern, Geranien und Sonnenblumen verwelkt,

wrtner haben sie der braunen Erde entrissen und führen auf
kleinen Wagen die winterharten Stiefmütterchen an . Und

(l,
lt wieder prangen die Blumenbeete , die Grünflächen, die Ra -

'ffitiifc dem Tchlcßplatz in neuen, farbenfrohen Tönen , die nur
tz . ^ .den Vormonaten herber geworden sind . Bestrickend schön
i immer der wilde Wein an niederen Ballonen und die um
^ ubgehäuse des Schlosses sich rankenden Blätter lodern in

blendendem Rot Der weite Rasen im Schloßpark ist kei -
^ kt Ia^ - ®as niedrige Gras erscheint vielmehr trotz des schon
ch folgten zweiten Schnitts in saftigem Grün , das von dem
hJ ' itd Braun und dem Rosaschimmern umkränzender Baum -

absticht .
Aorn und Birken und Buchen und Eichen — sie alle verfärben

tjtn 1'# kräftiger ! zwischen dem dürren Laub , das die Erde deckt ,
to»* Fruchtschalen exotischer Laubbäume , in Vermoderung
i^ .̂ nde Kastinien und zertretene Eicheln. Auch der uralte
ich.,M "ienbaum am Seeronde hat restlos seine viele tausend
'
«» ehrten Früchte abgeschüttelt und sieht , müde von der
. en Traglast eines Sommers und Herbstes, dcn Wirbelwinden

fl«n , die ihn von seinem lebten Blätter !chwall be' reien . Mun -
» , ! ig klettern Eichkatzen zwischen und über die Bäume hinweg
\ l/ *'b?n ein übermütig Spiel jetzt — in diesem herbstlichen

. ^omantisch nehmen sich all die vielen buntfarbcnen Wege und
j(,

Im Schloßpark aus . Aber draußen , in den Alleen, die
'>>!« k schnurgerade durch den Wild - und Fasanengarten ziehen .
^ das .Sterben in Schönheit" noch viel elndrrcksvcller . Da

,e Waldgebiete in köstlicher Einsamkeit, die kastanienbaum-
^ i,

°ncn Haine träumen in der merkwürdigen Ruhe des fort -
^ ii r Herbstes. Kein Laut stört die monotone Stille , nur ad
§ ™ streicht ein säuselnder Wind durch die Baumgruppen und

tn oder zwei oder eine kleine Kruppe vergilbter Blätter zur
«̂ ." .̂ derschweben . Zwischen dem Strauchwerk , den aufschießenden
'u ' Gütern und dem weichen Moosteppich ökfnen sich Lichtungen
>
"

.dle man neue Parzellen gleich verwunschenen Gehegen erblickt .
^ den heimlichen Schonungen, die allesamt der große Maler

uj berührte , erkennt der Kun^ i^ e die lauschigen verschwiegenen
% • wo ehedem Hirsche und Rehe und anderes edle Wild zur
Ifc Och trafen und wo schon bald um diese Zeit die Jagd auf-

die Büchsen knallten !

Forsten des Hardtwaldes , die endlos erscheinenden Haine

%

s

Ljj . 8om neuen Lehrplan für die Höheren Lehranstalten . Bei
K,!.

'? hat das badische Unterrichtsministerium im April einen
herausgegeben , wonach eine Reform der Lehrpläns

iill, ^ Höheren Schulen in dem Sinne vorgenommen werden
V die wöchentliche Stundenzahl einer Klasse aus 32 Stunden
i « ?!?egt werde . Wie wir nun erfahren , hat das Unterrichts -

„Hu
1 !t c ri u m auf Grund der von den einzelnen Schule » ein .

!%| ,tnen Berichte und wohl auch unter Hinzuziehung von Uni>
'>» .? Professoren eine Verteilung des Lehrstoffes für die einzelnen
;*F vorgenommen und sie den einzelnen Schulen zur Besprechung
Vi , Fachkonferenzen zugehen lassen . Das Ergebnis der Be -

Mes ®.en wird an das Unterrichtsministerium weiterqeleitet , und
dann einen Probelehrplan herausgeben , der von

n 1931 an in Kraft treten soll Wenn genügend Erfahrungen
^

" >nelt sind , wird der Probelehrplan einer Revision unterzogen
ijj.

a"n als amtlicher Lehrplan an den Höheren Lehranstalten ein -
',r < werden.

»J Kurzschluß in der elektrischen Schaltanlag « der Slldstadt .
,? gene Nacht bemerkte eine Polizeistreife , wie aus der Ecke
>hx i en = und Rüppurrerstraße stehenden Plakatsäule eine 10 Meter
j'ii*

® * ichflamme herausschlug. Gleichzeitig erlosch die elek-
Beleuchtung in der Rüppurrer - und Ettlingerstratze . Das

dtz rizitätsamt wurde benachrichtigt, und um itk früh war die
" "8 wieder behoben.

dJ Aon einem Pferd getreten und erhedlich oerletzt. Auf dem
erhielt ein verheirateter Mann von dem Pferd eine»

°rs einen Tritt auf den Hinterkopf und wurde erheblich verletzt
^ Diebstähle. Aus dem offenen Garderoberaum eines Verlags
i Eteinstraße wurde ein Herrenmantel im Wert von 60 RM

^ bekanntem Täter gestohlen . — Eine Putzfrau wurde eines
^

' waschedi eb sta hls in Höhe von lb RM überführt und
!i» Aminen. Sie hatte die Bettwäsche bereits weiterverkauft . —

Mittwoch wurden der Polizei zwei Fahrraddieb st ähle
^ 'gt . Zwei ( vermutlich ) gestohlene Fahrräder wurden Herren-
"^ gefunden.

Verkehrsunfälle. Am Mittwoch abend wurde ein älterer Pri
W öon hier , als er die Stephanienstraße überqueren wollte, von
jt J ! leichtsinnig radfahrenden Schüler umgeworfen . Dabei schlug

Ij. . luuiuijiciiutni «wujuici uniytiuux. | cu . iu;tuu
4

' dem Kopf auf dem Bordstein auf und zog sich eine erheb -
W Verletzung zu . Die Polizei mußte ihn nach seiner Woh >

"
Erbringen . — Bei den übrigen Verkehrsunfällen , die sich im

' des Mittwoch ereigneten , gab es drei Leichtverletzte.
^ « Tierquälerei . Zur Anzeige gelangt ein junger Fuhrmann

" sein Pferd in der Karlstraße mißhandelte ,
hl?.

^ *8 *« groben Unfugs gelangen ein verheirateter Diplom -In -
und ein Student zur Anzeige, weil sie von dem öffentliche'«

H^ echcr am Karlstor aus das Fernsprechamt und die Polizei -
« . an, Karlstor fortgesetzt belästigten und in den Telephon -

' hineinsp uckten .
^i^ ^ ungsseft-Konzert der „Typographia " . Eine Uthmann - und

Feier veranstaltet die „Typographia " am kommenden
>l^ a g 2 5 . Oktober , anläßlich ihres 65 . Stiftungsfestes
>^ n , der Volkssänger und Liebling der Arbeitergefangvereine ,
jtt diesem Jahre 10 Jahre tot . aber der Geist seiner Lieder ist
Jt| lebendiger geworden . Seine künstlerische Qualität war
^ " '»stritten , aber selbst seine Kritiker müssen anerkennen , daß
V Musikalische Autodidakt doch künstlerische Werte hatte , fönst

er nicht so tief im Volksbewußtsein haften bleiben . Das Pro -
SZf *!« „Typographia " enthält darum fast nur Uthmannsche
^ °>>tionen , um die Vielseitigkeit seiner Arbeit zu beweisen. -

- der Volksdichter und Sozialpcidagoae^ dieser Stürmer und
^ kür eine bessere Zukunft, kommt durch unseren beliebten

iü°tt 4, DOm Landestbcater . Schauspieler Paul Hierl . zu
L^stri Dichter, der in den kommenden Togen keinen 80. G«.
V feiert , ist persönlich anwesend und v»ird uns das Be»

eines Achtzigjährigen ablegen . Das Gemeinschafts »
pflwt e r wird die Orchesterchöre begleiten und durch vorzügliche
;\ [ ;

r®erke seine Leistungsfähigkeit bekunden Der langjährige
Hi . re der „Typographia "

. Gesangspädagoge A Herbolv ,
©esamtlettung und wird beweisen, dag er seinen Chor auf

«vewährten Linie weitergeführt hat.

Ein raffinierter Schwindler entlarvt.
Der Geschäftsführer des Vereins für Geifteskullur „ Psyche " flüchtig. / Zahlreiche Karlsruher geschädigt

Ein raffinierter Schwindler , der unter dem falschen Namen

Dr . Rabenstein als Geschäftsführer eines von ihm ins Leben

gerufenen Vereins für geistige Kultur „Psych e" tätig war , ist, wie

wir erfahren , dieser Tage von der Kriminalpolizei ent -

larot worden. Dr . Rabenstein , der mit dem richtigen Namen

W i 11 in a tt n heißt , hat zahlreiche Karlsruher , besonders ältere

Damen um Tausende von Mark geschädigt .
Wittmann , der seine Schwindeleien schon in Halle und Kiel mit

Erfolg ausgeführt hatte , kam im August dieses Jahres nach Karls -

ruhe und empfahl sich im Stellen des Horoskopes . Als er einen
größeren Zulauf hatte , gründete er den Verein für g e i st i g e
Kultur „Psych e "

, dessen Geschäftsräume sich in der Stephanien -

straße befanden. Den einzelnen Mitgliedern des Vereins , in der
Hauptsache alleinstehenden Damen , erklärte Dr . Rabenstein , alias
Wittmann , ihr Horoskop stände für die nächste Zeit so hervorrage id .
daß sie sehr reich werden könnten. Sie sollten sich möglichst rasch Geld
beschaffen und damit spekulieren. Wenn sie nicht selbst wüßten , wie
man spekuliere, so sei er gerne bereit , die Spekulation für sie zu
erledigen.

Auf diese Weise kamen dem Schwindler mehr als 20 000 RM .
in die Hände, nach anderer Schätzung sollten es mindestens 50 000
Reichsmark sein . Als schließlich eines der . gerupften " Mitglieder ,
das sich das Geld aus Bekanntenkreisen geliehen hatte , um es dem
Geschäftsführer des Vereins „Psyche " zum Spekulieren zu über-

geben , längere Zeit nichts von dem in Aussicht gestellten Gewinn

hörte , schöpfte dasselbe Verdacht. Die um mehrere tausend Reichs-

mark Geschädigte machte Bekannten davon Mitteilung , die wiederum

die Staatsanwaltschaft verständigten .
Die von der Staatsanwaltschaft sofort vorgenommenen Unter -

suchungen entlarvten den raffinierten Schwindler , der es ver-

standen hatte , sich unter der Maske eines Biedermannes das Ler -

trauen zablreicher älteren Damen zu erwerben . D,e Haussuchung

in der Wohnung des Schwindlers ergab ein ausführliches ,

belastendes Material . Wittmann hatte jedoch, nach Eintreffen oer

Kriminalpolizei , mit dem erschwindelten Geld bereits die Flucht

ergriffen . Er hatte in Karlsruhe eine Fahrkarte 2 . Klasse nach

Offenburg gelöst und war in Appenweier noch Kehl umgestiegen ^
so daß man annimmt , dag er über Stratzburg nach F r a n k r e i ch

geflüchtet ist . . , . . . . .
In Karlsruhe scheint er . wie wir weiter erfahren , aus ztemuch

großem Fuß gelebt zu haben, denn er hatte sich mit dem Geld der

anderen Leute ein Auto angeschafft , das von der Staatsanwalt -

schaft beschlagnahmt werden konnte . Dieselben Schwindeleien hat

Wittmann zuerst in seiner Geburtsstadt Halle und später in

Kiel ausgeführt , wo er nach einigen Wochen feiner raffinierten

Schwindlertätigkeit verschwand , um schließlich im Sommer diese»

Jahres in Karlsruhe aufzutauchen.
Wie groß die Zahl der geschädigten Karlsruher ist . läßt sich

nicht genau feststellen , da es manche , aus begreiflichen Gründen ,

vorgezogen haben, trotz des erlittenen Schadens, von einer Anzeige
bei der Polizei Abstand zu nehmen.

Wohltätigkeitsveranslallung des Badischen
Franenoereins vom Noten Kreuz.

Die Wohltätigkeitsveranstaltung des Bad . Frauenvereins am
Mittwoch begann mittags 4 Uhr mit einem K i n d e r f e st . Das war
einmal fein , so eine vergnügliche Reise zu machen . Da saßen die
vielen Kinder gespannt vor der flimmernden Leinwand , und die
Vorführungen der Bad . Lichtspiele begannen mit einer Reise. Ohne
die Füße zu rühren , kam man vom Fleck. Der Dampfer „R e s o l u t"

fuhr von Hamburg nach dem Norden . Fjorde , Seen , Eis -

berge. Wasserfälle, Städte und Buchten flogen vorbei . Im Nu lan -
dete man in Tromsö, freud g stieg man in Bergen aus , erstaunt sah
man Hammerfest die nördlichste Stadt Europas . Gespannt stolperte
man über Gletscher und besah die Welt bei Mitternachtshelle und
Mitternachtssonne . Und die großen Eisschollen machten viel Spaß
Doch die Füße , die bei allein ' o hübsch ruhig und warm blieben , be-
gannen einzuschlafen , aber da gabs süße Bissen , spassige „C o l d-
l ö ck ch e n f i l m e"

. Holzpuppentänze von Waltraut Gockel , Doris
Haug und Hilde Geiser witzig getanzt , von Frau Mertens - Leger ein-
gelernt und von Frl . Münch am Klav ' er begleitet . Da gabs noch
einen Rotkäppchenfilm und ein Kasperlefilm ; und das alles war
so lustig , so spassig , daß auch die verschlasensten Füße wieder auf -

wachten . Gelt liebe Kinder ? Ihr habt es ja viele dutzendmale selber
geflüstert : „Das war aber einmal fein !"

Abends um 8 Uhr beim festlichen Hauptteil konnte der Saal die
Gäste kaum fassen . Herr Kunstmaler O e r t e l war den auftretenden
Künstlern gewandter Ansager. Fräulein Ellen Winter , Herr Kam-
mersänger W . Ne n t w i g und Herr Staatsschauspieler K l o e b l e
vom Landestheater boten reife Gaben ihrer großen Kunst, und ein
gebürtiger Karlsruher . Herr Walter E i s e n

'
l o h r von der Städt .

Oper in Leipzig, stand nicht h !nter ihnen zurück. Mit Geschmack
wech' elte das Programm . Fräulein Ellen Winter eröffnete den Rei¬
gen mit Hugo Wolf-Liedern , und ihr Gesang ließ sogleich den Ernst
und die künstlerische Vertiefung dieser strebenden Sängerin eiken -
nen, dann folgte Herr Eisenlohr mit groß angelegten V.-rdi -Arien
und Mozart . Herr Kloeble rentierte nun Liliencron und Anton
Wildgans mit Meisterschaft, und Herr Nentwig entzückte mit Par¬
tien aus Toska und mit einem Duett , zusammen mit E . Winter ,
aus Aida . Alfons Kloeble schlug alsdann mit dem ihm e g nen
Charme die he .tere Note an s? dyll von Adele Schreiber ) und Herr
Eisenlohr holte sich verdienten Applaus mit Richard Strauß -Liedern.
Dank, Blumen und wohlverdienter Beifall wurde allen Künstlern ,
auch Frau von Teuffel , die gaqz ausgezeichnet am Flügel be-
gleitete .

Tanz und Gabenverkauf beschloß den reichhaltigen Abend, dem
ein guter Erfolg zu Gunsten der Notleidenden von ganzem Herzen
zu wünschen ist. Mh .

Filmschau.
- f- Die Wiedereröffnung der Palast - Lichtfpiele in der Herren -

straße 11 steht bevor . Die Umbau - und Renovationsarbeiten sind so-

weit vorgeschritten, daß in den nächsten Tagen mit der Eröffnung
gerechnet werden kann. Herr A . Kasper , der rührige Inhaber , hat
das Theater mit der neuesten Kinoton -Tonfilmapparatur aus -
gestattet, die dem verwöhntesten Ohr Sprache und Musik absolut
einwandfrei und unverzerrt vermittelt . Leider wurden die Einbau -
arbeiten durch den Berliner Metallarbeiterstreik etwas verzögert.

..Qualität braucht Zeit ".
Boa Lesse L . Losk» . Vizepräsident and Gciamt -Produktionsmaueaer de»

Paramouut .
E r n st L » b t t s ch ist nickt ftcr Mann , der «Kiäfirlich eine bestimmte

wenigen Regisseure Amerikas , die in ibren Entschlnfse» . Äianuskrivt -
watil und Vcscl?nna die » llcrariintc Freiheit gcinehcn . weil man eben
weis, , diifc ein Lubittck- stilm stets aleickbedeuteud mit Qualitdt ist, — Uuo
Qualität erfordert Zeit . — Mus» ein isitm in der und der Zeit ferti «-
Bestell« fein , müssen die und die Uüusckc von Publikum und Tbeattl -
kreisen berucksicktiat werden , so erbält das Produkt gewöhnlich ein AuS-
seben , dem man die alliu vielen Köcke anmerkt . _ . . . . , „

Als Lubitsch nack seiner Suruva - Äarriere seine Tätigkeit in Ho? l »
>d aufnahm , verging erst geraume Zeit , bevor man scrne erste Arbeit

u vielen
elckwâ »

fähig

ivvod aufnahm , verging . . .. .. .. ,
.Lad« Kindermere « stäcker" an sehen bekam. Im ÄegensaS 1U

seiner anderen Kollegen hatte Lnbitsch in Amerika erst nickt « anderes
tan . als iick umzusehen . Land . Leute und die internationale Gel
mockologie zu studieren , und erst dann , als er Uck selbst da»>
suhlte , begann er mit der Arbeit . ^ ™ .

Lnbitsck ist nickt mehr aiivscklicklick der Registeur der Massen , sondern
seine Hauvtstärke liegt heute aus dem Gebiet der graziösen , charmanten
Gesellsch ^ stS- Äomödie, die er zu bisher nie gekannter Feinheit Kultur
entwickelt dat . Ei ist auck der Sckövser der ersten Tonfilm -Lverette der
!!'.<elt . die die OWelKS des Theaters mit denen der tönenden Leinwand
verbindet . „L i e b e s v a r a d e"

. heisu dieser Film , mit Maurice Che «
oalier . dem vergötterten Pariser Idol , in der Hauptrolle . Lubitsch und
Chevalier haben sich in gemeinsamer Arbeit gesuuden wie selten »wct
» iinstl r Lnbittcks Rcaiekunst — gevaart mit sran ^östschein Charme -
so entstand ein Werk, das an Grazie und prickelndem Humor nicht sein«».

Hier sind Laune . Kultur . Satire . lebte vollendete DarstellunaSkunft
dnrck meistcrhafteste Jnszenlerunaskiiiist vereint . . .Liedesvarade tu da »
non plus ultra des 4 vnsilmes im besten Sinne .

Die K a r l s r u b e r Aufführung des Paramount - ^ ilmö der
Parufainent „ Liebesvarade " findet am Freitag , dcn 24 . Oktober 19S0.
Im Gloria - Palast statt.

Die weltberühmten Pfarrer

KNEIPP - PILLEN
zuverlässig zur Blutrelnigung und

Stuhlgana -Regelung
Bhcum, Sopo je 2, Cal. 3, Junip . 1. Kloe 4.

In allen Apotheken Mk . 1 ■—
Kneipp-Kur-lDegioeiser

kostenfrei durch Kn«ipp-fiau *-Central « IDurebur ®.

Verkauf soweit Vorrat !

Sauern - Mettwurst ffd .i - * pm . 30
Schweinekleinfleisch . Pfund 45
Sierwurst . . Pfund 1 .so , i/<ptd 35 ^

Dörrfleisch Pfund I .35
Fetter Speck Pfand 1 .05

Camembert volltett , Schachtel 6-tl . 75 #
Emmentaler 0 . Rinde, senacht . e ti . 75 ^

. andbutter Pfund 1 . 35

ecklerrburg . Faßbutter ^ pfd 90 "?

Schweinefett . . . 1 Pfund.Paket 00 #

SrdnuOschmalz . . 1 Pfund-Pakei 62 #

Limburger 20 % im ganzen Pfund 50 #

3ayr . Emmentaler vom . , vö Pfd . 65 #

Heringsalat u. Fleischsalat ^
ü Pfund 3U "

Bücklinge Pfund 30 ^

Fettheringe in Tomaten , Dose SS , 50 #

Rollmops u . Bismarckherinqe
Dose 85 ? 42 #

Hertie -Oelsardinen 85 # ss » 50 -̂

Fischdelikatessen osTf ? >.su 1 .10

Schellfisch oder KaDüau ~
,m uaozen Ftuuo ww
im Anschnitt . . . . Pfund 40 '^
Grüne Heringe . » pwnd so#
ZSRdSJ * " raien . . . . Pfund 90 ^
AGiDarscn pwnd 45#
Karpfen lebend Pfund von 1. 40 »'

Frischobsi-marmeiade flfl/)
n en Hlund III '' '

Diu. zwettruchtmai meladen
in Sieiniöo' en >200 « l 1 .» ™"

oretirucnt- oder oier-
iruchtmarm. eu™ ca 2 p» 95 ^
Apietmus iViund -Dose 65 "^

jg . scnmitDOftRen P d .0- 55 #

Perihrechhohnen
Plund- Uosi- 55 -̂ . Hfund- Dose 92 #

Gebrannter Kaifee t qr
Pfuua 2 . 20 liöU

räglich frisch aus eigener
Rösterei

Mengenabgabe vorbehalten !

Feinstes Tafelöl 39 #

Viktoria - Erbsen Jptcl pta 20 ^

HaselnuOkerne pfd
e

uo
'

% pid OO «̂

Mandeln süB« yt Pfund 70 #

Zucker >0 Pfund 3 . —

Mehl .Stadion" 5 Pfund-Beutel 1 .3 » 1,25

Oß -fi ' Qfanutfo
Neue Kranzfeigen . . . p'un ., 35 #

Zwiebeln 3 Pfuno 15 #

Haushalt - Aepfel . . . . * P'una 95 #

Kochbirnen » Pfund 55 -̂

Bananen getrocknet . . . . HP 'unO 35 #
Weißkohl , Rotkohl . . . . p«>md 5 -̂

Rosenkohl Pfund 28 #

Winscheringer Mosen . . . Liter 1.—

Malana od . Tarragona . Liter 1.40

Vermouth Lite, 1.20

Steinhäger Niederstadt , I Ltr .-Kru2 5 .—

1925er Medoc iofi . i 3 .so in .

1927 er Moulin - ä vent
tu Flasehen <3 .80 I Flasche

1.45

1.45

Tietz Spezialgebäck u « 2S 95



Lette 8. Nr . 492 . Badische Presse / Äbend - Äusgabe Vonnerstag , den 23 . Oktober

SiidwestdeutscheJndustrie - undWrlschaffs - Zeitun
Im Verlauf erholte Kurse .

Sc lußtenderiz schwach .
Berlin . 23 . Oft . ii>unt,vruch . > Seim Börsenbeginn imichte üch

«.eilte im Geaenfag zu oeftcrn nur Geringes Angeövt geltend , dem aber
andererseits kaum Kausneignng gegenüberstand . Die erste » Kurse rva -

fren
etwa 1—2 Prment niedriger . Das geringe Angebot veranlagte die

orsensvekulatioii . die sich gestern stärker nach unten engagiert batte . zu
eckungen . sodan nach den ersten Kursen eine allgemeine Erho -

lung i u verzeichnen war . Reichsbankanteile , die % nieidriger
eröffneten , zogen um 8 .25 an . Auch auf den übrigen Äiarktgebieten wnr -
den ö-te gestrigen Ichlunkurse bald wieder erreicht und teilweise auch
überschritten . Die wieder schwachen Newvorker Börsenmewungen traten
daher beute in den Hintergrund . Auch die Veränderungen im preußischen
Innenministerium und Polizeipräsidium wurden wesentlich rubiger be -
urteilt . Die allgemeine Stimmung wurde durch die stärker iu ftlus -
kommend « KoblcnvreisIcnkiingSailktion beeinflni - t. die sich allerdings am
Markt der Koblenaktien eber nach unten auswirkte .

Am Montanaktienmarkt waren Rbein . Braunkohlen 2 .75, und Rhein .
Stabl 1.75 niedriger . Kaliwerte waren gehalten und später bis zn 2 Pro -
zent über den let ' ten Schlnnkurlen . warben waren unter Hinweis ans
Meldungen von einer Ausbreitung des Hvdricrvcrfnhrens in USA . ge-
sragt . vbode eröffneten 4 Prozent höher . Stärker offeriert waren Schiff -
fabrtswerte . Havag innruS 1. 12 . Lload minus 0.87. Bon Bauwertcn
waren Hol,mann und Berger !! niedriger , ^ eldmttble verloren 4.5 , Tiet '
2 .5. Dageaen Karstadt angesichts der giinstwen Entwickklung der ^ pa
pluS 0 .7Ö Am Rentenmarkt gewannen Neubeniz s '<o. Rumänen l ->»->», [ •'

Im Verlauf wurde etwa 1 bis 2 Prozent über 4« it Ansongskni sen
gebändelt . Doch schwächte sich tte Tenoenz gegen V42 Uhr unter dem Ein -
druck eines Baisseangrissez in Farben und Salzdetfurth
ab . so das , die Ausangskurse leicht unterschritten wurden Farben ermäüig -
tcn sich anf 139 » ach 142'/a . Sal ^detfurib aus 268 '/3 nach 275V. und Siemens
auf 17» nach 182

Die Börse fv' lok unter dem Sindruck ungünstiger WeriitM » iifcer zwei
angescbene amerikanische Banksirmen . dt« uns von inforniierter deutl ^ c
Bankseite jedoch als nicht zutreffend bezeichnet werden , in schwacher
Haltung . An der Nachbörse machte sich DeckungSneigung beinerkbar .
Farben waren mit 138-i nach einem SchlukkurS von 137.75 zu hören .
iVerner nannte man R .E .G . 118%. Siemens 178, Salzdetfurth 267 , Rhetn -
ftiibl 76 , Aku 5» ,5 . Westeregeln 195. Lloyd 77.5 , Reichsbank 221 . Berger
234 . Stöbr 68 .5 . NeubesitZ 6.50 , AltbesiL 54.50.

Frankfurter Börse .
Rronffitrt . 23. Okt . (Nigenl -erichil Die Börse eröffnete ansterorbent -

lich rubra und zeigte auch im weiteren Verlauf «rohe .Zurückhaltung .
Allerdings kam der le «,te gröftere Kursrückgang zum Stillstand , da der
Baistevartei vom Publikum keinerlei Gefolgschaft geleistet wurde . Es
kommt mir wenig Material heraus . Nach den ersten Kursen wurde auch
die Haltung überwiegend etwas freundlicher , da die Spekulation teil¬
weise ihre Baisseengagemcnts wieder eindeckt «.

Londoner Börse .
London , 23 Okt. Drahtbcricht ) Anfao .

Engl Cl 2"i
Aaaeonda
Rio Ti to
DeHeertDtf
Mex Eagle
Royal Dutch
6heliTransp
Can. Pacii .

23 . 10 .
57 '.-.

29

22.10.
57 ".

3Q>.:» _ _
(,% 6 .
9 8 .10 ' ,

28 27 » .
4 ' /. 4 ' »

43 '/, 44

Bra* Tract
Int . Ho dgs .
Mex TramC
Cc anes Ord
Courtaulda
i o jrphon
üramopho «
Coumjia

22.10. 23 .10.
24 5,sf -

7 .9tl .lOVi

fö
SP'»

12 ,

43 . 1 ' /,
1 '/»

2 ' -,.
2" /»

Mannheimer

22. iU 23. 10.

Olanntott
Swed Match
East Rand
Sciwd Kug.
Intern Nick.
Kren* Ä l oll
Mex e . Ligh
4 TürK . unt
Younganl

Börse .

14
9 .3
lO ' .'w
18
25 l'ß
78V,%

»u
13 ' *

9 .3
10
17 %
25 ".
78 "*
10 ' i-
78 ".

Mannheim . 23. Lkt . IDralitberlcht .» Bei gut
notierten : "
I .-G . :
Frei,tag

12 » .

behaupteter Tendenz
. Dt . Linoleum 156.

W > » M
117.

Unnotierte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend. Bankgeschäft In Karlsruhe *
■Bnltr Ra i
Badenia Druck .
Bnbtnio Mas « .

SSeinbclm
Brown Bavert
Bnrba »
Druts -h . Lastauto

100

82 '
139 "!

Gatolin
Deutsche ? t» »I
Illerlraslmerle
Kammerlirf »
Karlsr . Lebensvers.
Mouinger Brauerei

61 ^
15
30 ".

220 %
124 °/«

IRaftattcT Waggon
Rod ! u Wiruenber »
Spinn . Sutlnnu
Spinn . Cftcnbur #
Wintershall
giKfcrrontcn SptS

G * gesucht.

14 ".
30
40 ,60 ' '.

144 1".'
ü *

Geld - nnd Devisenmarkt
Berlin . 53. Cff . <!s « ukspruch .> Am Geldmarkt machte di« Ent -

spanuuug Fortschritte . Tagesgeld war mit 3—5 Prozent zu hören . Mo -
uatsgeld lag unverändert 6— 7.5 Prozent . Bon Devisen nannte man
den Dollar mit 4 .20 und das Pfund mit 20.41 . International lag das
Pfund etwas leichter gegen Kabel 4.8500 . gegen Paris 123.83H , g«gen
Madrid das schwächer lag . 46.60. _Am Privatdiskont markt wurde die Notiz für lange Sicht
gleichfalls auf 4% Prozent ermäßigt , da sich etwas Nachfrage bemerkbar
machte .

e !
Dollarnoten kamen mit 4 .20.1 . Psii . .
109,2 zur Notiz Die Schweizer Valuta lag international fest London -
Zürich ivar mit 25,01% au hören .

Berliner Devisennotierungen vom 23. Oktober 1930.
22.

Seid

\-
.ni

Oft .
Brie «
1 .445
1 .206

Lue » . Sit
Cnnada
Istanbul
Jana »
Mi «»
London
« ewnorl
Rio de I
Nrugua »
Rmller»
« Iben 5 .435
Br .Antw 58 .475 58 .595
Butareß 2 .495 2 .499
Bnvnvcst 73 .42 73 .56
Dmizig 81 .51 81 .67
Heisings. 10 .558 10 .578

2 .083 2 .087
20 .915 20 .955
20 .365 20 .425
4 .1945 4 .2025

3 .307 3 .313
168 .9^ 169 .30

5 .435 5 .445

23 Okt .
Geld Briet

1 .435
4 .207

1 .433
4 .199

2 .083
20 .91

2 .087
20 .95

20 .385 20 .425
4 .1955 4 .2035

3 .277
169 .02 169 .36

5 44 r
58 .475 58 .5 5

z .

3 .283
9 .36
5 .45

22 Cft I 23 Ott .
Geld Briet | Geld Briet

atotim 21 .96 22 .00 21 .955 21 .995
Sugon « » 7 .437 7 .451 7 .439 7 .453
Sann « 41 .90 41 .98 41 .90 41 .98
downlm « 112 .24 112 .46 112 .24 112 .46
Viffnbon 1883 18 .87 18,82 18 .86

112 .24 112 .46 112 .23 112 .45
16 .459 16 .499 16 .459 16 .499
12 .444 12 .464 12 .443 12 .463

92 19 92 .27 92 .19 92 .37
80 .80 80 .96 80 .78 80 .94

81 .465 81 .625 81 .46 81 .62
3 .024 3 .048
44 .04 44 .12"

.60112 .82

CM «
Pari »
Prag"( «Ion »
« >g°
Sdiroet»
Sofia
? »anie»
Stockholm 112
KtDal
Wien

111 .69 111 .911 111 .69 111 .61
59 .165 59 .285 ' 59 .165 59 .285

London :
Kabel
Pari «
BritfTrf
Amsterdam
Mailand
Madrid
ftoyeiilmgea
Osl »

2 .494 2 .498
73 .48 73 56
81 .49 81 .65

10 .556 10 .576
Berliner Devisennotierungen am lisancenmarkt

Kabel Newyork : 22. X .
8»' I» 5 .15

mfterda« 2 .4821

3 .039
44 .16

112 .62 112 .84

3 045
44 24

22 X
4 .860 "«

123 .83
34 .86 -.
12 .06 ' /:
92 .83

46 .375
18 .16
18 .16

92 .82
46 .35
18 .16
18 .16

Warschau
Berlin

8 .92 >f<
4 .1983

23 X
5 .148 '/«

2 .4821
8 .92 ' .
4 .20

Tiigu Geld 3 >« 5 ' . ' 3 5
Miillalsqeld 6 - 7 "s°'< 6 7 ''s '■
Reichsbankdiskont ab 9. 10. 5 % .

Züricher Devisennotierungen vom 23. Oktober 1930.

fati «
London
Äewnort
Belgien
Italien
Spanien
Holland
Berlin
Wien
kägltch

22 tt >
20 .21 ' ,
25 .03

514 .97 s
71 .85
2696 "-.'
54 .25

207 .45
122 .74

72 .65
Geld

23 M».
20 .20 -
25 .01

514 .8/ "
71 .75
26 .95
53 .80

207 .37
122 .59

72 .62
lfe Pro ». .

Zlockl,
csn
aopenh
Sofia
Prag
Warfch
Suva »

•II Hl
138 .30
137 .80
137 .80

3 .73
15 .27 ',.
57 .70
90 .20

l Ii»
138 .30
137 .75
137 .75

3 .73
15 .26 - .
57 .70
90 .20

Belgrad
« »den
Sonftanl
Bulareft
Selfingi.
Pr ..TiöI
Bueno »

a»an
ff .Diöc

Tl III
9 .12 " .
6 .65
2 .44
3 .06 .

12 .97 '/i
1 .

1 .78 - ,
2 .55 - :
2 .50

23 1U.
9 .12 - 4
6 .67 -
2 .44
3 .05 ' >

12 .97, -

1 .77 "»
2 .56
2 .50

MonatSatld Pro, . Dreimonatsgcld 2hk Pro ,

Berliner Produktenbörse .
Berlin . 23 Oft . (Funkspruch ^ Die Haltung im Getre ^degeschäft hat

eine veieftiguna erfahren , doch ist m den Märkten selbst eine gewisse
Beunruliiguiig nicht abzustreiten . Im Roggengeichä -t beeinsl -ubten die
IVerüchte , die von der Möglichkeit einer anherparlamentarischen Regelung
des beabsichtigten BeimischunaSzmanges wissen wollten gestern abend die
Tendenz und veranlatzten Preissteigerungen im Termingeschäft bis zu
3 9tM Die fehlende Bestätigung solcher Nachrichten wurde bei der amt -
lichen Kurssestsetzung heut « noch übersehen , denn man zahlte immer noch
etwva 2 .5V RM . höliere Preise als zum gestrigen Schlun

Z!ach den ersten Notierung «» aber waren schon wieder Abgaben auf

Tendenz : titfii « . Roggen : Mark . 70- 71 Kg . IM — 146,lj )
148 bez. mecklenb . 70—Tl .<! g. 152 eif Berlin bez .. Okt . 157 ® , f Kr-M
6i ®. 166.50—168, Map , 186.50^ -186^- 187.50. Tendenz : fett . Geeste .
gerne im »—ziu . (vnrur - nno iinonnricgerne joo — i . n . ^ 1 F5
Safer : Mark . 141 —152, feinste Qualitäten nnd alte Ware ,« d«> J
Cft . —. Dez . 158. Mär , 169.50 Geld . Tendenz : rnhtg . Sni ' r #
bis 85. Tendenz : ruhig . Roggenmehl 2.1.40—26.50. Tendenz - z .»
Weizenfleie 7.2S— 7.75. Tendenz : ruhig . Roagenkleie
Senz : ruhig .

Viktoriaerbsen 28—22 , Auttererbsen 19—21. Pdfilchken ,
'
35 #2

bolinen 17 — 18, Wicken 18 .50— 20 .50 , Rapskuchen 9 .10—9 .60 (Basis
zeutl . Leinkuchen 14 .80—15 ( Basis S7 Prozentj , Trockenschnikcl .

^7
Parität Berlin Iojaertraktionsichrot 12 .50—13 .10 (Basis -t5 Pto »

Äarioffcluoticruuacn : unverändert .
Nlarinheimftr Produktenbörse .

Mannheim 33 . Cft (Drabtbericht . I An der Produktenbörse
sebr kleinem ilmsav die Stimmung ans bökere Auslattdsso ^ ^^j,,̂
bin befestigt . Verlangt wurden für die 100 Kg obne Sack . «M ?~ inliplm - .titf 9A 7-—0(1 ->s\ nnSf Reizen 31 .75 —32,,inl ^ ^ s ^

II

i «

ta
,n :
vtlQp

Mannheim : ^ nl . Weizen 24.15—26 .25. ansl . Weizen 31 .75^ 82.
Iß 50. Hafer , tni . 14,75— 16 Braugerste 20.75—22.50. Futteraerste 'v ^
strdd Welzenmehl Svezial Null Okt .- Äan . 89.75. Wei ^enansAOff 'Inn l 'l 7", IsUi CF4 — > ,iti '5R 7S WrvflflCNINĈ . rtCkt .—Jan . 43 .75. Weizenbrotmebl Cft .
bis 27 .50. Weizenkleie . fein 6.25—6.50 , arol
10.75. Leinsaat 30 RM

Äan 25 75. Ro -igenmebl ^
- jjj

>b 7—7 .50. Bierireber

Schlachtvieh - und Nutzv ehmärkte

Tendenz : Rinder miitelmäbig . Ähaf « in guter Ware glatt , ionii
ändert rnliia

Mannlieim . 23 . Cft . (Dralitbericht .» Kleinoiehmarfi . Es gjM
zugefübrt und wurden die 50 tbg . Lebendgewicht gebändelt 1- ' .^ Ä'

—'-- - --- — — • — • — An A\ 1An W.VI P | OO— Û„ Cl Ol! 04 . iJÖ « UJUK t | 4U—34 . 1-4 < 4 Tu/t
Ztotiz , 714 Berkel nn 'd Länser . F-erkel bis 4 Wochen 12 —18 . KjiB,
chen 19—26 RM .. Läufer 29—36 RM . M a r k t o e r l a u f -
rnMa . langsam geräumt , Schweine nicht notiert , Ferkel » IUI
wbbast . . . °a SÄ

Durlach . 22. Cft . (Bielimarkt . Ausgetrieben und verkauft ^
26 Kalbinnen und Rinder iJungoieli », 40 Kälber , stür
viel ) erzielte Preise ( liäusiglter — niedrigster — böchster ) : Acilwi
bis 450—600 RM .. Znchikiil !« 450—400—580 RA ! .. Kalbinnen .
550—450—650 RA ! . Kukirinder 250—300—400 ZiM . -n>. , ^ I-bi«Ä

Knielinaen . 22 . Ckt . Schweinemarki . Zufuhr : «7 MM »5 , C{
Preise : 30— 40 RM . pro Paar . Handel : lebbast . Nächster Markt

Lichtenau , 22 . Ckt . Schwetuemarkt . Es wurden autgesun
Milchschwrin «, . Verkauft . 86. Preis .11—24 RM ^ xro

!>

20CI maHifltni vuiivti IDUIUC CTIUU uic -VUIUC uet nuumit iL VUr k
Sckweineinarkt waren LL3 Merkel und 20 Läufer zugefiihrt . stert « '
25—45 RM .. Läufer 50—75 RM das Paar . Bei anfangs lebbottew '
abflauendem Handel blieb ein Ueberftand von etwa 120 Ferkeln

0h8t - und Gemüsema kt ,(1
Oberkirch . 22. Ckt . CMtgroftmorkt . (Preis per Pfund ) .

™c -
bis 30 , Birnen 14—20 . Pilze 25 . Kastanien 15—18 Pf « . awpfi1!\

Ziadolszell . 22 Cft . bitmarkt . Es wurden etwa 120 Zentner
140 <je „ !ner Tafelobst zugeführt . Fitr Mostobst wurde

ner 20 RM, . für Tafelävfel vro kq 35—60 Psennia und
70 Pfg . bezahlt . Durch die grone Nachfrage wurde die gan »e "
1 Ml«Vf V̂Itf> ' tM .

und
zentner
60—70 , .
rasch verkaust .

Radolszell 22 Ckt , Frachtmarkt Befahren mit 988 ,
401 Kg . Gerste , 8309 Äg Safer und W7 Kg . Kartoffeln .WeM

lflD . ag . J6 . 9JM .. Gerste 20.50 RM . .
" "

ermänigter Basis festzustellen , die naturgemäs ! die feste Stimmung zu
Seginn wesentlich ms Wanken brachte . Weizen fetzte mit unwesent -
lichen Veränderungen ein . Die geringfügige Schlns -steigerung an den
überseeischen Märkten genügte auch hier , um dem Markt eine Stüde zu
geben . Gerste bleibt weiter still . Die immer noch reichen , alten Vor -
räte von Mal » beschränken neue Abschlüsse . Für guten Hafer zeiat sich
manche Frage . Mittlere und gering « Sorten finden keine Beachtung .
M e Ii l ist wieder allgemein recht ruhig geworden .

Berlin , 23. Cktober . ( Funtivruch . I Amtliche Prodnkten -Notiernuge »
( für Getrerde und Celsaaten je 1000 Kilo , sonst ie 100 Kilo ab Station ) :
Seilen : Märf . 75—76 Kg . 221- 523 . Okt . 236 , Dez . 244.50, Man 201.

vro wm » » » » » WWW . »WWW
tosseln 6—? RM Bei Haser und Kartos
während die übrige Aussubr restlos ver

iu stg . st 'onoTiein'i . . Hafer 14 .50—17 .50 R % '
£ft/

sseln blieb ein kleiner U« 11
:kaust wurde .

Sonstige Märkte ^
2S . Ckt . Weifizucker (einschlieklich Sack nndMagdeburg .

steuer sur 50 Kilo brutto
10 Tagen 24 .75 RM Cft .— Dez . 24 .75 RM . Tendenz ruhig
für Weitzzucker ( inkl Sack frei Seeichissseite Hamburg für 50
Ckt 7 B . 6 .80 S , Nov , 7 .05 B , 6 .95 G . Dez . 7 .20 B . 7 .10 ® , 3 <" t ' 7 0 e
7 .35 B . 7 .25 G . Mär , 7,40 B . 7,30 G . Mai 7,65 B . 7 .55 G . W «' '

A
7.85 G Tendenz befestigt . 1"

Bremen . 23. Ckt Banwivolle . Schlnbknrs . American Mil >°!,- M
Standard 28 , mm loco »er engl . Pfund 11 .62 (11 .57) Dollareenle .^ »

B : rlin . 23 . Ckt . iFnnksvruch i Metalluoiiernugen für atM
Elektroliitkuvfer 96.25 RM . Criginalhüttsnaluminium , i)8- ^ 2o Ji 'l
170 RM . . deo«l . in Walz - oder Trabtbarren . 0S Prozent 174 RW "
Nickel. «8—g? Prozent 350 RM .. Antimon -Regulus 48—51 RÄ !"
stlber (1 Kg . fein ) 4.9- 61 RM .

Berliner Börse

Reich and Staat

VIbl. Schuld
I - III

Nrudesttz
6 Ii . Wertbr .
f Wo. b. 1000
» dl». 1- 5 $
7 RrickSanl.R
6 Meid) 27
3 R .Tchal, K
fi Baden 27
6 Ba, . 27
R Sxchfen 27
7 Thür . 26
Dt . Schutz »et

.*2.10. 23.10 .

54 .5 54 .3
6 .75 6 .6

93 6̂2 93 .6.

98 .25 98 6
87 .9 B/ .o
87 .25 87 .2!
78 .75 78 .2!
83 .5 83 .5

K ' 1
8376

2 .75 2 .75

68 .75 69
9t> 94 .5

100 "« 100 »
97 .75 97 . 3
99 x5 99 .^0

3.2s

5 RH .M .S .
6% Farben
tllPr .Psaud
3940

8 Kto. 47
8 Mo . 50 WW > ,
8 dio. Komm. 93 .2s 93 .2s
5 Bad . L . » .
6Er .Zir.Mhm.

S Mex. - bg .
4 Mex. ab».
4'A Lest . &
4 Solde .
4 Sioneiti .
4X Silber
4 Türk. Ad .
4 T .Bagd .I
4 T . « agd.ll
4 T. Zoll.
TLrt . ' Lofe
4M Uli ». 13
4 'n Unn. 14
4 Ung .Goldr .
4 lironeur .
5 lehuant .
4M do . » bg .

Werte ,
20 .7o 19 .76
13 .4
30 .76
26 .7

3 .8
4 .62

ü6 . /

3 .25

_
4?5

62 20
«ti * m23 ..

1 .8 1 .Ö7

12.37 -
Verkehrswerte .

9 .«8 .f .®ett . o8 .o
All ». Lolalb.
Baltimore
llanada
Dt . I?iI. .Let .
7 Reich «».
Hamb.Patetf .
Hamb .Hochb. 63 .5
Hamb. Südam 161
Hansa —
Rcplun
N . Lloyd
Süd .Eifent .

- J .12
126 .5 lü3
Ö3 .2Ö 83 .2 .
21 20 .75

87 .37

80 78 .12

Bank -Aktien .
99 .5 99 .5
130 130
108 .5 108 .
113 .5

'

117 % 116
133 132 .1
87 87
117 .5 116

vom 23. Oktober 1930.
22. 10. 23 .10.

37 3 .7
157 158
198 198
27 .75 27
145 145

Lux.Anter.
TOeiti..? «f .
Milt .Bod.« .
Cc « . Credit
Pr . Boden
Reichsdank
Rh .» »».» !. _ jwTsidd.Bod .Cr 131 .5 131
» M. Hamb. 105 105
Wiener Bt ». —

Industrie -Aktien .

139

fleenmnlat .
IIbietb. tu .« au .
A.E.« .
Alfen. Zem.
Ammen» . S
Afchaif .Brl

119122

61 61 .25
123 .5 121
126 122
122 " . 120 .5
147 .5 144

Sä :« *- W
Barr & Stein —
Balcke Mas » . 113 ' /< H

125

28 .5
67 .5
42
^42
140
4775

5
5

Bamb .Mälz .
Barop . Walz
Basalt
Bayr . Mot .
Baqr .Spie ».
I .P .Bembg.
Berger Tsd.
Ber »m. Llel .
B . itarlsr .J .
Beel, » indl
BI . Mas » .
Berth .Meff,
Brauh .Rllrat 136
Brt , Brit . 152
Brschw. St.
Brem .Bes»h. —
Brrm .Bull .
Brrm .WoU« 130
BrownBooeÄ 82
Bubccu < S . 53
valmon « üb . 12
WnWio ÄI. 50
«sharl . Waff. 85
Z .G . lihem.

Doli
Mo . bO %
(ff). Buita »

113 ".
122 .5
37

n
235

«fr
30 .75
136

fi4- s .e 151 ' ,.
218 .5 218 .5

53J25
130 .5
80
52 .87
13

172 ' . 172
174 174

(ftj . Heyden
« h. Gelsenk.

53.37 5075
t! f>. Albert 33 3312
vhade 274 27a
(föne . Seen 57 .25 56 5
(Jone. Ghem. 17 62 17 .75
Tone . Spinn . 40 .5 41
(Tt. Caoutd ). 135V. 133 .5Ct. Linol.

« arich
DaimlerSenj
D«. Atl. Tel.
Dt . Asphalt
Dt . ? o» ti >S .
Dt. Erdöl

.5 91
118 --° ! ! ,
68 .25 67 .5

59 .75
157

Dt. Jute
Dt . Label
Dt . LinolWk.
Dt. Post
Dt . S » a » tb.
Dt. Spiegel
Dt. Stein,f .
Dt. Telephon
Dt . Ton
Dt . Wolle
Dt . Eifenh .
Dortm .Aktien 197 190
.. Union 203 201,5

Dr . echntlp ^ 40 40 .&)

6 .62 "
6 .62

47 .75 46 .5

Düren Metall
Düfl .Mafch.
Dqilerhofs
Dqn . Nobel
« »-«. Salz
Eilenbur » 8 .
Eintracht
kif .Sprottau
Elfenb .Berk.
El . Lieser.
El .Licht Kraft
Engelh .BrS»
Snzing . -U.
Eromad .
Erlang .Bam »
Eschw . v ».
ifahlbg . Li «
P,altenflein
Zsaradil
I .S .Farben
Feiniule
Fcldm . Pap .
!>eltcn« uill.
Flölh .Masch .
Ford Motor
Fricdr .Hlltle
trister
<«».Geiling
Gels. Bw.
Genschow
Germania P .
GerreSV . Sl .
Ges .f.e.Unt.
Girmr » Eo.
Glavb .Wolle
Glas Schalte
ElllitausBrS »
Goedharol
Goldschm.
(vorl . Iv' aflg .
© rinnet
Sroßh .Webst.
Sroßmann
Grlln ^ Bil «.
Gruschwi»
Guanowerke
GnnMach
f

aberm . G.
aiteth D.

Haue Masch.
Hamb. Hl.
Hammersen
Hann .Mafch.
Harb .Gummt
Harpener
Hedwigsh.' id .Pap .

>eilm. Littm.
icmm .Zem.

Hilpert M.
Hindr . Aufs.
Htrs» » ups .
Hirschb . Ld .

22.10. 23. 10 .
108 107

76 75
67,5 66
79

_
78

125 .5 123
29 27
150 159 -/.
120 116 »..
126 123 ' f.
182 180
73 72

87 86 .5
217 220
52 .5 48 .25
89 .75 88
14 .5 13 .5
143 '/. 140 '
63 62 .5
127 .5 122 .6
100 97

191 .5 190
118 .5 118
131 131

95 .37

72 717 !
64 6b
119 .5 119
103 102

boesch
Hofsm.ofsm . St .
Hohenlohe
Holzm. Ph .
Horchwle.
totelbetr .

.M .Hutsch .
Lor. Hutsch .
Alse Ber »b.
dto.GenuK
?l»d» ftrieb.
Jeferich
Jüdel
Aunghan »
» adla Por ».

Sahll Chemie
Kali « fchl.
Karstadt
Klöitnerl».
Knorr C. H .
KShlm. « t.
Kolb » Sch .
Kollm.Nlourd .
LSln Reuess.
Kölner GaS
Kört Gebr.
Kört El .
« rauft & E».
KunzDreibr .
Kllppersb.
Lahmeyer
Laurahlitte
Leipz.Riebet!
Leopolds» r .
Lindes Ei «
Lindström
Lin»el Sch .
Lingnerw .
Loren, Tel.
Lüdenscheid
Ma »irus
Mannesm .N.
Mansfeld
Maschb.Unt.
M .Buitan .W.
Mar .Hiitte
M . W. Lind

„ Sarau
Zittau

Mert .Wolle
Metallges.
Meq . ' Kausfm
Mez A.-G.
Mia »
Miniofa
Minima ;
Mitteld . Zt.
Mit & Gen.
Monteeatint
Mot . Deutz
MSIh. « ».
Rational . Au«
Neckarwle.

22 .10. 23 .lv .
125 126
196 .5 1*5 ».
90 .25 90 .12
72 .25 7o
171 169 .5
51

_ 50 .25

29 25^25
84 82
5X25 53 .25

89 92
"

- 77 .572 72

II
47 .75 45 .12

W 434
54
73

49 48
17 .62 17 576 .25 74 540 4A5
37 .75 33 .12
101 .5 102&
115 110
93 .75 91
18 .75 19

72
200
59 .5

73
198
59 .5
104 .5

128 128 ' .
42 .62 42 .87
64 59 t
76 76 .5
12 .25 12
115 115 .5

Rdl . Kohle
Rardd . Eis

Steingut
.. Tril .
.. Wolle

Nrdf . ,Hchf .
Nb» ,Hrrtul .
Lb . -Bedars
Cb . Kok»
d»o, Genuft
Orenstetu
Lstwerte
» WnH Bg.
Phönir Brt .

22 .10. 23 .10.

sip/i 8§3

Pittler Wtz.
33Oege eL
Poe »e Borzg.
Polyphon
Preuftengr .
»iad -ber»EiiP .
Rasqu . Farb .
ReichelbrSu
« cidtclt M .
Rheiuseldeu
Rh . Brannk .
„ Elettr »
11 Möbel
,, Stahlw .

si . W. « .
. , West,.« .

RW .Spreng
Richter Da».
Riebeck -Mont .
Rodbergr .
Roscnth .P .
Rlltgerstv .
Sachsen» .
Süchs . Guß
S . - Th. Pi (.

„ Webstuhl
Sachtlcben
Sal . Salz
Salzdetfurth
Sangerh .M.
Sarolti
Schering ch.
SchlegelbrSu

S 42
.25 77— 69 .75

Owi
—. . 146
66 .25 6Z .25
56,/5 06
175 175
134V. 133

57 .75 57 .5
195 19s
22 .5 21
134 .5 135
182 .5 181
123 'J. 126 .5

136

274
106 106 '/»
106 '* -

SS
29-9

22 .10.

ff
121 «;.
112 .5

Schl.verg .Z.
S » l .B .Be»th
Schi. El . « .
Schl . Porti .
Schl. Text.
H». Schneid.
Schub. Salz
S » . Cremer
SchuSert cl.
Schultheiß
Schwelmtkif.
Tie » >Sol .G.
Sie »ersdWert 44
Siem . Gl. 94 .75
Siem .HalSle 183
Sinner A .^ >. 75
Stasisur « ch. 23 .5
Stett,Cham
Siolt & Co.
Slöhr Kg .
Stoib . Ata»
Stollwert
Strals . SP.
SÜM l Imb .
Slldd . Zu«,
Svensta
Tel . Berlin
Thörl Cef
Thür . Gas
Tietz Köln
TrauSradio
Tuch Aach .
Tüll Möhn
Gebr. llnger
Union dient.
Barz . Pap .
Ber .Böhlerl».
„ » cm .Char
„ Dt . Nickel

Klans» .
„ Glanz ».
„ Gothani »
.. 3ule B.
„ M . Ha»
m Pinsel
„ Portlaa »

150
70
137 ' °
186 '..
122 -!.

9

47 .25
?§ 5
59 .75
95 .25
194 -1.

146
288

77 .5
148
121
125 -,,
113 .5
41
38 .5
48,5

112
; 0
127 ' .
103
8875

30
_

16 .75
121

23 .10.
38
70
119

PIi?
136
184 .5
122 - .

7 .12
43
95 .75
181
7o
23 .62
46 .25
70 .5
69 .87
56
94 .75
196
28 .25
144
285

78
147
120
125
113 .5
40 .5
38 .5
48
75
112
50
127.5
I06
88
35

121

22.10. 23 .10.
, Schuh, .« . 34 .75

Stahlw . 70
140

>110 . 23,10 .
77 .5 76

41 .75 41 .75
38

Willing
Wieslo » Ion
Wif-ner Met .
WitteuerGutz
Witt . Tie,
Zcisj .Iton
8eii<Masch,
hellst. Wer .
Aellst .Waldh . 118 -1« 115 .5
1- cxkl . div .

79 .5

74
60,5

80 .25
73
57 .25

Versicherung
Aach .M .sseue. ggi)
Mannh . Be«. 25 Lj
Nordstern 204 W
Witt, ffeuer 408 ^

Kolonlnl -Wer '«
^

Dt .Cftofrila 79 .5 'M .
Neu »Guinea 310 ML
CtoKi 32
Schantung 84 .73 ^

Berliner Teruiiii - l% otieruii ^ en

fl . .9 ., .Sert .
Allg .D .Lotalb
D .Rei» sb .Bz
Hamb .Pate!
dto.Hochbahn
Hambur »-Si >
Hanl« Damp,
Rorbd . Lloyd
Ltavi Minen
Allg .D .Eredit
Bt . , . Brau
Barm .Bantv .
« aq.HY.Wechl
Bay .Vereinbk
BerI .HbI«»ef.
Commerzballt
Darmst . Bant
De-Di -Bt .
DreSbu .Banl
« » .II .
Allg.EI .Se, .
Bay .Motoreu
Beniberg
Bergm . El.
Berl . Mafch.
ÄrowliBovcri
BuberusEif .
tihlkrt.Walser
Comp .Hispau
CoutiCaut »

22.10. 23.10.
57 .75 577
123 122 -..

Ä-75

30 .25
100 .5
113
107 ' /.
126
131
132 '/.
121 .5
158 .5
116 ' .
116 .5

ik%
1.5

77 .37
29 .25

M
107 '
126 .5
131
131 .5
121
167 .!
115 .!
115 .5
59
118 ' ..
55 .5
64
135 .5

36 36 .5

§3 52
80 83
275 274 .5
134 .5 130

DaimI. 'Leni
Dt.Conti
Dt.ErbSI
Dt.LinoIWle
Dynam.Nobel
EI .Lieferung
El.Licht»Kraft
^arbeuinduft
Zseldm.Pap .
^clten -Guille
Getfenl.Berg
Ges .f.e. Unter .
Gotbschmibt
Hamb .El.Wte
Harpen .Ber»
Hoesch Stahl
Holzmanu
Hotelbetr .
^ Ife Bergbau
KatiAfchersl.
KarstaM
Ktölincr werte
Kölu .Reueffe,
ManneSmanu
Maus, . Berg
Masch . -Bau
Metallgef.
Mia»
Mittelstadt
MouteCattu

22 .10 . 23 .10 .
23 .75 23 .75
116 1 L2 'u
67 .75 66
156 .5 i ->3 .566 64 .5117 % 114
123 ' ;» 121 .5
141V. 137 » .
125 .5 120
96 .a 95 .5
94 92
124 5 122 .5
44 .25 42
.19 117 ;.

88 .5
32 .5 79 5
80 .25 77 .5
112 110 .5
220 ';. 222
195 ' ;» 194 .5
90 89 .5
71 68 .5
82 .75 80
75 73 .5
38 .5 37 .75
34 33
92 .25 90 .5

104 104
43 .5 43 .5

181' « :

K . lO-
Nation .Anto 12 12
Nordb .Wolle 63
Nrdf . . HchI . 150
Lberbebar , 42 .5
Lberfchl.Kott 76 .
crenstein 53 ° ^
Lstwerte 145 ' '
Phönix Berg 677 ->
Polyphon
Rhein .Brauu
bto. Etettro
Rheinstahl
RWE . 15 ° '
Riebe-IMont . 86
Rülgcrswte . 50 .
Salzbelsurth 27 ^ .^
Scht .EI . ..N
dto . Portland
Lchud .Salzer 1^°
3ö :urfcrl El. } 36 ' *
Sd .« Uheift 184 »
Si >m .-Halste J3 95
Slöhr 69 .^
Srenst « 286 ^
Taür . ffln» } 7q
Leenb.Tietz H , .
T, »n «rabi » 125 »
Ber .SlahIwle 69,
Westerrgeln 1?^
Aell Walbhot

61,5

Frankfurter Börse

93 .5
87 .5

7875
89

_
54

~
5

6 .55

Dentsehe Stsatspap .
23 .10.

Dt. Werth .
6% Rei»«anl.
Schatzanw . 23
Bab. Slaatsaul.
6 ',i % Hess. I
CVa% Reicks ».
Altbesitz mit Abt .
Reubesitz ohne ,,
4% Bay

'
Abi . R .

4% Schutzgeb . 14 2 .75

Dt . Starltanleihen
6% Bert. 24 -
fi", Darmst . 26 86
7% DeeSb .St .A.26 7 8
7% Krantf . 26 8 2
Heibelbg . Stobt A.26 78 .5
8 Lubwigsk . St .ALl -
H% Mainz G .A.25
10% OTnimb.G .fl.25 99.75
8% Mannh. St.« . 2< kg *>
r,7c Mannh, o . a . 27 73 5
1% Pfor,h . 26
8% Pirmasens 26 83.5

Sachwertanleihen
( ohne Zins)

fi « ab . Hol , 24 16
Babenw. Ä. —

> Pfandbriefbk. Sold 2.19
6 Großkr . Mannh . A 1S .05
6 Heidelb . St. H,IZ

6 Hess. Brauntohl,
6 Hess. Bolls» . Rog»
6 Manuh.St.Kohl .2J
5 Psälz . Hyp . BI. 24
5 Preuß. Kali
5 Pr. Ro»»cn
5 Rh . Hyp . 24
5 S» chs. Ro»»e» 23
5 3übb . Äcfiiu . Bant

Pfandbriete
8 P,il, .HyP. R . 2—5
Rh . Hyp . Bt . 24- 25
Rh. Hy. Bant 5—S
Mo. ® . 31- 34
iVi Auatol. I
4% flnatol . II .
3 Salonique M.
5 Tehuant

Bank -Aktien
Uvea
vab. Bant
Bl. ,. Brau
vay. B . -C.

Würzburg
Bay .Hyp .W.
BerI .HdIs »cf
Danatbk.

e-Di -BI
Dresdn .BI.
Frant, .« l.
» ' .Hy ».» «.

« .10,

14?55
2 .3

2
~

5
Iii

83

12.75
12 .2o
7?25

99
_

6 99 .5
- 112

125
125 .5

22.10. 23 .10.
Fr .Pfb .Br .« . 154 '/. 153̂ .
Lest. Credit 27 .76 27 .7=
sssa

- g A
Rh . Hyp . 140 140
Südb.Äod .Er 131 132
Westb , 90 90
Wiener Bk». 10.25 10.26
Wtb . Rb«. 137 .6 137 .5

Transportanstalten
Bab, Lolalb. — -
; utci»8b. ö, . - 87 .2
Hapaa 79 .25 78.5
Heibeib .Str. —
Lloyb 78 .75 78 .1C

' ndnsfrle -Aktien
Löwrnör.M. - 2<
Brau.Psor»h. 108 1(
„ SchwSloro 124 .5 1 !
Eichd,Wcrgrr« .E.G .St.
Bab, Masch .

Durla»
Bayr. Spieg,
Bergm. Elel.
Brem.Bef»h.
BrownBaoeri
BSrst.Erlan»
Cem .Heibelb
DaimlerBen»
Dt . Erb öl
.. G .S .Sch .
» Verla ,

Dykrh .Wid.
El.Licht u.Kr.
El. Liefer .
Cma »
Enz.-Union
Etzl. Niasch.
Et« . Spinn .
J .G.Karben
??eium . Jrtt '
Irelten Guill.
Krlf . Gas

.. Ho ,
„ Mas».

Geilin» u. Co
Goib,» m.
Gritzncr
Grün u. Sil ,
Ha,cnm . M .
Haid u . Reu
Hammersen
Hansw . Nss.
»esserMasch.
Hilp . Armat
Hirsch « ups .
Hoch u. Tief
Hot,mann
Hotzvertohl .
Äno»
Zungh.Grbr .
?» .Kaifers
KleinSckanz
Knorr C, H.
Kalb fc ZU.

22.10. 2310 .

1^ 5®;. lfl .5'bit
121
62
73
33

64
73
32

142 140 ' ;.
68 67V5

127 127
46 46
19

_
17

43 .5 43
31 .25 30 .5
160 157
122 122
20J5 25 5

58 .25 56 .5

71 .5
113
63 .5
80 .25

ü
30 .25

m

73 ,113
63 .6

Ii 5
82

170

vom 23 . Oktober
22.10. 23.10.
41 40 .5- 74 .5

85
93

* 85

90
82 .25 82 5̂

50
- 150

Konf.Braun
Kraust & Co .Lahmeyer
Lechwerte
Lubw .Walj
Mai,ilr .
Metall» .
Met.Knobt
Mez Söhne
Mia » /
Mot.Darmft. 50
Deutzmotor
Cberiirsct
Reitarw.Eftt,
cest .Eisenb.
Pf . Näh . *.
Rcin.Gcbh .
EH.El .Bor^
RH.E.MM .
Röder Gebr .
Rlltoersw.
Schliuk Co .
Schnell , ^r.
SchriftStemp 1^ 6 5

^ »^ert R 138 .6 135'/.
Schuh Bern Z5 35Seil Wolff .
Siem .Halsle 182 179
Sinalro —
« flbb. Surfet 144 .5 145.5
Thür . Lief . 82 5 81
Iril .Besigh. 44 44
Str .e « .» » . 69 69 .5

E ..f
71 15.5H

ai .$

%

© ee.D . Celf.
Ber. Fast
Bot», Häsin .
Bollohm
Waystkflreyt —

.«III W . Pf. "
Wlirtt. El.
Aellst.Asckas, . 86
bto.OTernel §9o
AetistWaldhat H * „

Montan -Ak'ieV
Es» w,Ber»

" '
Gelsentir» .

'
arpcner 9Z M

Ilse St. A. 220 ^
KallAslherR. 194 L
Kali Wrster .
Mannesm.
Mansselber
PhönixRheinstahl
Salz Heildr .
Tellns Berg
B. Stahlw . w,v
VersicherunfiS ^ j8"
Allianzvers. ""
Frantf. 'IIllg.
Krantonia
i?tf. RLitvers.
Frantf.Reu«
Seoiit .300et

iomlh.Belt ,

77 .75 '
;

ch s >
f

$

69

: •»
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ROMAN VON WILHELM SCHEIDER
Oopyright 1030 bar 0 «rl Droßkau B mtNs W . O .

den Beiden ? " fragt « Jenny erregt , erhielt aber

Schlag öffnete sich, zuerst entstieg ein dreitgewachsener
fetot reifen Alter , sehr elegant , im hellen Anzug , bartlos , mit

d .
3en Ziigen , Typ des amerikanischen Geschäftsmannes . Den

er in der Hand . Man sah Haar von rötlichem Blond ,
sehr kurz gehalten . Die Schläfen waren ergraut .

W " ncr l ' e6 der junge Mann den Wagen . Ein hübscher

W
* ^ un 8e> bläh und mager , etwas feminin in den Vewe -

,;s J
1
; Ueber lockigem dunklem Haar sah fest und ein wenig

i n
'ntc Ohr gedrückt , ein heruntergeklappter , sonnenschützender

^ feinstem Strohgeflecht . Das Alter des jungen Menschen

Ii,
" öu schätzen, sicher lag es zwischen zwanzig und dreißig .

', „1
ältere schritt voraus auf die Terrasse zu. Als sie bei

fcit t.-n̂
d Jenny vorübergingen , nebeneinander , die Köpfe am

ijtt

w

j. kiihrten sie ein leises Gespräch .
q̂ ^ ing entnahm in diesem Augenblick seiner Brieftasche das

^ to , das ihm der Tibeter eingehändigt hatt «, legt « es vor

j.
' mn. Sie erkannte sofort den Jüngling . Es gab kewe Zwei -

j..
" hier vorüberschreitende Junge war mit dem Feinde des

identisch . Und der Breite , der Amerikaner ? War er der

^
» isvolle , der Unsichtbare , der Konquistador ?

Enning erhob sich gerade , um den beiden zu folgen , al » dies «
■ mQcf)ten und zurückkamen . Nochmals schritten sie in gleicher

" c'i ^ e Front ab . Dann kreuzten sie den Fahrdamm der

i: * ? >ter Straße .
i tß (it „

'e ^ ' den Kameraden sahen jetzt , wie die Männer drüben auf
'
.«i| ^ Senübcrliegenden Bürgersteig halt machten , Umschau hielten .

mW

o«

K -

[IM"*

4Ä»

%
Ii«1*

»ttnn ° uf der Terrasse des Kaffeehauses am Zoo Platz nahmen ;
°nnte sie sehr gut beobachten .

sagte Jenny fast fiebernd , „da sitzen sie fest. Sie sehen,
I, 6

n8. die hundert Pfunde haben Sie eigentlich schon verdient .
!j».^ uchen sie nicht mehr als Spesenvorschuh zu betrachten . Der

sttzt wie auf einem Brett . Schade , dag wir ihn nicht wie

^ . Schmetterling feststehen können . Ich gebe Ihnen den Rat ,

iitjj
5ln Auto zu nehmen und Herrn Jerku herzuholen . Hoffentlich

81 er Ihnen noch eine Extragratifikation aus .
"

Enning überlegte . Dabei hielt er immer noch Jenny '» Hand
Wut .

ichön", meinte er endlich , .Hoch habe ich di « Empfindung
wittere es vielmehr — daß diese Begegnung nicht zufällig

gegangen ist. Die beiden lassen sicher den Tibeter über-

Li und wissen , daß ich mit dem Manne in Verbindung stehe.
1 " cht wollen sie jetzt . . . ja , es ist möglich , dah sie versuchen

sich uns zu nähern .
"

r nein . Henning , das wäre ja phantastisch . . . ich glaube
■ii t i

at «ti . Los , Henning Brinkmann , versäumen Sie nicht die

!i(ti
Holen Sie Ihren Tibetaner heran . Ich bin maßlos neu «

° was dann geschehen wird .
"

was

Aber Henning saß immer noch untätig . Seine scharfen Augen

umspannten das Bild der beiden Männer . Die hatten sich jetzt in

ihren Stühlen zurückgelehnt , blinzelten in die Sonne .

„Was ist nur mit Ihnen los !" schalt Jenny . „Warum machen

Sie nicht , daß Sie fortkommen . Ich werde hier schon aufpassen .

Und falls die beiden verschwinden . . . dann flitze ich mit einem

Auto hinterdrein ."

Henning lächelte seltsam . „Wird Ihnen kaum gelingen , Jenny ."

Und mit einem Blick auf das rötlich braune Mammut : „Dieser

Wagen da ist allen überlegen . Der hat Sie schon an der nächsten

Ecke abgehängt .
"

Jenny
'» Augen blitzten . „Ich habe «ine Jde «" , sagte sie ent «

schlössen. „Ich gehe ein kurzes Stück mit Ihnen , kehre an der

nächsten Ecke um , schiebe mich in das Gewühl des Parkplatzes hinein ,
als ob ich meinen eigenen Wagen fortbringen wollte . . . nähere

mich dem Ungeheuer und versuche , irgend etwas daran zu zerstören .

Und wenn dann die beiden absausen wollen . . . dann geht
's nicht .

Dann habe ich sie festgenagelt ."

„Phantastischer Unsinn , meine Liebe . Die beiden Leute sitzen

da drüben , weil sie uns beobachten wollen . Um ein zufälliges Zu -

sammentresfen handelt es sich bestimmt nicht . Uebrigens habe ich

Sie von einer Entdeckung in Kenntnis zu setzen. Ich glaube mich

kaum zu täuschen , wenn . .
„So reden Sie doch , Sie schwerfälliger Mensch "

, erwiderte Jenny

ganz verzweifelt . „Was für eine Entdeckung haben Sie gemacht ?

Warum spannen Sie mich so auf die Folter ? !"

„Haben Sie sich den Mann mit dem schiefen Panama genau

angeschaut , Jenny ? "

„Aber natürlich ."

„Und nichts entdeckt ?"

„Wie meinen Sie das ? Ein etwas seltsamer Bursche freilich .

Er hat so etwas Weiches . . .
"

„Ihre Augen sind nicht schlecht, Jenny . Trotzdem müssen Sie

sie noch ein wenig trainieren , wenn Sie brauchbare Arbeit leisten
wollen ."

„Nun kommen Sie endlich mit der Sprache heraus !"

„Also : dieser junge Mann ist eine Frau .
"

Jenny starrte hinüber , eine Minute lang . Dann antwortete sie

sehr leise : „Ja . . . es ist möglich , daß Sie Recht haben . Es ist

aber auch möglich , daß Sie sich täuschen . Freilich : die Art , wie

er augenblicklich die Zigarette an den Mund hebt , das ist echt weib -

lich. Und dann dieser seltsame Hut . . ."

Endlich erhob sich Henning . Er küßte Jenny schnell die Hand ,

flüchtig und voller Gleichmut . Sie sah harte Augen , als sie zu ihm

aufsah , harte und entschlossene Augen , die ihr außerordentlich

gefielen .
„Ich fahre jetzt zu Jerku "

, sagte er leise . „Ich sehe natürlich
eine Gefahr darin . Aber was sollen wir augenblicklich anderes

tun ? ! Sollen wir abwarten , bis die beiden davonfahren ? Möglich

ist auch, daß mir einer von ihnen folgt . Ja , es gibt Augenblicke . .

wo man blindlings etwas zu tun gezwungen ist. Und dieser Augen -

blick ist jetzt da . . ."

Und schon war er fort . Jenny sah , wie er ein Auto anhielt
und davonsauste .

-»

In der Pension des Tibeters erlebte Henning eine große

Ueberraschung . Der Mann war vor einer Stunde ausgezogen , hatte

kein Ziel hinterlassen .
Henning war sprachlos , fuhr sofort zum „Romanischen

" zurück.

Auf der Terrasse angelangt , suchte er Jenny vergeblich . Sie war

verschwunden . Ein schneller Blick zur Terrasse des gegenüberliegen -

den Kaffeehauses belehrte ihn , daß auch die beiden Männer nicht

mehr auf ihren Plätzen saßen .
Schreck durchflutete sein Herz , preßte seine Brust zusammen .

Was war geschehen ? _
Er versuchte Auskunft beim Kellner zu erlangen . Es mißglückte .

Auf der Terrasse herrschte so starker Betrieb , daß der Kellner sich

unmöglich näher um seine Gäste kümmern konnte .

Henning fuhr zum Kurfürstendamm zurück, erschien b« i Ullmann

u. Co . im Büro . Jenny war nicht zurückgekehrt .

Henning wartete den ganzen Nachmittag auf der Straße und

überließ Spengler den Zeitungsverkauf . Um sieben Uhr am Abend

war Jenny immer noch nicht erschienen .
Da fuhr er in ihre Wohnung . Hier wartete «r bis in die Nacht .

Endlich setzte ihn die Wirtin vor die Tür .

Auf der Treppe — vor ihrer Wohnung — schlief er um zwei

Uhr ein .
8 . Kapitel :

Das Märchen .

Hin und wieder — vor allen Dingen in den Kurven , die der

Amerikaner , wie er von Jenny heimlich genannt wurde ,< sehr hart

und ohne Verminderung der Geschwindigkeit nahm — riß sich der

Jüngere , dem der Hut immer noch so verwegen überm linken Ohr

hing , herum . . . zeigte Jenny ein lachendes Gesicht mit sehr schö-

nen , gleichmäßigen und sehr weißen Zkhnen .
Jenny erkannte jetzt deutlich , daß dieser junge Mensch eine

Frau war , eine schöne Frau von dreißig Jahren .
Sie beugte sich vor und stellte allerhand Fragen , indem sie auf

Städte und Bergzüge zeigte , die sich am Horizont ausbauten . Was

kannte sie von Deutschland ? Fast nichts . Nur die Ostsee, Danzig .

Zoppot .
Der junge Mensch , der sich als Jaques Firinet bekannt gemacht

hatte , antwortete geduldig . Sein weiches Organ hatte wunder -

vollen Altklang . Er glitt vom Französischen oft ins Deutsche

hinüber .
Herr oder Frau Firinet kannte sich gut in Deutschland aus , er «

zählte lachend von vielen Fahrten . Von dem sogenannten Ameri -

kaner sah Jenny nur den mächtigen Rücken und den Hinterkopf einer

Lederkappe . Wenn sie sich allerdings vorbeugte , um den Tachometer

zu prüfen , der zwischen siebzig und neunzig herumpendelte , auch

manchmal hundert erreichte . . . dann sah sie auch seine Hände , die

das Steuerrad wie ein Spielzeug gepackt hielten .

Jenny warf einen Blick auf die Armbanduhr und stellte fest,

daß man seit vier Stunden unterwegs war . Fünf Uhr am Nach -

mittag . Man durchjagte die ersten Täler des Thüringer Waldes ,

hatte Weimar hinter sich gelassen .
Sie lehnte sich im Rücksitz , den ' sie allein inne hatte , zurück,

breitete die Arme aus . So starrte sie in einen lichten Himmel . Sie

fühlte , wie alle Schwere dieser Erde von ihr abglitt , alle Wirklich -

feit . . . Geradewegs slog sie ins Märchen hinein , in ein Travr »»

land , ins Land der unbegreiflichen Abenteuer . . .

Die Wälder wichen , eine Stadt zog heran , Menschen und kleine

Häuser huschten vorüber . Dann verschwand die Stadt , Tannen «

wälder , Schluchten öffneten sich . . .

Jenny , über sich den lichten Himmel . . . sah sich plötzlich wieder

auf der Terrasse des „Romanischen " sitzen . Sie war allein , Henning

hatte sie verlassen , war in ein Auto gestiegen , um den Tibeter her »

zuholen .
Sie lugte scharf hinüber . Die beiden Fremden schliefen an «

scheinend in der Mittagssonne . Sie rührten sich nicht , lagen faul

ausgestreckt auf ihren Stühlen . . .
(Fortsetzung folgt .)
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Unsere Spezialabteilung

ttoHerapparafe
bietet Ihnen in jeder Form ,
Farbe und Preisklasse das ,

was Sie suchen .
^Tresor " , der beliebte kleine
Odeon -Kofier des Sports¬

mannes RM . 85 .—
^Columbia " -KoHer
140.—, 170.— RM .

Gelegenheitskäufe
in gebrauchten Sprechapparaten jeder Art.
Weihnachtsgeschenke werden bei kleiner

Anzahlung reserviert .

Die berühmten Fernempkänger :

Telefunken 12 W. Ortsempfänger
mit Lautsprecher RM . 168.—

Telefunken 40 W RM. 440,-
Siemens 21 W . Zweiröhren . . . . KM . 92.—
AEG Geadux Zweiröhren RM . 121 .—
AEG Geatron Dreiröhren . . . . RM . 20&50
AEG Geadem Vierröbren RM. 390.—

Unverbindliche Vorführung .
Bequemste Zahlungsweise .

Ausführliche Angebote stehen gern zur
Verfügung .

Wir nehmen gebrauchte Pianos in Zahlung .

KOI SEP S T R • 1 75

—
on,e tt billigst .

Hort ,

srel
(24902 )

Amallenstrab « 1«.

Waffen
aller « n low Repar
nur dch Wallen Ratzel .

Karlsruhe Rlivpurr ,
Langestrafte Iii 90.

leletoi m (248)

Carl Pfenerte
nur Telefon 1415 nur ErDprinzenstr . 23

Erltes Sperialhaus am Platze

Billiges Angebot :
Von dieser Woche eingetroffenem Waguon
Q e 11B g e 1 empfehle in I, feinster , frisch

geschlachteter Mast -Ware ;
Hafarmastglns « Pfd . 1 .30
StopfgBnsa Pfd . 1 .40
• toptglnsa auch sarlagt . . . Pfd. I .SO
Maai -Entan Pfd . 1 .40
Truthähnen und Hennan . . . Pfd. 1 . SO
Junghahnan ohna DBrme . Pfd . I .SO
Suppanhllhnar ohna Dürrn « . Pfd . 1 .30

Junger Edelhirsch im Ausschnitt
Mlckan u . Schiegal Ragout

Pfd . 1 .20 Pfd . 80 ./?

_ RUckan u . Schlägel Pfd. I .SO
Ragout Pfd . SO .?

Frisch U si ( jan ganz und
geschossene zerlegt

Paaaoenhahnen und Hannen
varach . Sorten FluB - und Seefische

Rach -RHucherwaren / Marinaden

Reh

Freunde des
Okkultismus

u. verwandter Gebiete
« oll ihre Adresse uitr
ter Kr . H .Z . lWiX) an
Die Bad . Presse Filiale
Hauptvol « einlcndcn

Wo finde ich Dame
vier Hräulein wenn
möglich vom Lande ,
mit Vermögen , zweck «
balidger

Heirat.
Wn 60 I . alt . ohne
Anbang . 60 ootur Ver¬
mögen eigenes Gesch.
Ana . u . Nr . HH 10R08
an d . Badisch : Presse ,
giliale Hauvtvoft .

Heirat .
Junge Frau , 2S I .,

lübsche Erschein ., mit
liiihr . Töchierch .. such!
ich wieder zu verbei -
raten . Witw . m . Kind
angenehm . Zuschriften
mit Bild unt . B4S4 an
di« Badische Presse .

Selbstinserat .
Frl .. SS Jahre , evgl .,

6000 . « U. Slu «st ., gr .
stattliche Erscheinung ,
wünscht ebensolchen
Herrn in sich. Stellung

zwecks Heirat
kennen zu lernen .

Au,f . Zuschrist . unt .
« 29» an Bad . Presse .

Selbstinferat .
Kauftn . Angest . , Ende

SO, kalb ., ang . Ersch . ,
nicht unverm ., sucht

Einheirat .
Frl . od . Witw « ohne
Stiiil»., mit Geschäst tt .
Haus , evcntl . auch kl .
Landwirtschast dabei ,
in guten Berh ., bitte
ich um verlr . Zuschr .,
mögt mit Bild , unter

an d . Bd . Pr .

Heiraten
in bessere n . vcrmög .
flreis « vermittelt reell
und diskret

ohne Borschuß
»ens . O . -Jnsp . m . eig
Auskunftei . Porto bei
legen Milarbcit .iin )
gesucht . Näheres unt .
S .Q .IV74I an die Bad .
Presse Fil . Hauptpolt .

Geb . Dame . Witwe ,

wünscht m . geb . Herrn
in sich . Position zwecks
baldiger , glücklicher

ft J r « i
lud . »u treten .

Nur ernstgem . Zuschr .
unt . Nr . ? 4B1 an di ,
Badische Presse , « no -
NNIN uweckloS .

Bekanntschaft
eine « Lebensgcsilftrten
aus bess . « reisen zu-
verliisfig durch unsere
Vereinigung . Monats -
beitrug nur 3 RM .
(Sin . Ii . Austritt jeder¬
zeit . Prospekt kostenlos
in verschl . Brief , attch
an Deckadresse . <SS17a
Brlesbund Osiri » <Le>.
ter : E . « eitler ) Hei -
delderg . Untere Neckar-
ftratze IS .

( i . . aji »

Jjj'er Kaffeewehrt sich
gegen das Wasser!

Er müßte eigentlich kräftiger sein ,
aber das Wasser nutzt die Dohnen
nicht genug aus .

Mit „Weber ' s Carlsbader " ist das

anders ! „Weber 's " läßt kein Aroma

verlorengehen . Nimmt alles restlos

auf . Solcher Kaffee schmeckt natürlich

^kräftiger und sieht viel voller aus .

Zweierlei Gewinn:
BessererKaffee
fürwenigerGeld.



Interessante Angebote
Yweed-Kieider
gediegene Form , bis Gr . 50 vorrätig

12.75
Nacitmiti-Kieider ig „aus Marocain , nur jugendl . Größen IVif ll

sportliche Mäntel q/i 7_
re ue Wolle , mit Abseite . . . . ■ ■ ■ ■ 0

Holls großs Fiizgioche 9 . .
mit Band Garnitur ClawU

Frauen -Filzltappe R qnsehr kleidsam , mit hübschem Aufschlag VivU

ffloroenrocK
aus warmem Flausch .mit taibigcm Schal , auch
in grölen Weiten vorrätig . .

4.

Kinderkleidmod. Form '
Gr . 60

Qjj )Jede weitere OrOBe BOJ? mehr

Damen -
LacK Spang, schuhe 6 somit Hlnrk - Ahsflt/mit Block -Absatz

Mädchen - 27/30 31/35

S « « ' 6 . 45 6 . 95
Herren - n
LacK-SchnOrschuhefl somndprnp Fntmmoderne Form

Damen wesfe
zum Teil mit Kragen und uüttel , in schBnen HJI faSl
Farben ^ raww5.
Damen-Handschuhe 1 «
2 Druckkn ., Lederimitat ., ganz gefüttert BafcW

In der III . Etaqe .2 —

Vor - Ausheilung der

| fdaönffeen Spielwaren ! !
^ tifiiiiniiiiüiiiiiiiiiiüiiiiiiiiiiiiuniMiiiniiiiiiiiiüiiiiriiiiiriiiiiiiiiiimnifiifniiiinüiiiimirmiiiinitiiiiiiniimiiiiiniP

Todes -Anzeige .
Mein lieber Mann , unser sruter Vater , Bruder ,

Schwager und Onkel *

Karl Kiefer
Zugführer a. D.

wurde nach langem Leiden , im Alter Ton 53 Jahren ,
in die ewige Heimat abgerufen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1980.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Elisabeth Kieier , geb . Maier
Karl Kieler , Detroit
Richard Kieler , Detroit
Elisabeth Kieler .

Die Beerdigung findet Samstag nachmittag
2 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Trauerhaus : Schützenstr . 70.

Todes -Anzeige .
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter ,Schwester , Schwägerin und Tante *

Anna Lehn
geb . Wörthle

wurde heute nacht , im Alter von 46 Jahren , nach
kurzem , schwerem , mit Geduld ertragenen Leiden ,in die ewige Heimat abzurufen .

Karlsruhe , den 23 . Oktober 1930.
In tiefer Traner :

Gustav Lehn und Tochter Irma .
Die Beerdigung findet am Samstag , 1ZH Uhr ,von der Friedhofkapelle aiis statt .
Trauerhaus : Augartenstraße 4.

Damen-Strumpfe qr
prima Sgyptiscb Mako . . . . Paar VV ?

Damen-Strompie 1 . .
Wolle mit kunstlicher Seide oder Flor mit
künstlicher Seide . . . Paar " aww

Herren-Hemden
wollgemiscbt , mit Doppelbrust Gr . 4—7 1.85
Damen-Schiopier 05 .
warm gefüttert oder Kunstseide , .

Damen-Schiopfer 0
Tricot - Charmeuse Mia & O

Damen-schiOpler 1 . .
angerauht , mit kunstseidener Decke . Iiww

Damen -Hemden
Croi'6, mit Stickerei -Einsatz . . . . 1.95
IM Herr.-Hemden n
durchgehend Popelin*

Herren-Gamaschen
in allen modernen Farben . . 2 .00 2.45
po...» Dam.-Schirme
schwarz, 12 teilig 2.85
FichusKragen
aus Ci <pe de chine, mit »einer Spitze garniert
und Bäftchen Stück

Passenkragen
aus la Crtpe de chine , mit schöner Spitze
und Ruckenschleife , . Stück

125

1 .05
1

I »
■
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Befonders preiswert
auf Extratischen im Erdgeschoß :

Stoffpuppen 20 cm 38 cm 50 c
^

unzerbrechlich . . 95 *̂ 1 s90 2

Ulaitershausener KugeigeienK-Puppe
60 cm 3 . 25

iiiNnÄ

Todes -Anzeige .
Nach langem , schweren Leiden

verschied gestern abend % 9 Uhrmeine liebe Frau , unsere treu -
besorgte Mutter *

Frau

Karolina Siegel
geb . Berger

im Alter von 53 Jahren .
Karlsruhe , d . 23. Oktober 1930.

Im Namen
der trauernden Hinterbliebenen :

Arthur Siegel .
Die Beerdigung findet Freitag

nachmittag 3 Uhr statt .
Trauertiaus : Erbprinzenstr . 28.

Die guten Sohlen kauft man
in der Ledtrhdlg . Trautmann

Adlarstr . 7 , zwischen Kaiserstr . u . Zirkel

Nur ganz kurze Zeit In Schickaalsfiagan berä
Hellseherin

Frau Ruppel , B .- Baden , Albrecht DUrerstr . 311
am Bahnhof , Posthalterei Ulricu .

2000
Texlilkunden

ca . 2000 Adressen alter
belieferter Tezttlkun -
den sind an Interessen -
ten sofort billig abzug .
Angeb . unt . Nr . H45«
an die Bad . Presse .

Danksagung .
Für die uns in so reichem Maße

erwiesene Teilnahme an dem
Hinscheiden meiner lieben Frau ,
unserer herzensguten Mutter ,
Großmutter u . Schwiegermutter

Frau

geb . Stückle
sagen wir herzlichen Dank . (24737

Fam. schumacher -Kunznianii.

! Schlaf-
! Zimmer
i In all . Holzarten .
! eiche und poltert .
! die neuesten Mo -
! belle , mit Stiitta .
I Sviegelschränken ,

ö. 11 .560 -

■MS-
Heinrich K3PPßP

Ph llppstr . 18

kann man Mnjeifltn , u
Originalpreisen für di «
»Badische Prellt¬
aufgeben ?

Haupt -GeschästSNelle .
Lammstrahe I b

Karlsruhe7ailerstr 148 lgeaenliber
der Hauvtvost ) Werder -

vlav 34 a .
SS «»» : Wilhelm Nns , Pavterw ..

Geschäft . Ecke Vauvt . und
Eiiendahnstraß «.

Baden -Bad «» : Otto Sanstetn Kremer ».
bergsti 97 Tel . I83S
Herrn . Klenzmann Lei »
tungSktosl . Strahenbahn .
Wartehalle am Leopold »-

_ vloh
Stetten : Wild . Ganzer . Vavter -

und SchreibwarengelchLst
Weikhokerstrake 27

Bruchsal :

Durlach !

« «« !» >«» :

Sreibur » :

Fnrtwa » ««»

Gaggena « :

«keil a . Rb .:

L - dr :

Offenbar «

Sforjktlm :
Rastatt :

Slnae » « t >

Bf . George « :
Zrtdera :

Ottc <35101. Zigarlengelch ..
Kaiser » ! 43. Tel . 3) 1. 2128.

toorthau
» I Dieter

auotnraße so.
Emil gäger , Brileuiat .
Ichäst iHndeneitrrftr .iiw 15.
Heinrich Kramer . Glümer .
ftra &e 23.
Joh Weichenmoser WII »
oefmfhafir 22
Hermann Becker . Pavier -
wareugesch „ Hauptstr . 117
und BahnhosSkiosk . Tele -
fon Nr . 227.
Frtg Kalter Tabakfabrt »
fate Sanotliraße
Kur , Kissel Johann .
Gerberstrake lS
Kamill Kurier . Zigarren »
Haus , Marftstraße I .

R . Nerton . Ztaarrenial »»
RitterstraKe 12 .
Telephon in?«
Otto Stecker ' » vuchhandl
Ctto Sflaum Zigarren ,
aeickäft Softftrjfte 10
Telefon 17
ffüil WetK Zigarren .
aeschZs! Effefardstr 7
Aug . Guldin Tabakwaren

!tole « Tlmon HanotK » 4 »

Schlafzimmer
schwer eich« , dunkel ge-
beizt , gute Schreiner -
arb ., 3tüt . Schrank m
Jnnenspieg .. noch nicht
gebr . , f . 490^ (~0OM)
nur geg . bar zu Verls .
Ossert . unt . Nr . » 377
an die Bad . Presse .

Herren - und
Schlafzimmer

zu verkaufen , daselbst
auch z Zim . -Wotmung
zu vermieten . Anoe -
böte unter H . X . 10798
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Einige überzählige

Büroschränke
u . Tische zu Verls. *
ftaiferftrnfsc 82. III .

Eichener 2 Meier -

Schrank
sehr dillig zu vcrks. *

MSbelschreinerei
8 Humboldtslratze 8.

ctl^e u
verkaust bill .

ßöirönfie
strafte

Zähringer .
29 (91247 )

Schweres eiche

Büfett
140 cm , 210 .—

Möbelhaus
Freundlich ,

Srouenftrabe 37— 11» .

Xs85ette
Lavenregal 2x2 , » in -
derfchreibpult , Küchen -
tisch billig zu verlaus .
Zu ersrag . unt . I 459
in der Bad . Presse .

Fast neuer

Staubsauger
wegen Umzug . billig
abzugeben . Offerten
unter Nr . © 5589« an
blt B -dilch« Prell «.

Neuzeitliche

Schleiferei und
BesiecK -Pflege

bei

Kratz äi ,
WaldstraBe 41 ,
lieg der Hofaootheke .

Wegen Verkleinerung
mein . VillenbauSbaltS
sind verich . erftklafsige
Celim , echte Perser »
Teppiche , Vasen usw .
günstig zu verkaufen .
Offert , unt . Nr . <£4ä3
an dt« Bad . Presse .

uialchmalcmne
gebraucht , gut erhalten
(Trommel m . Kurbel -
drebg .) , zu Verls . Anz .
Lberseldstr . 3, Albstedt .

(24797)

Achtung
fliuilKiiereine!

Einige last neue

B-Trompeten
Aithfirner

Tenorhttrner
Barltone
la Oualltlt

Besonders preiswert
abzugeben . An¬
gebote kostenlos

Musikhaua

Kaiserstr . 176
Jetzt 2.St .,Aufgang r .

1 gebrauchtet

Pianino
Fabrikat TbUrmer ,

1 gebrauchtes

Tafelklavier
billig abzugeb . (24796)

Brauerei HSpfner .

Gebrauchte Koffer .

Grammophone
!t 15. 20, 35 M , angesp .
Platten v . 50 Pfg . an .
I . Piasecki , Luisenstr .50

(FW93SS )

Grammophon
Schrankapparat . neuest .
Modell , best.. Fabrikat ,
sehr billig zu verlaus .
Teilzahl , gestatt . 34904
Hu ich. « aifetott « 1U ,

Walter Schwarz
Konditormeister

Hilde Schwarz , g^b. Herr*
Vermählte

Karlsruhe , den 23. Oktober 1930

Betrifft Adreßbuch
Unter i « Vorgabe , daß der Branchenteil des
diesmal einseln erfcketne versuchen neuerdings r . i»
auswärtige Anzeigenwerver dafür Anzetgenamtra ^
erlangen . . .
Wir stellen ausdrücklich fest , datz da.mit weder das '
kannte soeben erschienene Adreßbuch von KarlSruv -v ^ l' l
das auf Grund der amtlichen Unterlagen der
erscheinende Branchen -Fernsvrechbuch der OberM ' $ •
tionsbe ^irke Karlsrulie und Konitan -» etiva « z«

f . vmvv ji *»v iuuvi | uu ( uiny ivciWIl nv*w - CtitMCi/U « fere Bestellscheine tragen am Kopf unser -
Wir bitten , bei Aufgabe von Bestellungen für Adr «« t t#
genau zu prüfen fiir welche Ausgabe ein Auftrag ^ } •
wird und Borvuszahlungen nur dann , u leisten .
Verlagssirma sür ein baldiges Erscheinen des Buch ^ ,

E . Lmii , ittw . G . VlMschtHsfbillhhriilltttill . Berlug
flarlernhf.

»Oh
'

5
K
i \

■ ii
in
iüt
»tlQ

ß

i?
!
f:
L
i
5?
tot

s
i

6

ü

firammophon
lElekiroinophon )

! schwarz polierter !
I Tchrankappar . m . I

u . Lichtanl . . neu - I
I wertig , zu '4 Deä |

Bnschasfungsw .,
I , u verkaufen . *
I Westen öftr . 59, v i

Kleinerer

Krautständer
billig abzugeben. *
Kirl .Wilh- lmst .S4. HI .

Leiterwagen
sowie Ersatzräder in
nll . Gr . emps . billigst
Keftler , SriegSstr . 60.

Wintermantel
Reithose (neu ) , Motor -
rad od . Reitstsl . 4Si44,
billig zu verlaufen .
Angeb . unt . Nr . ^ 45«
an die Bad . Presse .

Achtung !
Ein noch fast neue »,

gut « rbalteneS
Klavier

umständeh . preisw . zu
Verls. Zu ersrag . unt .
H .W . IlM ? in der Ba -
Mfchcn Presse.

I

Bess . , wenig gebr . >
»erren - ittemer I
Maßarbeit f . jede »
Größe f. bill . ab ». »
3ähri «gerst .5Sa.Il I

t Puppenstube ,
1 Puppenwagen , weiß .
1 Kaufladen .
1 EisenbahnAufziev .
1 Bahnhof , Schienen
billig , weg / Umzug zu
verlausen . (24704 )
Kaiserstr . 188, Part .

beere Flasdten
(Weiß - und Rotwein )
abzugeben . *
Müller , « aisernlle « 16

Tcleson Zill .

Schön ang - lc«'
^ ,

Briesmorke
"

S -mwIA .
Nll» Sd « H
Angeb . unt . H.o .iilck '
an die BadiM ,,
Filiale SauLVAZiliale Sliu r « ^ ,

Himtjettpslllli . ,, -

Sommer
" '

trag - '^
zu verlausen .Jg V
Siarbti

'ltafte 1
,X' lnUm . Bick- l»

Deutsch« ,
Schäs-«

in nur gute
Zugcbenjaitjje

6-
$ .9 .10799 an hvV 't
Presse Fil > ^ > ^

Madien Sie es sich nicht zu ? c^ j er

Teilnahmeschein bei Ihrem Kauf̂ 0
(

oder in der Zeitung v. 11 . Sept e



Donnerstag , den 23. Oktober 1930. Vaüischen Presse 46. Jahrgang . Nr . 492.

Aus dem Rathaus . >
kr,®- Durlach . 23. Okt . (Aus dem Stadtrat .1 Für das in der
? ? ' und Eisenbahnstraße auszuführende zusätzliche Reichs -

^ nungsbauprogramm (5 Häuser mit 22 Kleinwohnungen )
w 11* die Erd - und Äußenarbeiten sowie die Kunststeinlieferung
Leben . — Die Müllabfuhr soll in Durlach obligatorisch ein-

§5» werden, da das Abladen von Schutt an den Eingängen der

irl immer mehr überhandnimmt . - - Nachdem sich weitere
Minenfalle nicht mehr ergeben haben , sieht der Stadtrat

Ii der Einführung der Trichinenschau in Durlach ab . — D,e am
»nd 18. dieses Monats vorgenommene Eeländeverpach -

uli8 u>ird genehmigt. — Die Zahl der Erwerbslosen be-

Z«» - ^ hezu 160» ; sie hat gegenüber der Vorwoche eine geringe
"°l>me erfahren .

Bruchsal , 23 . Okt . (Aus dem Stadtrat .) Dem städt . Techn .

^ Abt . Installation — wird die Ermächtigung zur Verlänge -

^ bei Gas - und Wasserleitung in der Hardtstrahe erteilt . — Das

»,,?! °auamt erhält Auftrag zur Vorlage eines Projekts für die not-
A<>n>»».i,nk> >,>>1- Prinmiinhuna des Rakinbofvlaties in di<

»«i
^

. ^ ngrenzer die erforderlichen Eeländeabschnitte erworben . —
dJ ' iiem städt. Grundstück bei der Schönbornstraße soll bis zum

Frühjahr ein Sandspielplatz für kleine Kinder angelegt wer-
Im städt . Schwimmbad — Frauenabteilung — ist bis zur

® en Badesaison ein Planschbecken für K ' nder einzurichten. — D-r

^ ,/rat nimmt dankend Kenntnis von einer Mitteilung des Stadt «
iwfsenamts Stuttgart , wonach der Gemeinderat Stuttgart be-

Ji en hat , eine Straße im Stadtteil Cannstatt „Brucheier Straße "

kennen.
vorliegenden
d für dieRastatt , 23. Okt . (Stadtratssitzung .) Nach der

Weisung des Fürsorgeamtes betrug der A ufw ano iui u ie

W ° beneFürsorge im Monat September insgesamt 22 955,52
L ; Davon hat die Stadt drei Viertel und der badische Staat ein
l'n 3U tragen . Die Fürsorgeerziehungskosten belau-

ton 5 ?ür den gleichen Monat auf 798,80 RM . , wovon der Stadt
^ » Drittel und dem badischen Staat ein Drittel zur Last fallen.
tJ : te Preise für das Essen aus der Volksküche , die am 11. No-

ß ' wieder eröffnet wird , wurden wie folgt festgesetzt: 45 Pfg .
* ^' ^ stzahler, 25 Pfg . für Klein - und Sozialrentner . 15 Pfg . für

er von Arbeitslosenunterstützung und 10 Pfg . für allein ^

ti»l e AZohlfahrtscrwerbslose. — Die Kinderspeisung nimmt
C et am 6 . November ihren Anfang . — Zur Deckung der Mehr -

I,? °ben für den Ausbau des städtischen Krankenhau -

^ Uber den bereits genehmigten Betrag hinaus ist eine weitere
von 241 000 RM . und für Neuausstattung des Kranken-

Neilbeschaffung von sanitären Einrichtungen sowie baulichen
^ "verungen im Altbau ein weiterer Betrag von 85 000 RM . er-

M °„ ich geworden, welche aus Änlehensmitteln bestritten werden
tet 1 Vorbehaltlich der Zustimmung des Bürgerausschusses gibt

Stadtrat hierzu seine Genehmigung.
$5 ^ Lahr, 22. Okt. (Vorlagen für den BSrgerausschuß.) Der
^^ uerausschuh wird in seiner nächsten , voraussichtlich letzten

^ .iiber mehrere Beschlüsse des Stadtrats beraten : Eine Vor-

(vMt eine Äenderung des Was s er preis es vor , die

V ^ üstrie mit Großverbrauch besser berücksichtigt , damit diese und
ö ®Jich neu ansiedelnde Industrie sich nicht vielleicht für ihre
slî rssMecke eigene Wassergewinirungsanlaxen mit niedrigeren Ge-

^ .."Sskosten einrichten, wodurch Mindereinnahmen für das Wasser -
I«I, ^liständen. — Für die Berechnung der Gaspreise soll

1 Tarif eingeführt werden : Es kosten vom monatlichen Ver-
>- die ersten 50 Kubikmeter je 22 Pfg . (wie bisher ) , weitere" iren ÖU nuonmeisi ir a . VI » , \ ivic uisijti ; , mcum
fy) »Mneter je 21 Pfc . , weitere 100 Kubikmeter je 20 Pfa » weitere
VbWrneter je 19 Pfg . , weitere 500 Kulbikmeter je 18 Pfg . , wei -
'5 Sf 00 Kubikmeter je 17 und darüber bis 5000 Kubikmeter je
Ni i Easmelsermiete nach dem Beschluß des Bürxera » s !chusses
^

' l . Juni 192S sowie der Einheitspreis für den Kubikmeter
ii» »us Münzgasmesser bleiben bestehen . Erhoben werden wie

22 Mg - die Verdilligung wird vierteljährlich zurückvergütet.
Neue Zonentarif soll ein Anreiz bei Großabnehmern zu

Easperbrauch sein und auch die Niederlassung fremder
M -?.?ie in Lahr fördern helfen. Seine Auswirkung auf die Ren-

des Gaswerks kann bei der jetzigen wirtschaftlichen Lag«

qx ter beurteilt werden. — Der große Hausbesitz der
soll grundsätzlich verringert werden. Bei Be-

dsz ^ 'ksung des Bauaufwandes im Fahre 1907 mit 41 028 .20 RM .,
uenmts wit 40 000 RM . und des Feuerversicherungs-

mit 46 300 RM . erachtet der Stadtrat das vorliegende
% e . .. füf günstig . Der Kaufpreis soll teilweise Verwendung
W " für die Tilgung der Schuld auf dem Kausvertraa über den
»iz„ U! der Voelckcr - und Tramplerschen Anwesen zu 70 000 Gold
">tf. Am 9 . August ds . Is . ist bei der Badiichen Kommunalen

— Girozentrale — ein kurzfristiges Anlehen
* 0I

200 0 00 RM . fällig geworden. Die Abtragung desselben
durch Verwendung von in der Vermöaenslasse ge!ammelten

-ilgunosbeträaen in Höhe von 100 OOfi RM . und durch Auf-

V eines neuen Anleliens von 100 000 RM . bei der Badischen
^ ^?unalen Landesbank Mannheim . Zufolge Beschluß des

als vom 4 . August hat die Spartasse Lahr der Stadt
einen Kredit in lausender Rechnung von 100000 RM . ein-

jsUM, welcher durch Barentnahmen . Ueberweisungen und Aus -

ftebu®. Oo" Schecks in Anspruch genommen weiden kann. Dieser
' ft zur geordneten Erfüllung der Zahlungsverpflichtungen der

^ " forderlich. — Zur Durchführung des zusätzlichen Wohnungs -

Jf ( | 9tont 'ms des 'Reiches für das Jahr 1930 sollen in Lahr 2 4
dis ^ ^ wohnungen durch die Arbeiterbaugenossewschast und
<H.̂ °hnungsbaugenossenkchaft außer den genehmigten Bauvorhaben
pie tB

' werden . Der Kostenaufwand ist zu 135 700 RM . errechnet,
«title* sollen 40000 RM . aus einem Darleben d«s Reiches be-

7g»" werden. Von der Stadt sind bereits für diese Wohnungen
»iich.

°® . zu den üblichen Bedingunsen genehmigt. Die Wohn-
tZz

a dieser Kleinstwohnungen schwanken je Wohnung zwischen
«3 47 .45 Quadratmeter . Die Mieten sind M 28 bis etwa
"" litB v ' e Wohnung und Monat errechnet. Vom Innenministe -

Hl ft i Ull 'U •VlvIl 'Ul VllvU/llvt .
die Entwürfe unter besonderer Betonung des hohen Wohn-

gutgeheißen worden.

Seimatbilüung - Denkmalpflege - Seimalfchuh .
Erster Tag des Keimalkurses der „ Badischen Äeimal" in Kaslach.

Nach den Heimatkursen in Rastatt und Ueberlingen sammelte
der Landesverein Badische Heimat diesmal das Führertum des
Kinzigtales in H a s l a ch . Im Namen der Stadtgememde Haslach
entbot Bürgermeister Selz herzliche Willkommgrüße. Gleichzeitig
benützte er die Gelegenheit, dem Leiter des Heimatkurses, Hermann
Eris Busse , einen prächtigen Dahlienstrauß zu überreichen als Glück-

wünsch zur Ehrung , die der badische Dichter seitens der niederdeut¬
schen Schriftstelleroereinigung „die Kogge " erfahren hat , die seine

Romantrilogie Schwarzwald mit dem „Carl Schünemann -Preis
1330" auszeichnete.

Grabkapelle des DIchter -Ptarrers Hansjakob In Hastach .

Als erster Redner sprach der stellv . Landesvorsitzendeund Schrift -
Ieiter der Badischen Heimat , Schriftsteller Hermann Eris Busse ,
Freiburg i . Br . ; er dankte herzlich für die freundlichen Worte der

Begrüßung seitens der Stadtgemeinde Haslach und verbreitete sich
dann in programmatischer Weise über

Hrimatbiidung , Heimatforschung und Heimatpflege .

Die Scholle bleibt das notwendige Gegengewicht gegenüber den

llebersteigerungen des reinen Intellekts oder der reinen Körper -

kräfte. Heimat - und Stammesverbundenheit schaffen bei der Zer-

rissenheit
'
unsercs Volkes durch Konfession , Beruf , Partei die einzige

gemeinsanie Plattform . Der Schauplatz der Heimat ist unbegrenzt,
aber gerade deshalb müssen alle an ihm , an ihr teilhaben , dann

" " — ' * - J- wobei natürlich die

Ähnengut aber sollen nicht angetastet werden ohne die äußerste Not-

wendigkeit. Mit warmem Herzen und mit volkswirtschaftlicher Ein -

ficht wollen wir der Volkswohlfahrt dienen , Postkutschenromantik
ablegen , durch die Heimatbildung den modernen Geist der Zeit aus
dem kraftvollen Nährboden der natürlichen Ueberlieferung heraus -

wachsend , heimatgemäß anwenden lernen und lehren .
Ein modernes Problem der Denkmalpflege

Die Kirche im Ortsbild

behandelte Oberreg .-Rat Baurat Dr . L . Schmieder-Heidelberg.
Wenn man durch ältere Dörfer wandert , an denen in den letzten
hundert Jahren wenig gebaut wurde , und in denen eine Kirche aus
früherer Zeit erhalten ist, so bewundern wir in der Regel das
Ortsbild als ein gefälliges , harmonisches. Weshalb ist das bei den
Bauten der kurz hinter uns liegenden und der heutigen Zeit meist
nicht der Fall ? Früher hatte der Bauherr nur die praktische Er -

füllung der Aufgabe mit den einfachsten Mitteln im Auye. Wenn
Mittel reichlicher »orhanden waren , so verwendete man sie in der

Regel zur würdigen Ausstattung des Innern . Heute ist es meist
umgekehrt. Die Kirche soll etwas vorstellen, sie kann nicht hoch ge-

nug stehen , der Turm muß alles weit überragen , sie muß reich ge-

gliedert und mit Schnörkeln versehen sein . Anstelle des Hand-
werkers . der früher aus langer Tradition den einfachsten und
billigsten Weg wählte , das Bauprogramm zu erfüllen , ist heute der
Baumeister als „Künstler" getreten , der nicht selten mit jedem
seiner Werke die Mitwelt in Erstaunen setzen will . Aus dieser neuen
Baugesinnung entstehen jene reklamehaften Gebilde , die sich laut
im Ortsbild vordrängen und abstoßend wirken, sobald die modische
Richtung vorüber ist , in der ihre Verzierungen gehalten sind . Von
der Gestaltung des Turmes ging der Redner zur Stellung der
Kirche im Straßenbild über . Man soll die Kirche im Dorf
lassen , ist kein unnützes Sprichwort . Noch fesselnder versteht es der
Redner , die Beziehungen zwischen Bauwerk und Landschaft an
einigen trefflichen Beispielen zu erläutern . Städte aus unserer
Heimat sowie aus dem benachbarten Schwaben ziehen am Auge
vorüber . Wir sehen , wie das Wasser, Fluß und Seen belebend wir -
ken und schließlich wie Wald und Bäume als Bindeglied zwischen
Bauwerk und Erde auftreten . In allem waltet der natürliche Sinn

unserer Vorfahren . Ihn wieder zu wecken gilt es und i» weiten
Kreisen aufklärend und befruchtend zu wirken, damit auch t" unse -
ren Tagen ähnlich harmonische Ortsbilder wie in früheren Zeiten
entstehen, obschon wir heute anders wie ehedem bauen werden.

Als dritter Redner des Nachmittags sprach der Obmann des
Sachverständigen -Ausschusses der „Badischen Heimat "

, Architekt Her-
mann Esch -Mannheim , über

moderne Bauten und altes Stadtbild ,
und erläuterte an Hand von zahlreichen Lichtbildern die Schön-
heiten alter Städte . Dabei wurde vor allem deutlich gemacht , unter
welchen Bedingungen sie entstanden sind , und was ihnen Gestalt
verlieh . Das Eindringen in diese alte Welt ist unerläßlich , um ihr
gegenüber den Wert der neuen Entwicklung besser einschätzen zu
können. In dieser Richtung bewegt sich der Aufgabenkreis , den der
Ausschuß für Denkmalpflege und Heimatschutz des Landesvereins
Badische Heimat unter lleberwindung oft großer Schwierigkeiten zu
behandeln hat . Diese Frage war vor 20 Iahren noch leichter zu
lösen als heute, wo die Entwicklung rascher vorwärts schreitet .
Selbst in den entferntesten Städten tauchen Bauten auf und stellen
uns vor die Frage , wie sie in die alte Welt einzugliedern sind . Do-
her ist es von großem Wert , das Wesen unserer modernen Bauten
kennen zu lernen und sie in Vergleich zu stellen mit den alten . Nur
Kenntnis der Wesenheit der verschiedenen Zeiten kann dazu führen ,
den Ausgleich zu finden , der allein eine brauchbare Entwicklung
verbürgt . Einklang und Ausgleich müssen sich die Waage halten .
Takt und Fingerspitzengefühl müssen bei Entscheidungen aus¬
lösend sein .

Der erste Vortragsnachmittag war ein erfreulicher Auftakt . Aus
dem ganzen Kinzigtal hatten sich Zudörer eingefunden und be-
lohnten die Reder mit herzlichem Beifall .

Das Großfeuer in Lörrach-Slelken.
Ein Arbeiter wegen fahrlässiger Brandstiftung verhaftet .

— Lörrach , 23. Okt . Unter dem Verdacht , das Großfeuer im
Möbelgeschäft L o e b in Lörrach-Stetten am Mittwoch abend durch
Fahrlässigkeit verursacht zu haben, wurde noch am Abend
ein Arbeiter verhaftet und in das Amtsgefängnis ein»
geliefert . Nach den bisherigen Feststellungen ist das Feuer in dem
Beizraum entstanden, in dem sich ein schadhafter, eiserner Ofen de-
fand , der nicht mehr benutzt wurde . Trotzdem machte ein Arbeiter
darin Feuer . Stach wenigen Augenblicken schlugen bereits helle
Flammen aus dem Ofen heraus und setzten die herumliegenden
Holiimassen in Brand . Warum drei weitere in der Nähe weilende
Arbeiter den Brand nicht löschen konnten, bot»arf noch der Auf-
klärung.

Brand nach einer Feuerwehrübung.
Dinglingen , 23. Okt . Als die hiesige freiwillige Feuerwehr am

Dienstag ihre Nachtübung beendet hatte und eben im Begriff
war , sich in einer Wirtschaft von den Strapazen der Uebung zu
stärken , ertönte Feueralarm . Diesmal war es ernst ; die Scheune
des Fritz Holderer stand in hellen Flammen . Dem sofortigen
Eingreifen gelang es, das sehr bedrohte Wohnhaus zu retten . Die
Scheuer samt Vorräten wurde jedoch ein Opfer der Flammen . Der
Schaden wird auf etwa 9000 Reichsmark geschätzt. Die Brand -
Ursache ist unbekannt .

Das neue Firmen - und Warenzeichen -

Preisausschreiben
der Badischen Presse

erfcheint in der Sonntagausgabe
v o m 2 6 . Oktober 1930

Zahlreiche Preise winken den Lösern dieser

interessanten Autgabe . Die Beteiligung der

Geschäftswelt ist stärker als das letzte mal

FIRM EN

die sich noch an unferem Ausfehreiben

beteiligen wollen , werden um kurze Mitteilung

oder um telefonischen Anruf unter Nr. 4050 -54

bis spätestens Freitag vormittag gebeten .

Is erste Hilfe sei z
' , _ . - .
• luhaben inApoihuJfrog .inPack .voii20,25u30PfgMn .
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Die Saa !sch ! achl in Freiburg.
Ein vorSereiteter kommunistischer Ueberfall .

= Freiburg , 23. Okt . Zu der politischen Schlägerei in Frei -
burg -Haslach wird von der P o l i z e i d i r e k t i o n Freiburg mit -
geteilt , daß mich Beobachtungen von Polizeibeamten zunächst von
einem Kommunisten ein Glas nach einem Polizeibeamten
geschleudert worden ist, worauf dann mehrere Gläser durch den
Saal flogen und eine allgemeine Schlägerei einsetzte.
In Begleitung der Kommunisten befanden sich , wie Augenzeugen
berichten , auch Tanitäter , woraus auf eine beabsichtigte
Sprengung der Versammlung geschlossen werden darf .
Der im Saal angerichtete Schaden ist sehr erheblich .

Eine amtliche Darstellung besagt weiter : Wie schon
gemeldet ist es in einer nationalsozialistischen Versammlung zu
einer regelrechten Saalschlacht zwischen Kommunisten und National -
soMlisten gekommen . Die amtliwe Untersuchung hat ergeben , daß
der Anstoß zu den Schlägereien durch die K o m m u n i st e n
gegeben wurde . Als sie zur Ruhe gemahnt wurden , erhoben sie su

'

plötzlich von ihren Sitzen und sangen die Internationale " ,
nun ein Zusammenstoß zu befürchten war , begab sich der leitende
Polizeibenmte in die Nähe der Kommunisten und des Redners
uirt , machte laut bekannt , dah die Persammlungsstörer entfernt
oder die Versammlung aufgelöst werben müsse, falls keine Ruhe
eintrete . In . diesem Äugenblick flog von selten der Kommunisten
ein Glas an dem Kopfe des Polizeibeamten vor »
b e i und mehrere andere Gläser flogen gegen die National -
sozialisten , auch krachten bereits Stühle . Inzwischen
hatte der Führer des nationalsozialistischen Saalschutzes auch schon
« inen Pfiff abgegeben , worauf die Nationalsozialisten gegen die
Kommuniston gleichfalls mit Ztiihjen und Wersen von Gläsern
vorgingen . Die uniformierte Polizei eilte im Lausichritt von der
Wache herbei , aber die Schlägerei war bereits beendet und die
Kommunisten waren verschwunden . Die ganze Angelegenheit war
t« s Werk eines Augenblicks . Im Zusammenhang mit dem Vor -
kommwis wurden eine Reihe von Personen festgenommen , soweit
dies zur Durchführung des Strafverfahrens erforderlich erschien.
Der angerichtete Sachschaden ist beträchtlich .

Der Kreis Heidelberg gibt der B!eag einen
Vorschuß .

p . Heidelberg , 23 . Okt . Zu der bekannten Angelegenheit der
Bleag - Nebenbahnen hat der Kreisrat Heidelberg
folgenden Beschluß gefaßt : Von dem vertragsmäßig auf den Kreis
Heidelberg entfallenden Betrag des für die Nebenbahn Net -
rarbifchofsheim —Hueffenharn für 1930 zu erwartenden
Fehlbetrages soll, obgleick hierzu eine Verpflichtung nicht besteht ,
der Bleag sofort ein Vorschuß von 9000 Reichsmark gezahlt
werden unter der Bedingung , daß der Betrieb dieser Bahn vorerst
aufrechterhalten wird . Die Gewährung des Zuschusses für die
Nebenbahn Wieskoch — Meckes heim — Waldangel -
loch für 1930 wird abgelehnt , weil der Kreisrat über diese
Bahn mit der Bleag keinen Vertrag abgeschlossen hat . Eine grund -
sätzliche Bereitwilligkeit , durch Jahreszuschußleistung zur Haltung
der im Kreise Heidelberg gelegenen Strecken der Bleag in den
Jahren 1930/31 u . sof . , beizutragen , kann der Kreisrat ohne Zu -
stimmung der Kreisversammlung nicht abgeben , dagegen erklärt sich
der Kreisrat bereit , in unverbindlicher Weise hierüber zu ver -
haiAeln .

Baubeginn des Kraftwerks Albbruck-Doyern.
Waldshut , 23. Okt . Mit dem Bau des Großkraftwerks

Albbruck - Dogernfoll in nächster Zeit begonnen werden . Man
rechnet damit , daß etwa i 5 0 0 Arbeiter Beschäftigung finden
werden . Die Vermittlung erfolgt durch die beteiligten Arbeits -
ämter . \ .

Kampf um die Mannheimer Kranksnkaffenbeilräge .
Mannheim , 23. Okt. Hier wurde eine außerordentliche Aus -

schußsttzung der Allgemeinen Ortskrankasse Mannheim -
Stadt , die außerordentlich gut besucht war , abgehalten . Auf der
Tagesordnung stand unter anderen die Neufestsetzung der
Beiträge ailf Grund der Notverordnung . Dabei kam es zu
sehr scharfen Auseinandersetzungen zwischen den Ar -
beitgeberbeisitzern und den sozialdemokratischen Arbeitnehmerbei -
sitzern . Eine von der ersten Gruppe abgegebene Erklärung wurde
durch Gebrüll der sozialdemokratischen Mitglie -
der des Ausschusses sabotiert , sodaß sie nicht zu Ende verlesen wer -
den konnte . Unter Protest oerließen die Arbeitgeber geschlossen die
Sitzung , sodaß nunmehr das Oberversichcrungsamt Mannheim zur
Festsetzung der neuen Beiträge eingreifen muß .

Der Freiburger Klinikbau .
— Freiborg , 23. Okt . Der Stadtverwaltung ist es gelungen ,

eine Reihe von Bauarbeiten für die neuen Kliniken nach
Freiburg zu bringen . Von den insgesamt zur Verfügung gestellten
744 000 RM . werden Bauaufträge in Höhe von 613 000 RM . nach
Freiburg kommen . Diese großen Bauaufträge werden dem Frei -
burger Baugewerbe eine weitere notwendige Belebung bringen .

Die Toten im Lande.
— HSHefeld (Bez . Wertheim ) , 23, Okt. Dieser Tage ist ^ er die

Altbürgcrmeifterswitwe Maria Eva Hörner im 94. Lebens »
jähr gestorben . Sie war die älteste Person der hiesigen Gemeinde .

ie . Altenheim , 23. Okt . sBeerdigung .) Nachdem Ende 1927 der
älteste Einwohner unserer 2400 Seelen zählenden Gemeinde , Michael
Schnäbel , im 90 . Lebensjahre zur letzten Ruhestätte geleitet wor -
den ist. wurde nun unser seitheriger Dorfältester , Theobald
Mild III . , im 88. Lebensjahre beerdigt . Der Verblichene , der am
28. November 1842 das Licht der Welt erblickte , war in seinem
langen Leben niemals trank , bis er jetzt einer Lungenentzündung
rasch erlegen ist. Von 1888 bis 1919 gehörte er dem Gemeinderat
an , wo er allezeit die Interessen der aufstrebenden Gemeinde er -
folgreich zu wahren wußte . Am Grabe wurde ihm manch ehrender
Nachruf gewidmet , zumal er sich — dank seiner lauteren Charakter -
eigenschaften — einen größeren Freundes - und Bekanntenkreis er -
worden hatte .

— Hörden ( Murgtal ) , 23. Okt . s Erhängt aufgefunden .) In der
Nacht auf den 22. Okt . wurde ein SOjähriger Landwirt auf der Heu -
bühne seiner Scheune erhängt aufgefunden . Er ist aus Loffenau
gebürtig und hat die Tat wohl infolge Nervenzerrüttung begangen .

ii . Schienen , 21 . Okt . ( Mißglückter Selbstmord . ) Am Sonntag
versucht? ein Ausländer von Hemmishofen (Schweiz ) in der
Gegend des Bülarzhofes Selbstmord zu begehen . Er schoß sich eine
Kugel durch die Brust und sprang dann in den Weiher . Jedenfalls
hat es ihn , da der Schuß nicht tätlich wirkte , wieder gereut , als
er Blut fließen sah . Auf seine Hilferufe kam die Familie M a i e r
vom Bülarzhof herbei und leistete dem Selbstmörder die erste
Hilfe . Vom nächstgelegenen Hof aus wurde ein Arzt verständigt .
Die Behörde veranlaßt « die Ueberführung in das Krankenhius
Singen .

Nachrichten aus dem Lande.
der ins Leben gerufen und Johann Krieg als 1. Vorstand g

: : Schöllbronn , 23. Okt . (Goldenes Jubiläum der Pfarrkirche .)
Unser Dorf , das durch den Postautoverkehr sich immer mehr zum
Ausflugsort der Residenzler entwickelt , feiert « am vergangenen
Sonntag das SOjährige Kirchweihfest . Di » Pfarrkirche
wurde von Oberbaurat Götz gründlich ausgebessert . Im schönen
Grün mit Gold geschmücktem Gotteshaus « fand am Vormittag ein
Festgottesdienst mit Te Deum statt . Am Nachmittag ver -
sammelte sich die Gemeinde im Saale der „Sonne "

. Kirchenchor ,
Gesangverein und Musikkapelle trugen zur Verschönerung des Pro -
gramms bei . Jesuitenpater Junghanns hielt die Festrede .
Pfarrer Fettig konnte am Schlüsse feststellen , daß dieses Fest ein
Lichtpunkt in der gegenwärtigen schlimmen Zeit war .

M . Bruchsal . 23. Okt . (Bruchsaler Märkte .) Der F r llh s a h r »-
markt 1931 wird auf Dienstag und Mittwoch nach dem Sonntag
Lätare , die dazu gehörige Schaubudenmesse aus den gleichen Sonntag
und die unmittelbar folgenden drei Werktage festgesetzt. Der Spät -
j a h r s m a r k t 1931 fällt auf Dienstag und Mittwoch vor dem Büß -
und Bettag , die Schaubudenmesse hierzu wird auf den Sonntag vor
dem Büß « und Bettag und die folgenden drei Werktage gelegt . — Für
das Jahr 1932 werden festgesetzt : der Frühjahrskrämermarkt auf den
8. und g. März , der Spätjahrsmarkt auf den 15. und 16 . Novem -
der , serner ein Brettermarkt auf den 24. Mai und einer auf den
30. August . Die Rindviehmärkte 1932 fallen auf den 20. Januar ,
17 . Februar , IS März . 20. April . 18 . Mai . IS . Juni 20 Juli . 17 . Au -
gust , 21 . September , 1». Oktober , 16. November uno 21 . Dezember .

r . Wiesental . 23. Okt . ( Goldene Hochzeit.) Die Eheleute Peter
Machauer und Karoline , geb . Eentner , die zusammen 147 Jahre
alt sind und sich noch guter Gesundheit erfreuen , konnten das goldene
Ehejubiläum feiern .

DZ . Mosbach , 23. Ott . (« in Altveteran .) A l b i n Halter
konnte gestern in voller körperlicher und geistiger Frische seinen 89.
Geburtstag begehen . Halter hat 1866 die Gefechte bei Munden -
heim und bei Werbach mitgemacht und 1870 die Belagerung von
Paris .

— Reisenbach (O .A . Buchen) , 23. Ott . Das Anwesen des Gott -
fried Böhle wurde durch Feuer völlig eingeäschert . Die
Motorspritze von Mudau konnte das Feuer auf seinen Herd be-
schränken .

K Lauda . 20. Ott . (Ueberdachung des Bahnsteigs .) Wie verlau -
tet , soll nunmehr mit der schon längst als notwendig empfundenen
Ueberdachung des hiesigen Bahnsteigs begonnen werden . Freilich
soll nur der erste und dritte Bahnsteig überdacht werden , so daß die
Reisenden nach Bad Mergentheim nach wie vor ohne Schutz wären .

r. Durmersheim , 23. Ott . (Jagdverpachtung .) Bei der vor -
genommenen Jagdverpachtung ging der Bezirk I und II , bestehend
aus 1108 Hettar Feld und 907 Hektar Wald , an den bisherigen
Pächter zu dem in Anschlag genannten Preis von 1200 Reichsmark
über . Der Jagdbezirk III , bestehend aus 419 Hektar Ackerland und
Wiesenfeld und 86 Hektar Dammwald , wurde gegenüber dem An -
schlagspreis von 900 Reichsmark stark unterboten .

xb . Gernsbach , 20 . Okt. f 30 Jahre Raturheilverein .) Der Natur¬
beilverein feierte am Sonntag fein 30jähriges Bestehen mit einem
FamilienabenS . Der Turnverein und der Orchesterverein trugen zur
Unterhaltung bei . Ein Film . .Allmutter Natur " füllte den 2 . Teil
des Abends aus . Der langjährige Vorstand , Postinspektor Astor ,
wurde in wohlverdienter Weise geehrt .

-!!- Baden -Baden , 22 . Okt . ( 80 . Geburtstag .) Seinen 80. Ee -
burtstag konnte am Mittwoch Blechnermeister Gustav S t e i n l e
begehen .

je . Kappelrodeck , 23. Okt . (Hohes Alter .) Die älteste Einwohne -
rin unserer 3150 Seelen zählenden Gemeinde ist gegenwärtig Frau
Ursula M o r g e n t h a l e r , die am vergangenen Sonntag ihren
8 8. Geburtstag feiern konnte .

fz . Odelshofen (Bez . Kehl ) , 23. Ott . (Wiederauferstehung des
Militärvereins .) Die Kriegszeit und nicht zuletzt die Verhältnisse
im besetzten Brückenkopf Kehl veranlaßten seinerzeit die Auflösung
des hiesigen Militärvereins , wobei die Wegnahme der Fahne
durch die Besatzungstruppen eine Hauvtrolle spielte . Die damaligen
Mitglieder haben nunmehr in einer Versammlung den Verein wie -

wählt . _ . . cjunielic'
— Lahr , 21 . Okt . (Lebensrettung .) Kaufmann und

Fritz E iit b in Lahr hat am 29 . Juli den Kaufmann Georg
aus der Schutt er beim Familienbad in Lahr vom Tode des "

^
kens gerettet . Für diese entschlossene und mutige Tat sprach .
Landeskommissär für die Kreise Freiburg , Lörrach und vi !
dem Genannten hiermit die öffentliche Anerkennung aus . ,

s= Fischerbach b . Haslach , 22. Okt . (Ein Kürbisries «.) S®
^

Roser konnte dieser Tage einen Kürbis im Gewicht von
bei einem Umfang von 1,95 Meter ernten .

slä»!̂
Veränderliches Wetter.

Das südosteuropäische Tief hat stch mit dem Nordseeausl "
^

der Islanddepression zu einer quer durch Mitteleuropa
'
jtit

Tiefdruckrinne vereinigt . Ein von Spanien bis Nordskanvi v
reichendes Regengebiet zieht mit der von dem Islandties » ^
geführten Warmluft von Westen heran . Nach dem DuiM »

Regengebietes werden wir morgen im Bereich « b < i »
luft veränderliches und mildes Wetter habe • ^

Wetteraussichten für Freitag , den 24. Oktober 1SA>: riLisji «
eines Regengebietes . Dann wechselnd wolkig mit stnflirrt »
Regenfällen . Mild bei frischen , in der Höhe
Südwestwinden .

Wetternachrichtendienst der bad. Landeswetterwarte Kor !s '^
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/
Zur Einweihung des Opei-Ski-Tratningshelms

auf dem Feldberg .
In Anwesenheit des Stifters , Eeheimrat Dr . W. von Opel .

Durch die hochherzige Stiftung des Eeheimrats Dr . W .
von Opel ist der Stizunft Feldberg die Errichtung eines mo -
dernen Trainingsheims , das den Namen , .W ilhelm - von -
O p e l - H a u s" führt , ermöglicht worden . Das Heim , das in
seiner Ausführung wohl weit und breit nicht seinesgleichen findet ,
liegt in son-niger Haldenlage , am sogenannten „Damenbad "

, hinter
dem „Feldbergerhof

"
, am Waldrand des Köpfle , in einer Meeres ^

höhe von fast 1300 Metern . Es bedeckt eine Grundfläche von
9—11 Metern und enthält im Kellergeschoß Skiablage , Heizun ^s -
räum , Duschraum , Aufenthaltsraum , im ersten Stock groger
Aufenthaltsraum mit Bibliothek , zwei Schlafzimmer , im zweiten
Stock drei Schlafzimmer , im dritten Stock 1 Schlafzimmer , sowie
Wohnküche und Wohnraum für den Verwalter . Sämtliche Schlaf -
zimmer haben fließend Kalt - und Warmwasser , Heizung , elektrisches
Licht . Das Haus ist mit W . C . ausgerüstet , hat eine breite
Terrasse und im ganzen 24 Betten . Ausführender Architekt ist
Wehinger - Donaueschingen , der sein« Ausgabe ausgezeichnet
gelöst hat .

Di « Einweihung wird am 8 . und g. November mit der
Hauptversammlung der Skizunft Feldberg auf
dem Feldberg verbunden . Geheimrat Dr . W . von Opel wird
aus diesem Anlag selbst anwe >end sein, ferner kommen viele Freunde
der Zunft , wie der deutsche Fliegersenior Euler und der Schrift -
steller Kasimir E d s ch m i d usw . Der Vorabend bringt einen
Fackelzug zur Totenfeier , abends dann im „Feldbergerhof "
voraussichtlich einen Lichtbildervortrag von E . I . Luther -
München , anschließend Zunftabend . Die Hauptversammlung ist
Sonntags g Uhr , anschließend um 11 .80 Uhr der Einweihungsalt
beim Trainingsheim , worauf ein gemeinsames Mittagsmahl folgt .
Zu dem Einweihungstermin erscheint auch das Jahrbuch der Ski -
zunft , dem u . a . ein Aufsatz über das Heim beigegeben ist.

Das Heim dient zur Abhaltung von Trainingskursen von gut
veranlagten Skiläufern ans dem Bereich des Ski - Clubs Schwarz -
wald , eventuell auch aus dem Deutschen Skiverband , daneben aber
auch Mitgliedern der Skizunft zum Wohnen . W . R.

Rennen und Reitturnier in Seckenheim ^
Am Samstag , 25. und Sonntag , 26. Oktober finden auf

Rennplatz in Seckenheim Rennen und wrniersportliche ■*>'
^

staltungen statt . Das Programm enthält neben mehreren
nnd drei Jagdspringen eine Jagd mit Auslauf , eine Dressurpru > ^
eine Eignungsprüfung , sowie die Vorführung eines Pferdes „z
hohen Schule . Außer vielen Reitern von Mannheim und Umg° ^
werden sich mehrere Reichswehroffizicre aus Ludwigsburg und s ^
gärt , sowie größere TurnierstäNe aus Frankfurt , Hamburg
Berlin beteiligen . Eine besondere Note wird das Turnier vo M
erhalten , daß der in diesem Jahre erfolgreichste Turnierreiter ~ g a ticl
lands und Sieger im Deutschen Springderby , Herbert Fick, im 0
sein wird .

Am den Spengler-Cup.
Das Davoser Wintersportprogramm .

Als erster der großen Schweizer Wintersportplätze
Davos das Programm für die bevorstehende Saison . 2>as , e t '
nationale Eishockey - Turnier u m den Spe n g $
Pokal , das in den letzten Iahren stets deutsche MannschoN ^
Wettbewerb gesehen hat , findet , wie üblich , in der 3 C1 ffßl
27 .—31 . Dezember zusammen mit dem Hanseaten - Eup statt . ^
den 4 . Januar ist eine internationale Skisprungkonkurren , 1 Lr *
neuen Bolgenfchanze , sowie das traditionelle Eishockeymatch 21° ^ jt
Oxford vorgesehen . Das Davoser Eisfest , verbunden ^
internationalen Eiskunstlaufen , steigt am 24. und 25. Ianua > t t,
Davoser Skirennen finden am 31 . Januar und 1 . Februar
und das Davoser Skiderby gelangt am 8. Februar auf der
Parsena —Küblis zum Austrag .

« -
. . , oo"

„Des Westens Meister "
, — die disqualifizierten

Schalke 04, — hielt am Dienstag abend in Gelsenkirchen
zung ab , in der beschlossen wurde , sich der neuen Profibev >

anzuschließen.
pt '

Hergert - Pirmasens , der in der deutschen Fußballelf
wegen aufgestellt worden war , hat jetzt wegen Terminscy ^
feiten seines Vereins abgesagt .

tnt

ist doppalt wichtig I Schützen Sie Ihren Teint sorgsam gegendas rauhe Oktober -Wetter - Sie beugen damit den hautschödi -
genden Einflüssen der Wintermonate »or.

Anleitung ! 3 mal täglich Creme Mouson so einreiben , daß
eine dünne Schicht stehen bleibt - diese einige Minuten ein¬
wirken lassen • mit einem goni leicht angeleuchteten Tuch.

flüdifig massieren und abreiben .
Hierauf erneut einen Hauch Creme Mouson vollständig in die

Hajt etoreiben .
Für Sport , Spiel uad Wandtn ^ m nur die hautbräunende

Soortcreme Mouson.

CREME

MOUSON
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CV der Vadisrhen Presse oQ ,
Nun kommen die lieben Tage .

Von
Josef Maria Latz .

Nun kommen die lieben Tag «,
die sind so grau und gut, '
dein Auge weih jede Frage ,
die wünschend me n̂ Herze tut .

Breit deine Frauenhände
und leg dies Herz zur Ruh :
mein Irrweg ist zu Ende ,
wo du bist — und nur du .

„Geliebter Sohn !"

Frau Dehmel schreibt dem Sohn Richard.
. Vor einiger Zeit erschien im Verlag Ernst Rowohlt die Samm -

Mg »Liebsie Mutter "
, die Briefe berühmter Männer an ihre

J 'Uiter enthielt . Das Gegenstück hierzu bildet die in den nächsten

^ gen herauskommende Reihe „Geliebter Sohn "
, in der Eltern -

®« efe au berühmte Deutsche ge>ammelt sind. Wir geben mit Ee -
"" mißiing des Verlages hier einen wieder , der Sohn und Eitern

stark beleuchtet ! Frau Dehmel schrieb ihn an ihren Sohn
Vchord , der damals noch nicht „ berühmt " war . Der Vater D «hm <ls ,

strenger Beamter , die Mutier des Dichters , eine versta >.dnls -

??Ue Frau , die den schweren Lebensweg des Sohnes mit gleich-

Mbsnder Teilnahme verfolgte , und eiwlich der Sohn selbst, der
L^ lopf her den Vater wie einen Untergebenen anschreit : di« ganze
^ miue spiegelt sich in diesem Briefe anschaulich wider .

Tremmen am 3. Januar 1889.

Mein lieber Richard !

Ehe ich von etwas Anderem spreche, will ich Dir aus treuem

erHerzen sehr viel Glück und «vegen zum neuen Iayr « auf

seinem Lebensweg wünschen ! zugleich aber auch mehr Wellttugheit
M > Seld ^ veherr ĉhung . Du wirft woyl , ärgerlich wie immer , wenn

di« Wahrheil gejagt wird , die Ach>«t zucken, Du hajl bie >e Aus »
lpracl)« , weiche ich heute mil Dir haben werde , j« ld >t hervei gerufen .

Schon zu öfteren habe ich Dich gewarnt , Geld und wenn es auch

M leihweise ist , von Deinem SbQier zu verlangen . Weil er über
°>ejei, Punkt schon immer mit Dir unzufrieden war , nämlich daß

,
u nicht zu rea ^iien vtt | teh | t , und wenn Du 10 mk , HM , ÜU rak .

^ bgeoen möcylejl. Doch nicht wir allein tadeln Dich darin , auch

Deine nachiren Freunde , ich habe es schon aus verschiedenem
«fuiJde hören müssen . — Was mir Dein Barer über diqen Auf -
" Ul erzählt hat , hatte er vollkommen recht, und es war von Dir

Brutalität , Temen Vater anzuschreien , als wenn Du einen

jUiueigebemm vor Dich ( !) hast . Dein Bater ist erst ganz erstaunt

Silber gewe .en , denn Deine Züge haben sich vor Wuth «ntstellt .

^ hätte Dir sicher das Geld gegeben , wenn Du ruhig geblieben

3
*^ 11, aber es war ganz richtig , daß er Dich über das Thoricht «

°^ u« r Handlungsweise aufmeryam macht«. Dag er dabei die

Joilc nicht s o gewählt hat , wie es Dir lieb war , ist wohl möglich .
Mit Du es d« . . n gethan ? Ist er nicht immer für « in jedes
liiner Kinder ein treuer , sorgender Bater gewesen ? Er hat es sich
AM blutsauer werden lassen in früheren Jahren , um für Euch
Mes herbeizuichaffen , was zur Leibesnahrung und Rothdurft ge-

^ t. Wenn ander « Leute sich noch stundenlang im Bette güthlich
M >en , war er >chon au ? den Beinen , um für >ein « Fam >lie Bcod
^ rbeizuschaffen , damals wahrlich nicht aus Liebhaberei . Und wi «

war er einige Jahre , aber trotz alledem , er mutzte fort . —

hast solange Du auf dem Eimnasiüm warst , kein« Roth gelitten ,
Vaier hat Dir die übücher etc . bezahlt , es war nur eine klein «

Msion aber sie ist uns oft recht schwer geworden sie zu zahlen ,

j^ ' ii Vater hat Dich sehr aufmerksam darauf gemacht , das; « r Dich

unterstützen kann , wenn Du studirst , woher sollten wir es
°°Nn wohl nehmen ? Du haltest ja aber den Unternehmungsgeist ,

^ >ch allein durchzuhelfen . Jetzt bist Du soweit , dag Du eine Stel -
Utlft einnimmst , aber leider hast Du nie verstehen ( ! ) mit Geld

^ »ugehen . Alle möglichen unnützen Geldausgaden mach Du , an

: !* nöthigsten deAkst Du nicht , und nun der Vater sich erlaubt ein
% ndes Wort zu sagen , was doch auch nur die Lieb « dictirt , wird

(
Mür all « seine Herzensgüte angebrüllt . Auch zu Fr . Arnheim

w |t Du Dir dergl . schon erlaubt , und ich will Dir den guten Rath
?°°en , mein liebes Kind , wenn Du Dich nicht lernen kannst beHerr -

so heirathe nur nicht , denn dann ist Dein « Frau «in mal mit

unglücklich . Es ist schwer ein ausgesprochenes Wort vergessen
w machen , es vergißt sich solche Brutalität schwer.

Du schickst Deinen Bri «f wieder hierher zurück ; ach hättest Du

, mir noch einmal gelesen , und nicht wieder geschickt . Auf mein

nnjysteg Bitten erbrach ihn Dein Vater am Neujahrsmorgen , weil
^ glaubte , Du würdest auf andere Weife wieder um seine Liebe

Meten haben . Aber nun Du ihn ( !) verschiedentlich die Roheit

M *r Gefühllosigkeit vorhältst ist das Tischtuch zwischen Euch gänz -
'ch entzwei geschnitten . Du brauchst ihm keinen Brief zu schreiben ,
1 wird ihn nicht erbrechen , auch schicke die dummen Blätter nicht
% , « r liest sie nicht .

^ Wem hast Du mit Deinem Betragen am meisten weh gethan ?

nur mir , denn ich leide am mehrsten darunter . Zum Schlug

ich Dir noch ein mal den wohlgemeinten mütterlichen Rath
« bei, lerne Dich beherrschen und — sparen .

Deine liebe Paula und Fr . Arnheim grüße herzlich von mir

bestelle , daß die Kiste mit Korb «ct . richtig angekommen ist und
" für den Käse , welcher sehr schön ist, den besten Dank sage.

1 Dich, mein lieber Sohn , küsse ich herzinnig und bleib « immer

D« in «
treue Mutter .

Kokoslaüfer
'®r Küchen , Dielen , Treppen etc ., praktisch , warm und

preiswert , in allen Breiten , einfarbig • nd gemustert

Während der Teppich -Schau
10 % Sonder - Rabatt
ausgenommen Marken - Teppiche .

teppldiiiäiis KAUFMANN
Karlsruhe , Kaiser Straße 157 , eine Tieppe hocti
sesenliber der Deutschen Bank und Discooto - Gesellschaft .

Kastanienbraun und anöere Modefarben .
Von unserem Pariser Vertreter .

Paris , Mitt « Oktober .

Früher war es einfach Es gab in jeder Saison eine Mode -

forbe , alle Damen liefen mehr oder weniger uni,ormiert herum ,
ober mit dieser Modefarbe war wenigstens iede aller Sorgen ent -

hoben . Jetzt ist es mit den Farben ähnlich wie mit den Pferden
beim Rennen Es gibl Farben , di« als erste , und >olche, die nur

„ auf Platz " kommen . Borher weiß man das nicht genau . Man

weih nur , dag es einige Modefarben geben wird ; welche die

Siegerin sein wird , bleibt — genau so wie beim Renn «n — unge¬

wiß . Wenn man auch die beeren Stalltyps besitzt, ist es doch im »

sicher, ob man den Sieger erraten wird .
So wird es nach der Aussage der Wissenden auch Heuer v«r«

schieden« Modefarben geben , selbstverständlich andere bei Tag und

andere am Abend . Für den Tag soll in diesem Winter Kasta -

nienbraun alles andere weit hinter sich lasse» , es folgen in ge-

messenen Abständen Grün , Schwarz und Blau . Für den Abend ist

die Auswahl etwas reicher , aber Weih wird , um im Bilde zu

bleiben , mit mehreren Pferdelängen siegen . Das scheint übrigens

unserem männlichen Laienoerstande nichts ganz Ncues , de,m man

hat in der Oper und in de>n großen Restauranis schon im heutigen

Frühjahr und sogar ichon ifn vergangenen Winter viel Weiß ge-

sehen . Ob nicht gar am Ende diese Boraussage falsch ist , denn es

erscheint doch unwahrscheinlich , daß die Schneider , deren Hauptsorge

es doch ist, jedes halbe Jahr etwas Neues zu erfinden , so lang «

bei Weih bleiben ? Wenn es aber doch richtig sein sollte , so folgt

jedenfalls dem Weif , die schwarze Farbe auf dem Fuge . In Be -

trachl kommen noch Hellblau . allenfalls Hellgrün und Rosa . Grün ,

Gelb und Rot , Farben , die im Borjahr außerordentlich beliebt

waren , sind heuer völlig verpönt . Hauptsache bleibt also : Bei Tag

Kastanienbraun am Abend Weiß . Sie werden sich das lncht

merken können , meine Gnädige .
G . B.

Die Auferstehung des Fächers .
Rückblick und Auslug .

Bon
Gertrud Keltisch .

Der Fächer ist tot — es lebe der Fächer ! Diese Parole ist die

zur Zeit gegebene . Er war einmal , erschien in dieser Sa .son wieder

hier und da auf dem Parkett und — ich will die Quintessenz gleich

sagen i er wird voraussichtlich im Winter 1980'Sl wieder „Mode "
,ein ,

obwohl er eigentlich nie unmodern gewesen ist.
Man behauptet in unterrichteten Kreiden , dah er uralt —

gewissermaßen eine paradiesische Schöpfung seil Eva hatte bereits

einen Fächer aus Feigenblättern . Fächer sind ja dazu da . um sich im

gegebenen Moment kokett und flirtend verbergen zu können . Man

meint auch er sei die Erfindung einer Chinesin , während ein iro -

nischer Modehistoriker meint , dag er zur Abkühlung für liebesheiße

Köpfe diene , und das 5et auch feine ureigentliche Zweckbestimmung !

Im Laufe der Jahrhunderte nahm er immer eine andere Ee -

stalt an . Zur Zeit der Pharaonen war er noch riesenhaft , mußte

von Sklaven getragen und bedient werden . Pergament und Stroh

waren lange Zeit vorher seine Baustoffe . Man kannte ihn Halbkreis -

Der BeweiS der

Leistungsfähigkeit des guten

Spezialgeschäftes
Der iS 9 daß
Sie gute Waren zu

selten billigenpreisen
kauten

Bis einschl . Montag . 27 . Oktober

in den Abteilungen : Strümpfe , Tiicotagen ,

Handschuhe : Wollwaren : Herren -Artikel

ganz außergewöhnliche vorteile !

Ju« Strauß
Z
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förmig und viereckig , ja auch als sogenannten festen „Blattsächer " .

Die gefaltete , chinesische Form ist bei uns etwa seit dem 17. Jahr -

hundert bekannt . In Frankreichs galanter Zeit erreichte er jju-

kämmen mit Puder und Perücke seine größte Beliebtheit . Se '.ne

Bestandteile wurden immer kostspieliger : Edelmetalle , Perlaiutter -

einlagen , Perlen , Edelsteine , teure Stoffe und endlich Federn . Leder ,

Elfenbein und Spitzen wurden bei anderen Varianten verwendet .

Der Fächer wurde zum Luxusgegenstand und zum Zepter galanter

Frauen über Männerherzen .
Als unentbehrliches Requisit des Flirts und der Galanterie

erhielt er ureigene Zweckbestimmung , die er bis heute nie ganz
verlor . Mit dem Ende der galanten Zeit und der Menueit -Mode

sank seine Bedeutung wieder . Ende des 19. Jahrhunderts tauchte

er wieder auf , wurde zum „Autogrammheft " der Tanzstundenteil -

nehmer . Diener der Eitelkeit und Waffe weiblicher Grazie . Nach
dem Kriege fehlten die großen Veranstaltungen , man wollte nur

noch tanzen ! Jetzt aber feiert der Fächer wieder Auferstehung —

trotz Ventilator — und hält auch seinen Einzug in die Theaterlogen .

/ haue Haare nicht färben!
K JB r ENTRUPALpe* jjesch_ das seitJahren bewahrtebioio | nrntrario Po - |

HaarsUrfcungawass« - WhMden fl. »cKw*chUn , Drogen © Karl Roth

m Hearwuneln die verbrauchtenPigmente(Farbstotle) . Karlsruhe
/ W todafigraueHaer« undNachwuchsau«natürlich« Weis« .

/ B die ehemaligeFarbe wiedererhalten, daher Fehlfarben * HeiTeHStr 26 — 28 .
/ m »«»geschlossen. Kopfschuppen verschwinden nach ■

kurzem Gebrauch. Anwendungeinfach. Garantiert uiv- •
W ^ IMIICK» Hfl " MC1» * ** > PrwtH «

Glisabety Attmarm -Vottyemer
Eine Vorkämpferin der deutschen Frauenbewegung , Frau Dr. CHsa-

beth Altmann - Gottheimer , Professorin an der Handels¬

hochschule Mannheim , ist im Alter von 56 Jahren gestorben . Ihre

Ueberzeugung von der Notwendigkeit der Eingliederung der Frau

In das berufliche Leben und von der Verpflichtung der Frau zu

sozialem Wirken hat sie durch die Mitbegründung der Mannheimer

Sozialen Frauenschule und durch ihre umfassende Tätigkeit als

Vorstandsmitglled des Allgemeinen Deutschen Frauenvereins und

des Bundes Deutscher Frauenvereine in vorbildlicher Weise sur
Tat gemacht .

Fräulein Lolumbus entdeckt sich selber .
Mailand , im Oktober .

Sie kennen doch Toscanini ? Nun . das ist ein Mann , der seit

einiger Zeit viel in der Welt Herumreist , sogar bis Bayreuth ist er

gekommen , obwohl es bis dahin viel weiter sein mag , als nach

Amerika . Ein Kolumbus kann die neue Welt entdecken und ein

Kapellmeister Wagner , so was kommt vor . Was aber noch nicht

vorgekommen ist seit 1492, das hat uns die kleine Sekretärin Tos »

caninig erzählt .
Also , sagte sie , Sie wissen doch , daß der direttöre artistico der

„Scala "
, Commendatore Scandiani , plötzlich gestorben ist? Ben «.

Und jetzt bin halt ich Direktor ^ capito ?
Nicht alle haben das so ohne weiteres kapiert .
Aber es ist so .
Aus dem aufgeregten und stechenden Schwärm der Anwärter ,

aus dem wilden Geraufe oder , um es stilgerecht zu sagen , aus dem

heroischen Bühnenringen um die Nachfolgerschaft ging als Sieger

hervor Signorina Anita Eolombo , die Sekretärin Toscaninis , die

graue Eminenz der Scala , wie ihre Neider jetzt tuscheln , die rechte

Hand des bisherigen Direktors , der spiritus rector des berühmtesten
italienischen Theaters , wie die andern meinen , die sich über den tllh -

nen Griff ins Wespennest freuen . Jh ein Aeußeren nach eine sehr

bescheidene , unaussällige . nicht anders als eine Schreibmaschinen -

dame aussehende Hilfskraft . Kein eleganter Völkerbundstyp . de-

wahre . Aber sie hat es in sich
Ihre Mutter ist eine Deutsche . Ihr Vater war ein Seidenindu -

strieller mit musikalischer Leidenschaft . Daß er seine Tochter am

Konservatorium ausbilden ließ nahm weiter nicht wunder , aber cs

ist nicht etwa diese gleichfalls bescheidene erbliche Belastung , die ihr

den Weg zu einer ungeahnten Laufbahn ebnete , sondern vielmehr
ein organiiatorisches Talent , wie es in Italien nicht gerade häufig

gefunden wird . Dazu kommt , wieder eine südliche Seltenheit , die

Kenntnis verschiedener Fremdsprachen . Vorzüge , die sich während
des Krieges bemerkbar machten , als sie die Armbmde mit dem

roten Kreuz umlegte und , sozusagen hinter den Kulissen , die Wohl -

tätigkeitsoorstellungen Toscaninis organisierte . So wurde sie dem

großen Dirigenten unentbehrliche Sie war sein technischer Schritt -

macher auch in Amerika und ermöglichte in ihrer Rolle seine Europa «

tournee mit der Philharmonie in Newyork . Ein busincß man . jag -

trn die Amerikaner von ihr , und das ist bekanntlich das größte Lob ,

zu dem sich ein Hankee verstehen kann . Zumal , wenn es sich um

« inen Girl handelt .
Immerhin in Italien hatte man sich eine solche Lösung des

Theaterprotlems nicht vorgestellt , und es wirkte wie ein Witz , als

zur gleichen Zeit , da dieses Fräulein Columbus den begehrtesten

Bühnenthron bestieg , die Gelehrten herausbrachten , daß auch der

andere Columb « s nicht ein Sohn Genuas , sondern der intelligenten
Stadt Mailand ist. Ob das Licht dieser Konstellation anhalten wird ?

Es steht nicht nur eine Frau jetzt an der Spitze des Teatro alla

Scala , das einen inreirationalen Ruf zu verteidigen hat . sie steht

auch mit der Aufgabe , sie zu lösen , vor der großen Bühnenfrage

Italiens . Und das könnte einem starken Mann zu viel sein . Die

Besten sind jedenfalls immer im Anlauf stecken geblieben . Pirandello

scheint auch schon entmutigt . Das Problem besteht nämlich noch
immer darin , den Thespiskarren aus einer wandernden und wan -

delnden Erscheinung zu einer seßhaften Einrichtung umzugestalten ,
das Theater flüchtiger Wandertruppen in eine feste staatliche oder

städtische Gemeinschaft . Man bat an ? Bekeb ' Mussolinis >rr>ar einige

Staatstheater geschaffen , abcr damit die Gefahr eines Günstling « -

systems heraufbeschworen . Die unzähligen Truvpendirektoren wol -

len von einer Verstaatlichung , die sie mit Bürokratisierung der

Kunst gleichsetzen, nichts wissen .
Nun hat man alle Sorgen in die kleinen , flinken Hand « der

Signorina Anita gelegt . Sie wird tapfer sein müssen , wie jene „ n -

dere Anita , die nie entmutigt « Gefährtin Garibaldis .
Dr . Gustav W . Bberlein .

Das selbstgeschneiderte Kleid
für unseren Wettbewerb kann auch aus

bestehen ? Es kommt auf Form u Verarbei ung
? n , nicht aut oen Preis des Materi . Ist

Waich Samt Auswahl 1 .45 1.75 1 . 95 2 .25
W . BOLÄN D E
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| in Mefew Winter gibt e» zwei grundlegend » er -
I (1̂ -schieden? Arten von Abendkleidern . Während
I -sich bisher da» große und das klein? Ab ?nd-
! [ fleib nur im Material , in der Farbe , durch
eine gewisse Kostbarkeit des einen und eine betont »
Einfachheit des andern unterschiede » , im Grunde aber
die gleiche Echnittform hatten , ist heute das jugendliche
Tanzkleid eine ganz andere Kleidkategorie als da»
Gesellschaftskleid großen Stils , Dieses reicht bis auf
den Fußboden , hat eine Schleppe , die eine ganz be -
sondere Art des Sehen » und Sichumdrehens oerlangt .
tt »st wie ein Kunstwerk bildhaft drapiert und nur
auf einer n,hig schreitenden Frau vorstellbar . Da »
jugendliche Abendkleid dagegen ist zum Tanzen be -
stimmt . Höchstens knöchellang , hat es linen weiten ,
schlank zusammenfallende » äiocf , ist hoch , sehr oft mii
einer Schärpe gegürtet , am Ausschnitt eine Plume oder
ein duftiges Pelerinchen , das die Schultern bedeckt und
beim Tanzen in anmutiger Bewegung ist. > Hadank

lVb 1"

M

K 4834. totijfleid ra »
selbem Taft mit kurzem ,
durch Säumchen genafftem
Leibchen . Rückeiilchletl «.

IT 4837. Lanzlleid au» hell »
grünen bedrucktem Arepp »
Georgette , Ein im Rucken
geteilter Pelerinenlragcn .

K 4790. Kleid alt» Pfirsich *
farbenem TlM und gleich-
farbigen Taftvolants , Taft -
Ichärpe , im Rücke » gebunden .

K 4833. Kleid auf weichem
Ehifson .Lmne ?, blau , weiß ,
silber geuiuftert .Borteilhalt «
Teilungslinien am Rock.

za o%en Mo« ,» Ullstein -Seilöittm « ster norbei HERMANN TIETZerhältlich
ALLEIN VERTRIEB FÜR KARLSRUHE

Die praktische Hausfrau .
Die Zitrone im Haushalt. Eine angeschnittene Zitrone bewahrt

sich leichler auf , wenn sie mit der Schnittfläche auf ein halb mit
Essig gefülltes Glas gelegt wird . So hält sich die Frucht , ohne zu
beschlagen . Zitronen lassen sich im Haushalt mehrere Monate
lang unvermindert frisch und saftig erhalten , wenn man sie , ohne
baft sich die einzelnen Frücht« berühren , in einer Kiste mit Säge -
spänen aufbewahrt .

Rote Hände vom Eeschirraufwaschen braucht keine Hausfrau zu
bekommen . Man setze anstatt Soo^i etwas Borax dem Aufwasch -
wasser hinzu. Borax entfernt ebenso wie Soda das Fett vom Ge -
schirr , ohne daf> es die Hände angreift .

Ein sicherer Mottenschutz ist folgende einfache Behandlung : Man
packt die Sachen, nachdem sie gut gereinigt und 'geklopft sind , mit
einigen Wermutstengeln in einen Karton , den man mit Papier um -
wickelt und an allen Rändern fest verklebt.

Tintenfässer , die stark angesetzt haben, werden leicht gereinigt ,indem man sie mit verdünnter Salzsaure oder Essig füllt und einige
Tage stehen läßt . Darauf gibt man Sand hinein , schüttelt tüchtig
und spült sie darauf gut aus .

Ein gutes Fleckenwasser . Man nehme vier Eßlöffel Salmiak -
geist , 4 Eßlöffel starken Weingeist und 1 Eßlöffel Salz , schüttele das
Ganze in einem Glase tüchtig durcheinander und wenve es init
einem Schwämme oder wollenen Lappen ay . Mit dieser Flüssigkeit
kann man alle Fett - oder Oelflecken usw . auswaschen. Flecken von
Harz und Teer auf Tuch müssen erst mit Butter erweicht werden.

Nußschalen - und Gerbstosflecke. Leinen : In verdünntem Chlor-
Visier ausreiben , klar nachspülen . Bunte Wolle, Baumwolle und
Seide : Die Flecke vorher anfeuchten und mit sehr stark verdünntem
Elorwasser ausreiben , wiederholt nachspülen.

Erste Hilfe bei Quetschungen. Bei Quetschungen macht man
Umschläge mit sehr kaltem Wasser ? man erneuere oft und reibe den
schmerzenden Teil mit Arnika vorsichtig ein.

Beseitigung von Holzwilrmern . Frisch abgeschälte Eicheln soll
man in die Nähe der Bohrlöcher legen , wenn Möbi. l geringen
Wurmfraß zeigen . Die Holzwürmer sollen die Eicheln aufsuchen
und werden so leicht zu beseitigen sein .

Lederhandschuhe lassen sich wasserdicht und zugleich weicher
machen , wenn man sie mit etwqs Hammeltalg behandelt , das mit
den Fingern gleichmäßig gu ^ aufgetragen wird.

' Behandlung von Stores . Gestärkte Stores müssen, wenn sie
auf dem Spanner be '

estigt sind, gleich nach dem Spannen (noch
feucht) mit einer weichen Bürste und lauwarmem Wasser strich-
weise abgebürstet werden. Dadurch verhütet man das häßliche An-
setzen der Stärke .

Entfernung von Rändern. Ränder auf polierten Tischen be-
streicht man mit einer Mischung von Salz und Oel , und zwar so viel
Oel, als das Salz annimmt . Bis zum nächsten Tage läßt man diese
aufgetragene Mischung aus den Fleckrändern stehen . » Dann entfernt
man das Salz und reibt mit einem weichen Lederlappen und etwas
Oel kräftig nach.

Säuberung von weihlackierten Möbeln. Weißlackierte Möbel
reinigt man nie mit Sodawasser, Scheuerbürste und sodahaltiger
Seife , sondern mit einer Lösung von Quillajarind « und mit einem
weichen Lappen . Mit dem Schwamm gut nachspülen und zuletzt mit
dem Fensterleder polieren .

Erhöhung d«s Wohlgeschmacks. Um den Wohlgeschmack feiner
Fleischgerichte , wie Ragouts , Haschees , Geflügelpasteten usw ., zu er-
höhen , lasse man das Fleisch nicht lebhaft kochen , sondern nur ziehen .
Die Gerichte bleiben dadurch zarter und saftiger .

Pilze einzulegen für den Winter ist sehr empfehlenswert . Am
besten eignen sich dazu Stein - und Herrenpilze . Morcheln, Cham¬
pignons . Hähnchen und Pfifferlinge . Zu diesem Zwecke gekaufte
Pilze müssen hart und jung sein .

Mitteilungen.
Das Ende einer großen Hausfrauen-Sorge.

oder gar kein « Tunkt ergeben . ~ Äe Herstellung einer schmackhaften
al>er erfordert viel Zeit und bereitet Kutten und Slr &eil wie
sorgen und zulieieiten , Mehlschwitzen anrlibren n !w , usw .
nun eilte erfreuliche Htlsc , wrlche die SVitron flitorr mit ihrer

uinten

»» v. tlv llltVMfcttVV vinv , VIC ITlHitU OVlIViL um IVl . l
in Würfeln bringt Ei » Würfel , u IS Psg . gibt ohne jede Zutaten
-ssofte wie 2 Pfd . Braten . Zn wenigen Minuten bat man eine vor »
llchc Tunke tischbereit . «

SttHir mm Gemüsekoche « . Zu unserer ErnZhruna brauchen
neben Eiwcik , Fett und Kohlehydraten nock Vitaline » >"* * j>i<beiden letzteren erhalten wir in besonders reichlichem Make durw
Gemüse , die damit für unseren täglichen Speisezettel von gröh ^
tnng sind , wenn auch ihr Kalorienwert nicht lehr groh ist. Satte »
Mtamine können sie dem Körper allerdings nur vermitteln , w»
richtig zubereitet werden . Um die Zerstörung der Vitamine zu ver » u >̂ ^ ^
dürfen alle Gemüse nicht länger gekvcht werden , als gerade J^ yy 6t <ist , um sie genickbar zu machen . Ankerdem aber dürfen die
natürlich durch die Hitzeeinwirkung in das Kochwasicr übergehen . " ,jgmit diesem weggegossen werden . Das Kochen muh ».'öbalb mit so
Wasser erfolgen , dab ein ?Ibgiekeii unnötig wird . Das bat nun . je
Nachteil , das , eilte ganze Anzahl von Gemüsen und gerade diejeni ? «" ^ . ,,.durch ihren Reichtum an Salzen am wertvollsten sind , zu streng >® !S set
Dem kann man in einfacher Weise abHelsen , indem man i« 1' " ™
Menge L bis 8 Kaffeelöffel Zucker » ach dem Kochen in das „ „ ett
Der Zucker fiifet In diesem g-alle nicht , sondern er verdeckt den jtt * o #und salzigen Geschmack und ermöglicht es so , den ganzen Gebalt o<»
müses an den so wichtigen Salzen dem Körper zuzuführen .

*

_ Bernllnftlge Preispolitik ! CS war von IcSer das Bestreben
Maggi -Geiellschaft , ihre Erzeugnisse z» möglichst niedrigen Pre ' sen ,|C„
»ugeben : denn Maggi ' S Erzeugnisse sind Konsumartikel und ro ^
deshalb preiswert sein , Donk der in den Maggi - Werken duraigc u

(r <1e
Nationalisierung konnten auch in . der gegenwärtigen schweren
gleichbleibender erstklassiger Qualität die Lvrkriegspreise naheiu ur i>«
behalten werden . Durch die Anpassung der gan, ? n Oraaiiisatlo »
es ferner bis jetzt vermieden , Entlassungen vorzunehmen .

Vorteilhafte CInkaufsquellen
3ti4 $ l

PelzMengen
Tadellose Bedienung Billigste Preise

fiescnuitnerGafmann
Kaiserstraße 122 . Ecke Waldstraß

^

Plisse -Brennerei
Hohlsaum - Näherei

C + II + •» Ä y Booglaxlr . 26 !. H .O lUIZer Tel. 891. Postsch . 22254

IUIonogrsmme inj
■ fasclia

Knootiöcnsr Hnöple
Spitzenankurbeln — Feston

Kurbelstickerei - Zierkantenstich .

eeabsichiigen sie die Anscnaftung
einerNähmaschine

dann
bevorzugen Sie

das wirklich
deutsch « zu¬
verlässigste und
beliebteste

Fabrikat .

Kostenloser Unterricht im NShen , Stopfen ,
Sticken . - UUnstige Zahlungsbedingungen .

Langjährige Garantie .
Dem Ratenkaufabk . d . Beamtenbk . angeschl ,
Bitte verlangen Sie Kataloge , bevor Sit
anaerswo kaufen . 2182S

Georg Mappes X "
KaH - Frledrlch . tr . 20
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fK . O . flugustiniok ]
Polstermöbel
Dekorationen
nur Qualitätsarbeit

I Sofienstraße 54 - 'Gel. 2516 \
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f Sinoer- llähmaicliinEnI
Erleicht .Zahl - Bedingung . =

Ersatzteile I
Nadeln .'Oel Garn -

Heparalur ' n Z
Sinner nanmaschinen i

Ahtienoeseitschan i
KARLSRUHE -

KalsostraB « 2 <1S :
Wsrd rplatz 42 . H

aiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiii

L'"" Aus »wahren ! '" >!>

Sloit-fieste Dls 7°
lang Ersparnis 1

= in Llndenar Samt , Saida , Wall - -
Stoffe , WelBzeufle , Herrens '.offo ;

: Trlkollne , Zeflr ( Qualitätsware ) per E
£ Meier nur 72 Pfg tür Herren - u . Knaben - H

Hemden (M Banlertigung ) .

| Siegfried Auerbacher f
Zur „ Guten Quelle "

E 15 Herronetr . 15 (bei der K iserstraße) =
S Renenüber Lebensnedüftn sverein
7aiiiiitiiiiniiiiiiihihi Iiiiiiii Iiiiiiiii iiii in Iiiiiiiiiiiiiiiii Iiii

viiiililiiltiiiiiiirtiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiaiiitiiiiiiififiiiiiiiini «

i Ihre Herbst - and
Winfergarderobc f

reinigt und fSrbt tadellos
schnell und billig |

f Karl Timeus I
| Färberei o&d ehem . Waschanstalt |
: Marlenstr . 19 (21 Kalserstr . 66 =

Telefon i838 beim Marktplata »
I OURLACH , Hauptstr . 49 u . 28 I
3 Zliiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiitiiiiniiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiii
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[ Für Brautleute )
i « Höbelkäufer
= empfehle mein reichhaltiges f H. 5
i Scnlaf - , Speise - , Herren * ««" ? -
= KUchan sowie ElnxelmSbel 7.u f ung ! Z
z günstigen Preisen . Zahlung erleicnie ^ Z

I Möbelhaus

La. er

-

■ I

KUNZMANN

- TELEFON '
, J= Am Stadtgarten 3
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| Sii !izeiays Beier
§ Empfehle meine toi . WBschestlcl «« ' '

= Handklöppel - , « as «-hl ->» " ' '

: Valenclennes - Spltzen in >
| Preis aee und beater Veraroe
: Neuhelten In Damsnkr »# '

, il
; N hsc .ifllerinnen erha ten Extr » '

^oCn
| Kaiserstraße 174 , elnf Treppe 52f
r EcKe HirschstraBe . Tt '
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Das Klima unserer Wohnung .
^ Da, Klima wird im wesentlich«» bestimmt von der Temperatur
Isit ^ l 5 umgebenden Litst, ihrer Bewegum, und̂ ihrem Feuchtig,

« o ~ ^ ie von uajeiem Willen unabhängigen Schwantungen
aJ

er Faktoren bedingen di« Art des Auhen-Klimas . Zum Schutze
!M bessen Unbilden , insbesondere gegen Hitze und Kälte , gegen
j. 5°> Schnee und Regen hat der Mensch fich Wohnungen erbaut ,
Ret«

€r ZU>ar durch di« Ritzen u-nd Fugen der Fenster und Dielen
!v»

kern Augen-Klima in Verbindung steht , aber doch in wel -

8W in der Lage ist , sich das Jnnen -Klima , das Klima der
Mnung nach eigenem Willen selbst zu gestalten . Oberer Grund»

? utz dabei die Erhalwng der Gesundheit und der Arbeitsfähig -
' lein . Beide werden zunächst star? beeinflußt von der uns um-

«senden Temperatur .
; allgemein ist zu -fordern , daß in einem Kinderzimmer « ine

5inw atur con 17—20 Grad (£ ., in einem Wohnraum von 17— 18

». ? C .. in einem Schlafraum für Erwachsene von etwa 15 Grad T .

, ^
'chen soll . In einem Krankenzimmer wird man für eine Tempe-

■^ 00230

(5n
lr t16n 17—20 Grad (£ . sorgen müssen . Die Wärme in Arbeits -

J * <n muß der jeweiligen Beschäftigung angepaßt werdtn , sollt«
" nie 18—20 Grad C . über » und 15, Grad C . unterschreiten ,

ib« glichst in jedem Zimmer sollte daher « twa in Manneshöhe
dem Fußboden ein Thermometer aufgehört werde « , das mit

laume vorhandene

Ii» m,ic Regulierung
'
der Lufttemperatur eines von Menschen benutz-

Wohn- Schlaf - oder Arbeitsraumes geschieht durch Heizung
- lüung Letztere dient vor allem auch der Lufftverbesserung .

Hfc ^ " ÜMnVWl11 Uli UU | ^ tl
>3 «t Zuverlässigkeit über di« wirtlich im
" Mperatur unterrichtet .

Die Regulierur HWMWWWWMWWMWWDW
<kohn - , Schlaf - oder Arbeitsräumes geschieht durch Heizung und

> ^ ung. Letztere dient vor allem auch der Lufftverbesserung . Die

Mlammensetzung der Auhenluft ist im allgemeinen gut und richtig ,

u
™ abgeschlossenen Räume v ~ " ~ ; ~v kl - " " — J" w" ar -

icn wird die Luft durch die Aus -

JJ!^ ung und Ausdunstung der Menschen . durch die Heizung und die

..M ' edenen , künstlichen Lichtquellen , wie Gas , Petroleum oder Ker -

glicht usw . , in gesundheitsschädlichem Maße verändert . So kommt

!p>
' u einem vermehrten Gehalt der Inneuluft an Kohlensäure und

«NM Durch die Anwesenheit vom Menschen im Wohnraum findet

t,:
d>e umgebende Luft aber auch « in « ständige Wärmeabgabe statt ,

w °ei ungenügender oder inangelnder Listbewegung zu künstlicher

^ ijmestttiiiing im Körper führt . Besonders der Säugling , der wo-

uä ' itf) noch in Betten und Kissen eingehüllt wird , erfährt so nicht

ftöh£ kine Ueberhitzung , die allerlei KvaNkheiten , ja unter Um -
"wm sogar seinen Tod zur Folg « haben kann .

. Darum ist richtiges Lüften des menschlichen Wohnraumes von

Y
' besonderer Bedeutung . Evwärmte Luft sammelt sich an der

ö^ Merdecke . Oessnet man daher beim LWen nur ein tief gelegenes
M 'tter , so bleibt die oben liegende schlechte Lust meist ungewechselt

W ItHTA * RÄ f»rt<4v7̂-öttc mtf h «»r otnf +rnmMtfa *« frtlfhott [obctfj
UN -

MW
o eine solche Möglichkeit nickt

erstrebe man den rajchen , vollftändiaen Luftwechsel durch

MIlellung von Eegenzug , der in längstens 5 Minuten die gesammelte

fechte Luft ausgefegt und den ganzen Raum mit frischer Luft

z-̂ ullt . Eine solche Lüftung ist je nach Gröh « und Besetzung des

vUMes mehrmals täglich erforderlich . Ganz besonders bedars das

^ afzimmer einer ausreichenden Versorgung mit frischer Lust ,
^ °ei aus das möglichst zu erstrebende Schlafen bei offenem Fenster
' " ßctDiesen sei .
«, . 3 <n Schlafzimmer spielt auch der Feuchtigkeitsgehalt der Luft

Ml die in gesundheitlicher Beziehung größte Rolle . Die während

^ Nacht ausgeatmete Luft zusammen mit der gleichzeitig in ver -

„ Mem Maße erfolgenden Hautausdünstung erhöht den Messer -
»% lt der Luft Nur wenn die Zimmerluft einen bestimmten , je
"°ch der Temperatur verschieden hohen Feuchtigkeitsgehalt aufweist
Ur einen bestimmten . .relativen Sättigungsgrad

- erreicht hat ,
Mlen wir uns wohl . Daß vermehrte Luftfeuchtigkeit Möbel ,
Z^ ten unk Kleidungsstücke verdirbt . >ei n» r nebenbei erwähnt . Bei

ewegter Luft soll im Schlafzimmer der Höchst-
* T-v*.4.UiJC UHU MllVtUHrJJtH. | V« »II» w *. l»

ore| t der relativen Lustseuchtigkeit etwa öö Prozent , im Wohn - oder

Neitsraum 40—50 Prozent betragen . Auf der anderen Seite
v le 3t die Luft in unseren Wohnräumen , besonders wenn sie durch
!? ?ttalheizung erwärmt werden , oft zu trocken zu sein . Zu trockene

läßt 5aut und Lippen spröde werden , macht bei offenem Munde

„
ftö längerem Sprechen Zunge und Gaumen trocken und löst Durst -

Bchil, , - . r . J — orttiH « solchen
im

llth " 'w,löcn HRNH '^' »• -' *" *1- " " ö u ; —7" 0 " ; » " ^ ®

^ gebende Luft abgeben . Falsch ist es . wie es besonders in Büro -

Umen häusig geschieht , trockene Luft durch Oesfnen eines Fensters

impfen zu wollen .
9 . Zur Messung des Feuchtigkeits - oder Trockenheitsgrades der

im geschlossenen Räume , bedient man sich des sogenannten
Hygrometers " . Das ist ein kleiner Apparat , in dem in passender

Mantel - Stoffe
in allen modernen Geweben , zu billigsten Preisen

■ um* ErbprlnzenstraOa 28
• ES WP ■ ■ am Ludwigsplatz .
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Weise gewöhnlich ein entfettetes Haar aufgehängt ist , das die Eigen »

jchaft hat , sich bei trockener Luft zu verkürzen und bei steigender

Feuchtigkeit zu verlängern . Wird ein solches Haar wie im Hygro -

meter dann mit einem Zeiger verbunden , der sich auf einer geeichten
Skala bewegt , so kann man die Feuchtigkeitsprozente der Luft am

Hygrometer genau so ablesen , wie etwa die Wärmegrade am Ther »

mometer . Dabei ist allerdings zu beachten , daß diese Art Feuchtig »

keitsmesser sehr veränderlich sind und öfter nachgeprüft und mittel »

der am Apparat angebrachten Stellschraube von Zeit zu Zeit nach

bestimmter Vorschrift reguliert werden müssen.
Wir sind also in der Lage , das Klima unserer Wohnung ganz

nach unserem Wunsche oder den Geboten der Gesundheitspflege regeln

zu können , und je sorgfältiger wir dabei zu Werke gehen , um so

leichter wird es gelingen , Krankheiten zu verhüten und für unser

Wohlbefinden zu sorgen . Dr . K .

Kartoffeln in mancherlei schmackhafterArt
Von

G . Kock .

Gebackene Kartoffelspeis « . Gekochte Kartoffeln werden in dlln -

neu Sc^ iben in einer feuerfesten Form lagenweise im Wechsel mit

Reibkäse und Butterflocken geschichtet. Als Abschluß eine Decke von

saurem Rahm , Butterstückchen . Semmelbräsz , und geriebenem Käse ,
die in der heißen Rohre die braune Kruste bildet .

Paprika - Kartoffeln . In einer l̂ auee aus gedämpften Zwiebeln
mit Tomatenmark und Fleischbrühe aufgefüllt , mit Paprika schmack--

Haft gewürzt , werden gleichmäßig geschnittene Kartoffelwürsel gar
gekocht und mit gewiegter Petersilie abgeschmeckt.

Gefüllte Kartoffeln . Wie man Tomaten aushöhlt und mit

Fleischfarce füllt , kann man nicht ganz weich gekochte Kartoffeln
füllen und in der Kasserolle dämpfen . Sehr fein ist das Gericht ,
wenn man es zum Schluß mit einer Tomatentunke übergießt .

Kartoffelcroquettes . Abgekochte, durch ein Sieb oder die Presse
gedrückte Kartoffeln werden auf dem Feuer mit , etwas frischer
Butter , einem Eigelb , Salz , Pfeffer , etwas Muskatnuß und P -

wiegter Petersilie gerührt , alsdann zwischen mehligen Händen m

daumengroße Würstchen gerollt , welche man in der Pfanne braun »

krustig daÄ .

Bratenreste , 2 hartgekochte Eier und 2 Sar »

fein gehackt, Eier , etwas Butter , Oel . Essig , Senf ,

Schutz öer heimischen Proöuktion .
Eine außerordentlich delehrend « Abteilung unter dem Motto :

^edes Doli schützt seine Arbeit " war auf der soeben abgeschlossenen
usstellung der Zentrale der Hausfrauenverein « in

verlin zu sehen . In Bild und Schrift war gezeigt , in welcher
Weise die verschiedenen Länder aufklärend und werbend für ihre
~

imijchtn Erzeugnisse austreten und sich die Förderung des Ver -

rauchs heimischer Waren angelegen sein lassen . England besitzt
in seinem „Empire Marketing Board " einen weltumspannenden
Propagandaapparat . Auch Amerika versügt über einen aus -

fledebnie « Nachrichten « und Werbedienst , der seinen Geschäftsleute »

im In - und Ausland zur Verfügung steht . Welche Bedeutung ein «

Propaganda für den Verbrauch nationaler Erzeugnisse gewinnen
kann , zeigt besonder « eindringlich das Beispiel Indiens , wo

Gandhi 300 Millionen Inder für diesen Gedanken gewonnen hat .

Auch Mussolini « Maßnahmen zur Hebung der Erzeugung und de«

Verbrauchs heimischer Waren werden in Plakat « n und Bildern

gezeigt die Battaglia per il grano (Getreideschlacht ) und die

Battaglia per la lira sWirtschaftsschlacht ) . Aber auch alle übrigen

Länder : Oesterreich , die Schweiz , Frankreich . Spanien usw. treiben

«ine intensive Werbung zugunsten ihrer Erzeugnisse . Ist es nicht

recht beschämend , wenn — wie ebenfalls in dieser Abteilung ge-

zeigt — der frühere Reparationsagent Parker Gilbert in einem

seiner Berichte tadelnd vermerkt , daß das deutsche Volk gewaltige
Summen sparen könnt « , wenn es seiner landwirtschaftlichen Pro -

duktian nicht ausländisch « Erzeugnisse — hier waren besonders Eier ,
Lutter und Käse genannt — vo^ >iehen würde . Wenn man bedenkt ,
daß 80 v . H . aller Einkäufe durch die Hände der Frauen gehen und

vor allen Dingen der Einkauf von Lebensmitteln , richtet sich dieser
Tadel gegen sie . Selbstverständlich kann die deutsche Volkswirtschaft
nicht jede ausländische Einfuhr radikal ausmerzen . Das ist bei de«

weltwirtschaftlichen Verflechtungen , den Bindungen durch Handels -

vertrage usw . und die Notwendigkeit , auch unsererseits Waren aus¬

zuführen weder möglich noch wünschenswert . Aber der Verbrauch

ausländischer Erzeugnisse — vor allem landwirtschaftlicher Pro -

dukt « - - ist bei uns in einem Maße gestiegen , das zu den schwersten
produktions - und finanzpolitischen Folgen führt .

Daß unsere Vorliebe für ausländische Erzeugnisse im Ausland

bekannt ist und ausgenützt wird , .zeigt eine Notiz in der „Times "

vom 6 . Oktober 1928 , die lautet :

„Wenn eine englische Firma versuchen würde , typisch deutsch«

Hüte m Deutschland zu verkaufen , fo würde sie keinen Erfolg

haben , denn ihre Preise würden bei weitem zu hoch sein . Aber

wenn sie echt englische Hüte ausstellte , könnte sie SO bis 75 Pro¬

zent mehr erzielen , als für deutsche Hüte , nicht unbedingt ,
weil die Qualität besser ist . sondern wegen des anderen

Aussehens . Als Regel kann gelten , daß der deutsche Käufer ge»

wöhnlich einen höheren Preis zahlt für alles , was er noch nie

gesehen bat oder was ihm ausländischer Herkunft zu sein scheint.
Cr glaubt nicht gerade , daß das deutsche Erzeugnis minderwertig

sei, aber Geschmack und gute Einkausstradition sind ihm unbe -

kannte Dinge .
"

Der „Volkswirtschaftliche Ausklärungsdienst
" richtet nun im

Anschluß an die in der Ausstellung betriebene Propaganda zum

Schutz die heimischen Produktion an die Berliner Hausfrauen drei

Fragen : Trifft die Ansicht der „Times " für die Berliner Hausfrau
zu ? — Bei welchen Artikeln gibt sie von vornherein ausländischen

Erzeugnissen den Vorzug ? Mit welchen Gründen kann man si«

davon überzeugen , daß die deutschen Erzeugnisse mindestens ebenso

gut sind ? — Auf die Antworten darf man gespannt sein .

Jedenfalls aber sind nicht nur die Berliner , sondern alle Haus -

frauen berusen . dieser Bevorzugung von Auslandsware so viel als

möglich praktisch entgegenzuwirken und neben ihr muß auch der

Handel an dieser Arbeit mitwirken .

Der Frauenüberschuß in Europa . Di « Zahl der „überlchüsiigen
"

- ' " Millionen geschätzt. In der
ausgeglichener ^ In

Fleisch - Schnittchen ,
dollen werden
Pfeffer , Schnittlauch , etwas geriebene Zwiebel und Salz dazugege -

den . Die Farce wird auf Weihbrötchen gestrichen und serviert .

. . . r _. . _ , oa 18 Millionen
Borkriegszeit waren die Verhältnisse wesentlich a> _ _
Deutschland betrug vor dem Weltkriege der Frauenüber >chuß nur

etwas mehr als eine halbe Million . Auf 15 924 000 Männer kamen

nämlich 10 431000 Frauen sin den Altersklassen 15—80 Jahre ) .
1920 betrug der Frauenüberschuß in Deutschland infolge der Auswir -

kungen des Krieges 2,5 Mill . In Frankreich macht der Frauen -

Überschuß ebenfalls über 2 Mill . aus . ebenso in England . Iialien
bat einen Frauenüberschuß von rund einer Million . Rußland hat

sogar vier Millionen mehr Frauen als Männer , obwohl vor dem

Kriege dort das Verhältnis kaum ungünstiger war als in Deutsch »

land . Im allgemeinen kann man sagen , daß rund 10 Prozent „über -

schüssige
" Frauen in allen europäischen Ländern vorhanden sind.

| Hand- und Kurbeisticherel - sioflknopf -Antertigung I

^ Pfündrs Werkstätte , Hirschstraße 25 II . St .J

Motorenfabrik
Oberursel a.-g.
Kraftlos erklärte Aktien .

Auf Grund der 5 . und 7. Verordnung zur Durchfüh -

ri|ng der Verordnung Ober Goldbilanzen haben wir ge -

unserer Ankündigung die nicht rechtzeitig zum lim¬

bisch In neue Aktien -Urkunden über je RM . 1000.—

bezw . RM . 100 .— eingereichten Aktien unserer Gesell -

Schaft zu je RJVL 250.— nach § § 290 , 219 HOB . für kraft -

'0s erklärt . Für die anstelle dieser Aktien ausgegebe -

nen neuen Aktien haben wir statt eines börsenmäßigen
^ erkaufs im Interesse der Aktionäre von dem Kaufan¬

gebot der Maschinenbau -Anstalt Humboldt A .-G . Ge -
k ' auch gemacht . Es entfällt auf je RM . 250 .— Aktien
e 'n Betrag von RM. 375 .— , wozu noch der Gegenwert
de s Dividendenscheines Nr . 1 mit RM . 22 .50 kommt , 30 -

mit im ganzen RM . 397 .50. Dieser Betrag kann gegen
'- ' " reichung der Aktien und der dazugehörigen Gewinn -

atlteilscheinbogen , mit Nummernverzeichnis versehen ,
e 'ne Woche nach Eintragung der Fusionsbeschlüsse zu
den Handelsregistern bei dem Bankhaus Straus & Co .
in Karlsruhe In Empfang genommen werden .

Oberursel , Im Oktober 1930.

^oforenfabrlk Oberursel A.-6.
Dr . L a n g e n. Meissner .

Oa« best « üllsUSü -

Migunmütei
Olft Hanf Marke „A .S "
erhältlich in Hackungen
zu Mark - .50 , 1 —, 2.50
Anton Springer
Ettlinuerstr .isse 51 und

trbDrinzenstr 10 (Laden )

Kaufverträge
Olli

Eigcntumzvorvebati
Mietverträge .
URtaUunterluAungt »

Protokolle.
nm> eibaitiid ) txt

F . Thiergarten
(Snbücbf Brest» !

wer meisterarbelt schanzt und ehrt
die MObei -tlnrichtung tiegehrt

von der

nel -Zentrale
am

luduiigsPtot?

Verkaufavereinigung cüdd . MSbelschreinereien

Lieferwagen
I To ., , » kauf , gesucht .

Angebote um . ®430
an bte Bad . Presse .

11/40 Pö . Mz -
V-Zylinder , offener 6-
Siver mit Aufsatz , zu
verkaufen .
Daiml »r >« en » R . -G .,
BerkaufsteNe B . -Baden

lelefon 1178
Lildlentalersl raste 1?

4/16 Opel
offen , Zweisitzer mit
Hjerdeck . neulverttg . im
Auftrag billig zu verkf .

Soiiiman » ,
Adlers » . 8 . (24755)

Kraftdroschke
mit flonneffion , bereits
»euer Wagen , weit unt
Preis ab, . Ana . unt .
9R438 an d. Bad . Pr .

Ldets ILult Ihr Auto tadellos . *
Denn „Neuvulka " gummiert famos !
Uie „Neuvulka " macht wieder neu
Die abgenutzten Auto -Pneu !
Zur „Neuvulka " der Autler träfrt
Den Autoreifen , der defekt !
Wo „Neuvulka " vulkanisiert .
Der Reifen jedes Auto zierti
Lenk Deinen Schritt zur „Neuvulka " .
Die besten Keifen fipd

'st Du da !
Der kluse Automobilist
Km Kunde der ..Neuvulka " ist !
Mtllnßerstr . 11 . Eingang Werderstr .

(b . d . Tankstelle .) — Telephon 7989.

Auto -Droschke
mit Slonjeff . , u verkf .
Offert , unt . Nr . » 436
an die Bad . Press « .

S-Ti <?er
Overland »
Limousine

9/40 PS .. 4 Zylinder ,
wenig benutzt ,

zu verlaufen ,
gu erfrag u . fr54 >5&n
in der Bad . Press « .

WelegendeitSlauf !

NW -Motorrlld
200 ccm , (teuer , u . füll
rers » cin ! r«i , in neu
wcrttacm Zustand , gc
iieraliiderholt . Kelle
lompl .. f . 250 }ii
verkk Ten
Wilhelyis » . 38,

Wellblech-Karkge
(gebt .) , , u kaufen ge¬
locht . Angebote unter
« i . <EiM4E} an die
Badisch « Press «.

Zim .-Einrilhtung
mit Bettstelle (vh . Rost

> gesucht .
« ngeb . ü . N ». « 24474
an die Bad . Press «-

Gebr. PIANO
gegen bar kaufen
gesucht . Angebote unt .
Nr . 34680 an die Ba -
difche Presse.
l» el>r « olilenberd . ivh .
einalll ., zu kauf . „es.
Ana u . Nr . S5» W55
an d . Bainicke Presse .
Filiale Werderplatz .

Getr . Kleider
Tckufte n . WSscke kauf«
fortwährend : S » # 8,
Zithringerstr . 28, Tel
(339 Komm « t . HauS .

Kleine

PMansMinli
evtl , mit Leltfvlndel gebraucht , aber gut er .
' alten , , u kaufen «eluckt . Angebot « m . Preis -

l nngabe unter Nr W 5«lwa an d . Bd . Presse .

eutftfmeurcut. '

ZwangSoerftelnerun «
• Kreitag , den 24 . CN
ober 1980. nuchmttt.

Uhr , werbe Ich im
fonf lofnl , Herren ,

ftt . 45a , gegen du «
Zahlung tni Bollftrek-
knng ?wege öffentlich
oersteigern ; »24740 »

1 Vadeeinrtcktiina . 2
Sofas , 1 K-iichenichrk .,
2 Bücherschränke , 1
Schreibtische . 1 !tif <ö
u 4 Stil Hit , 1 Ruhe¬
bett , i Vertiko . 1 Ufit ,
2 Klaviere , 1 eleftr .
Haarschneidemaschine .

2 Büfetts , 1 Garde¬
robeständer . 1 Kom¬
mode .

Ferner bestimmt : 4
eleftr . Motorradlam -
v«n . 7 Sack Bohnen
u . Erbsen , 1 Schrank ,
1 Waxen « est., 2 Schau -
fenfterfjiieqel , 1 Sahen «
tfiefe , 4 Sack Runkel »
rilbenfamen 2 Sack
Kreffesamen . 1 Sack
Rotklee , 1 Tack In .
karnaikle «. l Sack
Blauklee , 3 ® . Schna -
belerbscn l Partie
Busch , n . Stangen -
bohnen u . oersch.

» arlörube .
den 2 .1 , VN . mo .

Grether ,
Ober -Gerlchtsvnll, ,

Ludwig Schweisgut
Erbprinzen *tr. 4 . beim Rondellplatz

Piaaoa , aur beste Fabrikate I

Tafel -Aepfel
sortiert « Früchte aus
frischen Zufuhren ,
aö RM . per Heittntt .

Bei Mchrabnabme
Spezialosfcrt «,

Zwiebeln
2.50 » ÜB. Per Zentner ,
Sartoffeln, . Saroiten ,
Meerrettich , Rot - und

Weißkraut
z, billigst TageZvreiZ ,

Zole! Lechner.
Herxheim bei Sand « » ,

Gleislager ,
Stiele » 21 unft äU

Amtliche Anzeigen
Der Stadtrat hier hat die Abänderung und

Neufeftstelluna der bestehenden Baufluchten
des Teilftnckd der Bonnwaldallee beim Orts »
ausgana Bulach beantragt .

Das Nähere ergibt sich an ? dem Plan der
nebst Angrenzet Verzeichnis 14 Tage lang ,
vom Tag der Bekanntmachnng an , auf de,
Kanzlei des ftäit , Tieibauamls zur Vip ' -cht
aufliegt ,

(24A03I
Einwendungen gegen die beabsichtigte An »

läge sind fvälestens bis 10 . November 1030
bei Ansschlubvermeiden geltend zu machen ,

S «rlsrnl >«. den IS . Oktober ID30.
Radifches Bezirksamt II .

Janrt -Vernachtim !?.
DaS fforstamt Karlsruhe verpachtet am

Donuersta « . den ZU. Oktober d . I, , IS Ukr ,
In der Forstschule ( Ka !anengarlen !ililoijck>.ni .
die domänenärariscke Jagd

Nenvforzerkovk .
(Gemarkuna Eggenftei » ! 208 1>» Wald und
Wafier und die znaehöriae

ärarlfche Ziorlandiagd
(Gemarkung Eggenstein » 2 1>» Borland . 27 hu
Rheinftrom aus 8 Jahre , vom 1 ftebtunt

Zledingungen a . Pläne zur (Jtnfidit : Sovft .
amt Karlsruhe . Auskunft an Ort U. stelle :
ßutitet Häuf . LcovoldSbase « . UitiU



Sett* 14. ffc. 492. Badtsche Presse / Abend -Ausgabe . Donnerstag , den SZ. Oktober 193k * 1

i wohnungst .

MI *
schöne 2 Zim -Wob » «.
Miete monatl . SS RM .
gegen ein « 8 Zimmer -
wolinusg ( Altwohna . .
nicht über 50 RM .»
Off . 11. H . R . 1079« a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Büro - und
Lagerräume

mit Einfahrt , möglichst
Antogarage . evtl . auch
leeigneie Part .- Wohn .,
ofort zu miet . gesucht .

Offert , u . Nr . EJ24468
an die Bad . Presse .

I

WOHLFEILE UIOCHE

4—5 Zimmer -
Wohnung

im Zcntr . der Stadt
zu mieten gesucht .
Angeb . mit Preis nnt .
H .N . lö -78« an die Bad .
Presse Fil . Hauptvoft .

1 L mit Küche
sucht flHclttstcfi. Frau
mit Kind <7 I ) Dau -
«rmieter . möglichst mit
GlaSabsckl Off . umer
H .S . IVTM an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Konfektion
oamen-mintsi
ganz auf Futter , mit Plüsch - mg %
kragen . moderneForm U.Farben JMI
kleine Orötten 28 .SO 22 .50 lUaUll

Damen -Mantel
ganz auf Futter , pelzbesetzt ,
moderne Formen und Farben

48 .OO 35 .OO

Damen -Kleider
aus Tweed - Stoffen , moderne
Formen , bis Or . 46 , 2 .7 » 9 .75

Damen -Kleider . . __
aus Trikoi , Charmeuse . Tweed - fill *Ug
muster 28 . 50 22 .50 IwiüW

Kinder-fftäntei n en
solide Stoffe Or . 45 8 .75 6 . 50 "» «WW

Kinder-Kleidchen
große Auswahl , Länge , 45 von 9 %ß an

28.50
8.50

Damen*Hüte
Flotte Filz-Kappe o cn
in schonen Farben UiVV

Samt-Beret n ra
mit Bandrand . . . . . . . 1i » W

Filz-Glocken
tdr Frauen , mit Bandgarnitur £ H *ifg
große Kopfweiten

Soleli-uioimizhOte c cn
mit sehCner Bandgarnitur . . . . «liUM

Besichtigen Sie unsere

Handarheiis-flussiellung
im Putzsalon I. Etage

Schuhe
Damen-Spangenschuhe
un? Farben 10 . 75 7 . 80 5 . 73

Herrenschuhe
Rahmeifsc uhe Strap .-Stiefel Halbschuhe
achw u hraun Doppelsohlen schw . u . br.

13 .75 12150 8.90
Kinderschuhe lvr rmer Aus"
11- 19 2Q.22 23-26 27-30 31-33

1 95 245 295 3 .95 4.05
wsrme Hausschuhe

besonders billig
auf Tischen ausgelegt

Strümpfe
Damen-Strumpfe

65 *
95#

echt Mako , mit Doppelsoble u.
Hochferse , gute haltb .Ware Paar

Damen -Strümpfe
Waschkunsiseide plattiert , be¬
währte Qual . ingr . Farbenausw .

Damen-Strumpfe
ktlnstl Wa«chse de,m .Spitzferse * mm
feinmaschiges Gewebe , in nur 1 flh
modernen Farben Paar ■ »■TW

Damen-Strumpfe „ „
Reine Wolle , oder Wolle mit | 7 *5
Kunstseiae p aitiert . Paar W

IEin
eroBer Posten

FußschlQpfer
I milweichem , waimen Rauh-
I futter , teils mit Seidendecke
I viele Färb . z. Aussuch . Paar

Sie oerdien .
Günstig für
und WicderverkSuicr
Verkans « « ett -» >̂ ,

turen . besteh . ,
Deckbett . 130/1^» "

fttfTen 80/80 8. ^
reichlich bestickt ., S ^
ZU att . — W ' nilt (,t.
160,180 M 2 .50 «Kjj
Bettücher 240/150. A
Ware . v . Stück
Offerten unt . Sit .
an die Bad . Press-

^

KUES® ®
Tüchtiges , Nndcrlie « ^

Alleiranädcben
natfi Düssrid®'

S « su » t.
Shti mit besten Ä

nissen vorzustellen »' „
schen 9 u . 10, 1 « ■2

« atlStruft «. . je«
Weberstr . 10.

Wir suchen auf1 . ^
vember eine jün «" ^

zuverlässige

Stenotypistin
die in ihren LeistuA

>«ber die sonst . « « '
A

schnittSkräste
reichen mutz . Handel
Angeb . u . Nr .
an die Bad . Prell ' -

7°
ü ®m
JtOai!
Iii tic
Jtinät
Ntti
g»eUs
St

tf

Samstag . den 25 . Oktober , abends %9 Uhr
in den renovierten Sälen des .
Passage - RestaurantLBwenrachen

Gemeinschaft -
KONZERT
der

J. Karlsruher Mandolinen - Gesellschaft , oeor . 1903
u . des Zither - Klubs Karlsruhe , gegr . 1887

Herr Konzertsänger OttoGanser
Mandollnen - Chöre , Zither -Chöre
Gemelnsehaits - Chöre
ANSCHLIESSEND FESTBALL

Eintrittskarten zum Preise von 80 Pfennig im Vorverkauf in den
Musikalienhand !. Fr . Müller , Kaiserstr . EckeWaldstr . u . Fr . Tafel ,
Kaiserstr . Ecke Lammstr . An der Abendk . RM . l .» einschl . Steuer

Lagerkeller
mit od . oh . Fad . nebst
Packraum zu mieten
gesucht . Angeb . u . Nr .
» 46l> an d . Bad . Pr .

« crufSt . Friwl . such«

leeres Zimmer
mit kl . Küche od . 2 N .
Zimmer m . GaS u . el .
L . im Z« ntr . d . Stadt .

Off . mit Preis unt .
Ä4« t an Bad . Presse .

Zimmer

Imöbl . Zimm.
unö 1 großer
leerer Raum

f . Büro geeignet ,
im Zentrum der
Statt (J . Etage ) ,
auf 1 . November
m mieten ««sucht.
Angebote tt . Nr .
S24618 an die Ba¬
disch - Presse.

Beamter «Akademiker )
sucht bessere!

möbl. Zimmer
ab 1. November , Nähe
FrledrichSplatz Angcb .
mit Preisangabe unter
B5651a an Bad . Pr .

j - zu wer

Feuersicheres (1S627
Lagerhaus

für leben Betrieb , 700
qm . mit Garage und
Büro zu vermieten .
EdeiSbeimsti . 7. Z St

Werkstatt
oder Lagerraum biMg
zu verm . Nähe Bahnb .
Angcb . unt . Nr . « 432
an die Bad . Presse .

2 EilMwM
heizbar Nähe Bahn -
hos — Etilinger Strafte
<u vermietc « . Angcb .
unter Nr RZ446Z an
die Badische Presse .

Auto -Garagen
Haltestelle Rich .- Wag
nerftr . , m . Heiz Licht
u . Waschgclvgenv . . sos.
od . 1 . Nov . zu verm

Kaiserallee 100,
Jclef . 1007 . (2479 .3)

Schöne
5 Zim .-WohNNg

evtl . 4 Zimmer
mit Bad u . Zubehör
sonn . Lage , 2 Tr . , >v« g
Wegzug fof . od . später
zu verm . Erfragen :
Marienstr . 45 . Laden .

<FW9W >

3 u. 4 Zimmer -
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde .
Ecke Kärlsvlatz und
Karlstr ., in sreier Lage
zu vermieten . Näheres
Maier, Ger>vig«r . 9.
Telefon 1944. <Ä5 « 4 )

Mod. i Zimmer -
Wohnung

Diele u . r« ichl. Zu¬
behör , Etagcnhz ., evtl .
mit Garage zu verm .
Welfenftt . 7 . 2. Stock .

Zu vermieten
i » Karlsruhe

ver sofort:
Schön «, « rotze heizbare

Garage
kür 6 Wagen , fetter -
sichere Tank -Anlage ,
Werkstatt Angebot « u .
Nr . £ 24611 ! Ott die Ba -
dische Presse .

Sonnige 4 Simmer -

Neubauwohnung
mit reichlich . Zubehör ,
auf fof . zu verm . Näh .
Klauprcchtstr . 17 , p . *

Schön «, sonnige

5 Zim .°Wohnung
mit Bad «tc . . aus 15.
Nov . od. 1 . Dez , vreiö .
wert,n vermieten . Zu
ersr . unter HC 108«8
an d . Badisch « Press « .
Filiale Hauvtpost .

Wir habe« zu vermiet . :
i Ü. S3!«« !'

nebst Zub ., Kellerrm ..
Kamm .. eing «b . Bad ,
in b«ster Sage der
Bahnbosstrahe , v«r so.
fort . Garagen vorbd .

i Zim .-Wohnnng
in bester Laae d . West
stadt . per sofort . Miet -
preis Jl 130— .

Herrschaftlich«
5 Zim .-MhnuW
mit bester Ausstattung
und allem Kvmsort .
Seminarstratze . (23617
Nah . Büro Seminar ,
sirasie Nr . 10, 4 . Stock .

In schönem Lustkurort
tittelbadens «Bahn -

station Nähe Achern ) ,
ist eine neue , g«raum .

4 Zim .-Wobnung
m . Zubeh . u . elcktr .
Licht und Wass« rl «ttä .
im 2 . Stock eines ruh .
Hauses zu vm . Miete
monatlich 60 RM . An -
geböte unt . Nr . K4SZ
an d. Badische Presse

Eine besser «
3 Zim .-Wohnung
mit Laben , gros, . La¬
ger von zirka 120 qm ,
und Zubehör , sofort,u
vermieten , wegen Ge -
schästsumstcllg . Preis
120 .U mbnatllch . Es
komm , nur Mieter in
> rage , die eine Sicher -
. cit biet , können . Off .
u . Nr . H . 0 . 10791 a.
Bad . Pr . Fil . Hanptv .

3 große Zimmer
eines als Küche ver -
wendbar , auf 1 . Nov .
zu vermieten . Zu er-
tragen unt . Nr . H .T .
10794 in der Bad . Pr .
Filiale Hauptpost .

Zimmer
lßut möbl. Zimmer
mit Bad . evtl . Kla -
vierbcnützung , tn gut .
Hause bei kleiner Fa -
milie preiswert zu
vermieten . (24350)
KriegSstr . 175, 8. St .
0>ut möbl . sonn . Zim

mer , hcizb . , zu verm .
Telefon vorh . <FL « 77
Karlstrabe 94. 3 . St .

Möbl . Zimmer an
nur berufSt . H . ober
Dame zu vermiete « ,
!ow . kleine leere Manf .
Baumeisterstr . 1Z, II .

Hzb .. gut möbl . Zim .,
el . L . . 25, M sof . , . vm .Kaiserallee 79 . 3 St.

(SH8S05 )
SShringerstr . 92 , III .,
a . Marktpl ., gilt möbl .
Zim . mit el . L ., bill . z .
vm . a . sof. od . 1 . Nov .

Schön möbl . Zimmer ,
el . Licht , Heizung , sos
oder 1 . Novbr . ». vm .
Krie gsstrabe 72 . III .'
Sonnlg möbl . Zimm

"
.

elcktr . Licht , billi « zu
vermieten . (FHS502 )
Mathystrabe 38. III .

Kinder - Pu Mover
mit Kragen und Reißverschluß O

Grösse 40 WaUfaV
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiKiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiriniiit

Damen -Pullover
reineWolle , / > Afl
Tweedmuster .

iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiii

Damen - oder
Herren -Weste 6.90getauscht
IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIKIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIilllllllll

BURCHARD

in ein- oder mehrfarbigerAusführung

F . THIERGARTEN
II u di - u . Kunfldrudkerei

Karlsruhe I Fernruf 4050— 4054

Schön «
3 Zim .-Wohnung
mit Bad , Durlach ,
Alt « KarlSruberstr . 16.
sosort zu vermieten .

( FHS497 )

3 Zim .-Wohnung
(Alt ), mit Zubeh .. auf
1. Nov . od . später zu
vermietcn gegen Um -
zugsvergütung . Zu er -
fragen WelSienstr . 1« ,
vt ., r . . oder Hardt -
str . 22 . Laden . (24517 )

Mod«rn«
3 Zim .-Wohnung
mit fämtl . Zubehör ,
Etagenhz ., per sofort
preiSw . zu verm . Näh .
Weltzienstr . 18.1, 1 Tr .,
Telefon 7444 .

1

Schöne
3 Zim .-Wohnung
mit Bad . sosort be-
ztehbar , zu vermieten .
Lenzstre.dk 14 . III ., l .

(24531 )

In ruhigem Ein¬
familienhaus d . West -
stadt ist wegen Ver -
setzung ein «

W »e zwei-
Zll -WWW
selektr . Licht , Zentr --
Hetzung ) 3 Tr . hoch ,
aus I . Nov . oder spä -
ter an 1—2 bess. Per -
Ionen,u v«rmi «t . An -
geböte u . Nr . OH463
an die Bad . Presse .

Villa
Murgtal

5 3 ., Bad . Winterst .,
herrl . Lag « , gr . Obst -
u . Gemüsegarten , sos.
od . später zu vermiet .
160— 180 M monatlich .
W . Ostwald , Karlsr .,
Werderplatz 44. Tele -
Ion 4L12. GWWÜ4 )

1 3im . mit Suche
b . Kaiserpl . zu verm .
Zur Hebern , v . Licht ,
Zähler usw . 50M ers .
Näh . Winterstr . 21,V,r^

Kleiner ., gut möbliert
Zimmer , evtl . Kla « .-
Benutz , in ruh . Hause
zu vm . Westendstr 57,
IV .. Mühlburg . Tor .

( FH 8509)
Einfach möbl . Zimm .
sofort zu vermieten . *
Fasanenstraße 26 . pt .
Mansarde in . 2 Bett.,
zu vermiet . (FH 8506)
Akademiestr . 53, IV .

Näbe Hauptpost .

Gut möbl. Zimmer
sep. Eing . , zu verm . *
Zähringerstr . 27 , III .

(FHS5S1 )

Siiblches Zimmer
sep . Ein « ., möbl ., el .
Licht , gut heizb . , Part .
Preis 23 Mk .. ebenso
ein größ . Zimmer zu
vermieten . (24789)
Werderstr . 87, Part .

Er . leer . Zimmer
östl . Kaiserstr ., 1 . St . ,
sofort zu verm . (24739Braueret

Fr . Hoepfner.
Mii h lb « r „

n . Rheinh . n . Miche -
linwerke gut möbl .
Zimmer a . sof bill . ».
vm . Rhcinstr . 68, III *

Nähe Durlacher Tor
leeres Zimmer
sos . zu verm . Off . unt .
»437 an b . Bad . Pr .

Kaiserstrahe (b . d . Adlersir . ) zu verm ., zum
1. Dezember oder früher . Für iedes Geschäft
vass.. gute Existenz , da billige Mi - t«. (24104)
Anfragen an K . Armbruster , Uhlanbftr . SO.

In schönster , sonniger Lage , Stadtmitte ,
sehr gut ausgestattete

MD -Mim
mit Diele . Loggia usw . . sofort oder später
je eine z Zirnrner -Wobnung 130 u . 150 M .
Zu erfragen : Telephon Nr . 28. (FH8072)

Hochherrfchaftlich«

6 Lm .-^Volmunx
zu 230 M ,« verm . Nördl. Hildapromeuad « S.

m -
Beiertheimer Allee und westl. Sosienftras, «.
schönste , sonnige Wohnlage beschl.-srei , Herr -
schastltch , Et . -Zentr .-Heizg ., Bad . Loggia usw ..
sof. od . später , u vermiet . evtl . m . Garage .
Näd. Teleph . Nr. lMEi. Arch . -Liuo. (21906)

Gut möbl . Z !mm«r,
m . 1 od . 2 B « tt . fof . o.
voriibergeh . zu verm .
Durlacher Allee 9 , III
Veilchenstr . 18. III ., r .

möbl . Zimmer
zu vermieten . (24742

Schlafzimmer
in gm . ruh . Haus «, el .
L . (Klavierben . ) an
sol . . geb . Herr » sehr
vreiöw . sos. , . verm .
Marienstr 43. 3. St .,
Eck« Werierplatz .

(FW 9356)

Gewes . Staatsbeamter
it . Oberzahlmeist . mit
franz . u . ita ! . Sprach ,
kenntntss .. sucht einige
Stunden täglich

Beschitstigung
in schriftlich . Arbriten
als Korrespond ., Buch -
halt . od . sonst , gegen
mäft . Entgelt . Zuschr .
unt . Nr . T55««a an d .
Bädische Pr «sse .
Tüchtiger , funser

Herrenfriseur
sucht Stelle a . 1 . Nov .
Rn ^eb . unt . Nr . D454
an die Bad . Presse .

Tüchilge

Friseuse <
sucht Stellung .

Angeb . unt . Nr . 91463
an die Bad . Presse .
iiirabh . . 42 !. Frau . at .
Köchin , sucht Stella , tn
klein Haushalt , « er .
Lohn Ana . unt . Nr .
HD 10804 an d . Bad .
Presse . Fil . Hauptp .
Sumte RheinlSnderin ,
23 Jabre . Vollwaise ,
snidt Stelle in der
Obst -, Gemüse - und
LebenTmitielbranch « .
Zeugnisse vorbanden .
Angebote unter T3S4

an die Bad . Press « .
FrSnlcin , 30 I ., evgl .,

sucht Stelle
zur Führung eines
HauSh . od . in frauen¬
losem HauSdalt . auch
auswärts . Angeb . unt .
F .WW51 an die Bad .
Presse Fil . Wcrderpl .

Mädchen
sucht Stelle in kleinem
Hausbalt als Allein -
mSdd >en . Auch aus -
wärtS . An «eb . unter
H .M .167^7 au die Bad .
Press « Fil . Hauptpost .

Mädchen
mit guten Zeugnissen
sacht halbtags Stella .
Off . unt , Nr . G 483
an d . Badifche Presse .

Lcbensvcrf .-Gef . mit
günstigen Darifen stellt
noch tüchüg « <N3? 9«

Vertreter
ein . Auch Nicht Fachleute
werden eingearbeitet .
Nach Bewährung er -
folgt Anstellung mit
sesten Bezügen .

Dir . W . Ouenzrr ,
Mannheim II . 4. IS .

Reisender
nicht über 30 Jabre
alt , sos. gesucht . Mutz
b. Kolonialwarengesch .
gut eingesührt sein .
Offert , mit Lichtbild :
Baden -Baven , Post -
schliestsach 24. (5621a

SchweizersiumpenfabrIK
Prima Marktware beabsichtigt einige
missionslager in Unter «. Mittel » n . O«? ^
bade » einzurichten . Zur Uebernahm « '
3—5000 Mark erforderlich . Jüngere
tüchtige Bcrkäufer mit gutem Leumund ...^
solidem Geschäftsgebar « » wollen sich
melden . Hoher Verdienst in Form »on ®{«t,
und Provision wird garantiert . Offerten
Nr . M 3576a an dt « Badische Presse .

Führende Fabrik der Metallindustrie
hiesigen Bezirk einen gewandten , btt U
Hörden , in der Industrie und im
bestens eingeführten

Vertreter ,
der sie ihrer Bedeutung entsprechend vertt ^
ten kann . Bewerbungen mit Referenzen u
Angabe der sonstigen Vertretungen um
Nr . A 3789 am die Badische Presse .

Leisirnigsnige Hamönrger ,Kaffee -Rösterei
sucht für ihre erstklassigen Kasse « ? bei
und Wiederverkänsern eingef . Bertrct ^
gegen hohe Provision . Angeb . unter .
an Heiur . Eisler . Hamburg S. \

Strebsamer Herr
redegewandt , gut beleumundet und mit g?̂ .
Garderobe , für sosort gesucht . Mit
ltchkeit und Fleiß ansänal . Wochenverd >< „
RM . «0— bis NM . 100 .—. Bei
digender Leistung auherdem Firuin . -t »
iion nicht erforderlich . ^

Kurz gehaltene Bewerbungen unter
U24617 an die Badische Presse.

Gröhere leist»« gSsäbia« Metallware«'
sabrik der Armamrenbranche , kavila»'
kräftiges Unternclimen . sucht ziiin Ver -
trieb ihrer Erzeugnisse , inionderkicit

Arrnainre » für Wafchtifche - « nd
Bade -Einrichtungen ,einen bei der einschlägigen Kundschatt

nachweislich bestens eingeführten Kaut -
mann als ( N379S >

Vertreter.
Nur Herren mit besten Erfolge ^ ivoll .
sich wenden u . S . I . 9121 an die A «« -'
Erved . Rndol» Mosse . »öl« a . Nb-

Illvm . Filiaiseiter gesucht.
Bei 250 Ji monatl . Zuschuß wird UÄ
Herrn ( Dame ) die hiesige Geschaftsn .^«
übertragen . Z . Uebernahm « des » fi
lagers sind 500 Jl erford . Nur j ®1

1,
Jnteress . . welche an intensive Arbeit
wöbnt sind , wollen sich mit Bankaufu . ^
ab Freitag melden im Hotel Eurovaî ,
Hos bei Firma Marz.

Lvnsne
venasensweivgeniie »
Fabrikant vergibt s. gröbere Bez . Alleinv ^^ .
einer verblüff . , prakt . und billigen Ncu » j.
D .R .P .a . Wi «d«rverk . u . Barkäuser ft»? . , «})
s-ur«, Apotheken. Drog. « i«. (N i7

Kaudl«r , Münch««, Friedrichstr . 33 .^ ^
Junger Mann im Alter von 15—18
der gut « zeichnerische Begabung
kann , wird zum Eintritt als

in die Staatl . Majoltka - Manufaktur
ruhe A .-G . gesucht . Bewerbungen mit Mflit
geschriebenem Lebenslauf und einer tit
großen Anzahl selvsthergestellter Zei :ln>u>>^ ,
werden an die Direktion der Manusaktnr, ^^
beten . Persönliche Bewerbung ohue Au >>
derun g zwecklos . ^^

ErM ^ zerdielilt
'

Möglichkeit
durch Verlaus
Strüntpfen u .
tagen an Priv . S
Provision Offert - %f,
324620 «n d . Bad. v

Hiestge Großhandlung
nicht zum sofortigen
Eintritt

Chauffeur
für Schnellastwagen .
Angeb . u . Nr . FL447S
an di« Bad. Presse.
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